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| Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Felltage. — Bezugspreis für Thorn 
Stadt und Vorſtädte frei ius Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf, von der 
Geſchäfts. und den Ausgabeſlellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 ARE, monatlich 60 Pf., durch 
Bolt bezogen ohne Zuſtellungsgebllhr 2,00 Mk., mit Beftellgebühr 2,42 Mt. Ei 


bie 


nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


— 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57 


Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


— 


Thorn, Dienstag 


— en m: 


30. Jahrg. 


Anzeiger für Stadt und Land 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 

⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

H außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz. 

— vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Nabatt nach Tarif. — Anzeigenanfträge { 
nehmen an alle ſollden Anzeigenvermittlingsflellett des Jne und Auslandes. — Anzeigen⸗ 

Prene) annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


| (Thorner | 


den 9. Januar 1912. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an dle Schriftleitung oder Geſchäftsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaklloneller Beiträge wird gleihzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


können nicht berückſichtigt werden. 


Politiſche Tagesſchau. 

Regierungswahlparole und neue Heeres⸗ 

Die F vorlage. 

5 „Kordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: In 
i AUY Woche fällt der Termin für 
dar piwahl zum Reſchstag. Wir haben 
dargelegt, weiche Grundsätze bei den Wahlen 
fon jeden ſtaatstreuen Mann maßgebend fein 
N ten. Es war nicht unſere Aufgabe, für 
Stel wider dieſe oder jene bürgerliche Partei 
se Bi zu nehmen, worauf es ankam, war, 
dl n Blick vor Hader der Parteien hinweg auf 

e großen Aufgaben des kommenden Reichs⸗ 
ages zu lenken und darauf hinzuweiſen, wie 
Ab die Sozialdemokratie zu dieſer 

ufgabe ſtellt. Iſt die ſozialdemokratiſche 

artei gelegentlich auch einmal aus ihrer 
egation herausgetreten, ſo hat ſie bei dem 
groBen Werke unſerer Geſetzgebung zum 
chutze der nationalen Arbeit wie zum inneren 
usbau des Reiches ſtets mehr oder minder 


. Oppoſition geſtanden. Vollends 
= fie bei allen Aufgaben zur 
icherung der Wehrhaftigkeit 


unſeres Vaterlandes für die auch der kom⸗ 
2 t 
ne Reichstag und wahrſcheinlich ſchon 
ver ſenzutreten haben wird, vollftändia 
für dia fit. Verhängnis voll wäre es 
Sozio ntwicklung des Reiches, wenn die 
enel emokratie mit ihren ſtaatsfeindlichen 
ag nungen in dieſen grundlegenden Fragen 
a eine ausſchlaggebende Gtel» 
Beſſer erlangen ſollte. Wie alſo auch eine 
hen we der Gegenſätze unter den bürger⸗ 
fo N zum Ausdruck kommen möge, 
der $ och das eine beſtehen, weder in 
Wähl ka nbtwahl noch in der Stich⸗ 
Ju ann ein in erſter Zeit um die 
55 unft des Vaterlandes beſorgter 
ann feine Stimme einem So⸗ 
dlaldemofraten geben. 
Gi 5 Eröffnung des Landtags. 
enſo wie das Abgeordneten⸗ 
aus hält auch das Herrenhaus am Tage 
e Eröffnung des Landtags eine 
Ei ng ab, in der die Wahl des Präſidiums 
5 gt, und ebenſo wie das Abgeordneten⸗ 
a auch das Herenhaus vor die Note 
wählen eit geftellt, einen Präſidenten zu 
dem zd 115 e langjährige Präſi⸗ 
. v. Manteu | 
een Be ffe eing Wiederwahl 
Die Wahl Baſſermanns gefährdet? 
Ein arges Mißgeſchick verfolgt den aner⸗ 
unten Führer der nationalliberalen Partei. 
x hat nirgends eine bleibende Stätte. Zum 
9 Male wählte ihn 1893 ſeine Vaterſtadt 
Mannheim in den Reichstag; bei der Wahl 
im Jahre 1898 unterlag er gegen die Sozial⸗ 
a katie und Baſſermann erhielt dafür das 
9 andat von Jena, wurde aber dort 1903 als 
andidat nicht mehr aufgeſtellt. Er ging dar⸗ 
auf mit Glück nach Frankfurt a. O. und ver⸗ 
trat zuletzt den ſchleſiſchen Wahlkreis Rothen⸗ 
urg⸗Hoyerswerda. Diesmal kandidiert Baſſer⸗ 
mann im Wahlkreis Saarbrücken, aber 
Saarbrücken darf ſeit einem Jahrzehnt nicht 
mehr als eine Hochburg der nationalliberalen 
zartei angeſprochen werden. Wiederholt war 
eine engere Wahl nötig, im Jahre 1906 
ſiegten die Nationalliberalen nur mit 22 668 
gegen 21 220 Zentrumsſtimmen. Wie fetzt 
berichtet wird, hat das Zentrum, um diesmal 
f den Wahſieg zu ſichern, um Hilfe aus den 
Waachbarten weit überwiegenden katholiſchen 
i ahlkreiſen ſich bemüht, nämlich aus Saar⸗ 
duis⸗Merzig⸗Saarburg und Ottweiler⸗St. 
endel. Aus dleſen Kreijen arbeiten einige 
uf Bergleute in den Saarbrücker Gru- 
en fie wohnen die Woche über in den 
chlafhäuſern der Grube und kehren nur zum 
eb un ihren i ea entfernt wohnen⸗ 
ien zurück. Geſetzlich ſind dieſe 
ee befugt, an dem Arbeitsort ihr Mahl 
515 „auszuüben und haben von dieſer Befug- 
D ellweiſe ſchon früher Gebrauch gemacht. 
as Zentrum hat aber nun die Eintragung 


Unbenußle Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Mauuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſigeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


dieſer „Wanderarbeiter“ in die Wählerliſten 
der Grubenorte ſyſtematlſch betrieben, ſodaß 
jetzt alle ihr Wahlrecht am Arbeitsorte aus⸗ 
üben können — wie das Zentrum hofft, zu 
ſeinen Gunſten. Es ſoll ſich um 3500 Ar⸗ 
beiter dieſer Art handeln. Würden ſie zum 
größten Teil für den Zentrumskandidaten 
ſtimmen, ſo würde die Wahl Baſſermanns 
als gefährdet zu betrachten ſein. Allerdings 
ſind bei der letzten Wahl auch gegen 3000 
ſozialdemokratiſche Stimmen gezählt worden, 
die ſchwerlich für das Zentrum -abge,eben 
werden dürften, obwohl das Zentrum einen 
Arbeiterſekretär aufgeſtellt hat. Jedenfalls 
darf man dem Ausgang dieſer Wahl mit be⸗ 
ſonderem Intereſſe entgegenſehen. 


Die Liberalen in der Rheinprovinz. 


Laut Nationalliberaler Korreſpondenz für 
die Rheinprovinz find die Einigungs⸗ 
verhandlungen in der Rheinprovinz 
zwiſchen den Nationalliberalen und der Fort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei geſcheitert, wo⸗ 
durch mehrere Wahlkreiſe ſtark gefährdet 
werden. Die Fortſchrittliche Volkspartei müſſe 
die Verantwortung für ihre Stellungnahme 
tragen, wenn die Wahlen im Rheinland für 
den Liberalismus keinen Erfolg bringen 
würden. Auch die Vorſchläge des Vorſitzenden 
des Hanſabundes, Geheimrat Rießer, der im 
letzten Augenblick vermittelnd eingriff, hatten 
bei der Fortſchrittlichen Volkspartei kein wil⸗ 
liges Ohr gefunden. Die „Nationalliberale 
Korreſpondenz“ erklärt, es könne ruhig hier⸗ 
über geſprochen werden, da Profeſſor Schlöß⸗ 
mann den dringenden Wunſch der an der 
Beſprechung mit Rießer beteiligten Herren, 
ſie ſtreng geheim zu halten, nicht beachtet und 
in öffentlicher Verſammlung in Kreuznach ſie 


kundgegeben habe. 
Als Stichwahltermin 
für die Reichstagswahlen im Königreich 
Sachſen iſt der 20. Januar in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Für Elſaß⸗Lothringen iſt 
der Termin der Stichwahl auf den 22. 
Januar feſtgeſetzt worden. . 
Der Papſt KR 

empfing eine Abordnung des Verbandes der 
deutſchen katholiſchen Arbeiter⸗ 
vereine, die mit einer Fahne erſchienen 
war und ſich aus ungefähr 160 Arbeitern 
zuſammenſetzte. Die Abordnung wurde dem 
Papſt durch den Monſignore de Vaal und 
den Vorſitzenden des deutſchen Arbeitervereins 
in Rom, Zimmermann, vorgeſtellt. Der 
Papſt forderte die Abordnung auf, in ihren. 
Beſtrebungen fortzufahren und erteilte ihr 
den Segen. ' 77258 55 er 


Franzöſiſche Volksſpende für das Militärflug⸗ 
; weſen. x" 

Auf Anregung des Gemeinderats von 
St. Germain ⸗du⸗Bofs⸗Dévrouſe (Dep. Saône: 
et⸗Loire) wird beabſichtigt, ſämtliche 36 000 
Gemeinden Frankreichs aufzufordern für das 
Militärflugweſen Frankreichs alljährlich einen 
ihrer Einwohnerzahl entſprechenden Beitrag 
zu leiſten. Der Geſamtertrag dieſer Spende 
wird auf 4 Millionen Franes veranſchlagt. 

Der tote Punkt a 
der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen., 

Zu den franzöſiſch⸗paniſchen Marokko⸗Ver⸗ 
handlungen meldet die „Polit. Korreſp.“ aus 
Paris, man mache dort an amtlichen Stellen 
durchaus kein Hehl daraus, daß die Verhand⸗ 
lungen ſich in einem ſehr ungünſtigen 
Stande befinden. Das Madrider Kabinett 
habe gegenüber den franzöſiſchen Vorſchlägen 
Veränderungen beantragt, die ſich von dieſen 
ſehr weit entfernten. — Auf demſelben Ton 
find die Meldungen aus Mad rid geſtimmt. 
Eine Pariſer Zeitung meldet aus Madrid, der 
Miniſter des Außern habe in dem 
unter Vorſitz des Königs abgehaltenen ſpani⸗ 
ſchen Miniſterrat die Forderungen Frank⸗ 
reichs als unannehmbar bezeichnet, doch ſei die 
amtliche Antwort Spaniens auf die neuen 


Artikel 35 fort, 


franzöſiſchen Vorſchläge noch nicht erfolgt und 
werde noch einige Tage auf ſich warten laſſen. 
Der „Temps“ erklärt, die ſpaniſche Regte- 
rung habe eine Haltung angenommen, welche 
die Verhandlung ſchwierig geſtalten werde. 
Sie beharre darauf, daß Spanien in ſeiner 
Zone dieſelbe Stellung habe wie Frankreich in 
der ſeinigen. Sie verlange die Aufrechterhar⸗ 
tung der Beſetzung von Larraſch und Elkſar 
und weigere fih, in der Südzone einen Küjten: 
ſtrich abzutreten, der irgendwie mit den tana- 
riſchen Inſeln inbezug ſtehe. Unter ſolchen 
Umſtänden müſſe man ſich fragen, was über⸗ 
haupt noch Gegenſtand der Verhandlungen 
bilde und welche Entſchädigung Spanien den 
Franzoſen anbieten könne. — Das miniſte⸗ 
rielle Blatt „Manña“ verſichert, der 


Tag ſei nahe, an dem jede Verhandlung un⸗ 


möglich ſein werde, wenn Frankreich weiter 
darauf beſtehe, allein das Protektorat für Ma⸗ 
rokko auszuüben. 


Von der engliſchen Kriegsmarine. 

Ein Memorandum der Admiralität tün- 
digt die unmittelbare Bildung eines 
Marinekriegsſtabes an, der ſich aus 
drei Abteilungen zuſammenſetzen wird. 
Kontreadmiral Troubridge wurde zum erſten 
Chef des Marinekriegsſtabes ernannt. 


Ein bulgariſcher Deſperado, 


Mitglied der ſich Rote Hand benennenden 
revolutionären bulgariſchen Vereinigung, drang 
wie die „Köln. Ztg.“ meldet, in Köprülü ins 
Klublokal des Komitees für Einheit und Fort- 
ſchritt ein und tötete vier Perſonen durch Re⸗ 
volverſchüſſe, worauf auch der Bulgare er⸗ 
ſchoſſen wurde. ; 
Türkiſch⸗bulgariſche Zwiſtigkeiten. 

Wie die türkiſchen Blätter melden, hat die 
Pforte ihre Berichterſtatter beauftragt, die 
Klagen der bulgariſchen Regierung gegen die 
türkiſchen Behörden anläßlich der Unruhen in 
Iſtip zurückzuweiſen, gleichzeitig die Muf- 
merkſamkeit der Mächte auf das Treiben des 
mazedonifch-bulgarijchen Komitees zu richten 
und die Abſicht der Pforte mitzuteilen, baldigſt 
die Ruhe in Mazedonien herzuſtellen. — Ein 
neuerliches Communiqué über die Ereigniſſe 
in Iſtip ſtellt feſt, daß dank dem Eingreifen 
des Kaimakams und der Offiziere die Ruhe 
wiederhergeſtellt iſt. 


Die türkiſche Kammer 


ſetzte am Sonnabend die Diskuſſion über den 
Die Sitzung verlief ruhig. 
Zwei Deputierte von der Oppo⸗ 
ſion wandten ſich in langen Ausführungen 
gegen die Abänderung, die unangebracht ſei 
und nur den Zweck habe, die Auflöſung der 
Kammer herbeizuführen, um den Jungtürken 
die Aufrechterhaltung ihrer Machtſtellung zu 
ſichern. Der Unterrichtsminiſter ent⸗ 
gegnete im Namen der Regierung. — Der 
Großweſir, der immer noch krank iſt, wohnte 
der Sitzung nicht bei. Br 


Bon den Kämpfen in Marokko. 


Das Befinden des ſpaniſchen Generals 
Ros, der in den Kämpfen bei Melilla am 
27. Dezember eine ſchwere Schußwunde im 


Genick erhalten hatte, iſt befriedigend. Es 


iſt den Arzten gelungen die Kugel auf opera⸗ 
tivem Wege zu entfernen. 
Die Peſt in Marokko. 
Wie aus Caſablanca gemeldet wird, er⸗ 
ſuchte der Paſcha des Zemmurſtammes die 


franzöſiſche Militärbehörde des Poſtens von 


Sidi Ali um Beiſtand zur Bekämpfung der 
unter den Leuten des Dukalaſtammes aus- 
gebrochenen Peſt. N 


Die Revolution in Ecuador 


macht Fortſchritte. Die Revolutionäre haben 
die Hafen der Provinzen Esmeraldas und 
Guayas beſetzt. Die Regierung erklärte dar⸗ 
aufhin dieſe Häfen als für den Einfuhr⸗ und 


Ausfuhrhandel geſchloſſen. 


Deutſchlands Vertretung in Guatemala. 

Nach offiziöſer Mitteilung wird der zurzeit 
in Deutſchland weilende Geſandte in Adis 
Abeba Dr. Scheller⸗Steinwartz den Geſandten 
Dr. v. Buch in Guatemala während deſſen 
Beurlaubung vertreten. Dr. Scheller tritt 
ſchon in nächſter Zeit die Ausreiſe nach Gua⸗ 
temala an. 
geſchäftskundigen Geſandten zur Wahrnehmung 
der deutſchen Intereſſen während der Abweſen⸗ 
heit unſeres ſtändigen Vertreters in Guatemala 
wird den Wünſchen der dortigen Deutſchen 
entſprochen, für die zumteil erhebliche Rekla⸗ 
mationen zu vertreten ſind. 


Deutſches Reich. 
; : Berlin, 7. Januar 1912. 

— Se. Majeftät der Kaifer nahm Freitag 
Abend an dem Diner beim Miniſter des 
Innern von Dallwitz für die Oberpräſidenten 
teil. Zur Frühſtückstafel am Sonnabend 
im Berliner Schloß waren geladen Botſchafter 
Graf Wolff⸗Metternich und Geſandter von 
Treutler. Sonnabend Vormittag hörte der 
Kaiſer die Vorträge des Staatsſekretärs des 
Reichsmarineamts von Tirpitz und des Chefs 
des Marinekabinetts von Müller. 

— Der Kaiſer hat ſich bei der am 
Sonnabend zu Schlitz bei Lauterbach in 
Heſſen ſtattgefundenen Beiſetzung des verſtor⸗ 
benen Erbgrafen Karl v. Schlitz gen. 
v. Goertz durch ſeinen Generaladjutanten, 
19 der Kavallerie v. Scholl, vertreten 
laſſen. N 

— Die Oberpräſidenten der preußiſchen 
Provinzen ſind zu den regelmäßig in den 


erſten Tagen eines neuen Jahres ſtattfinden⸗ 


den Beſprechungen mit dem Miniſter des 
Innern am Freitag in Berlin eingetroffen. 

— Der Direktor im Reichsamt des 
Innern Dr. Caspar erhielt den Charakter 
als Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Ex⸗ 
zellenz. 

— Die Nachricht, der frühere Staatsſe⸗ 
kretär v. Linde quiſt wollte dauernd nach 
Südtirol überſiedeln, wird dementiert, 

— Die überſeeiſche Auswanderung über 
Hamburg betrug im abgelaufenen Jahre 
86 895 Perſonen, gegen 118 131 Perſonen im 
Jahre 1910. Die Auswanderung im Dezem- 
ber iſt mit 7586 Perſonen um rund 3000 
Perſonen hinter der Auswanderung im No⸗ 
vember zurückgeblieben, ſie hielt ſich aber auf 
der Höhe des Dezember 1910. Das Jahr 
1911 hat jomit einen Rückgang der Aus⸗ 
wanderung über Hamburg um 31 236 Per⸗ 
ſonen gebracht. 5 

— Die Schuldeputation von Berlin⸗ 
Schöneberg hat beſchloſſen, den Eſperanto⸗ 
Unterricht in allen Schulen einzuführen. 

— Das Erlöſchen der Maul- und Klauen- 
ſeuche ift gemeldet vom Schlachtvjehhofe zu 
Frankfurt a. M. am 5. Januar. 

Breslau, 7. Januar. Der frühere Gene⸗ 
ralſtaatsanwalt Dr. Iſenbiel ift geſtern Nach⸗ 
mittag in Obernigk geſtorben. : 


Ausland. 
Belgrad, 6. Januar. Der Vizepräſident 
des Staatsrats und frühere Miniſterpräſident 
Wellmirowitſch iſt geſtorben. ; 


Arbeiterbewegung. 


Der Streik der Lithographen und Stein⸗ 
drucker. Der Ende September ausgebrochene 
Streik der Lithographen und Steindrucker, der 
insgeſamt 4600 Perſonen umfaßt, dauert fort. 
Einigungsverhandlungen, die mit den Arbeit⸗ 
gebern ſtattfanden, ſcheiterten an der Neu⸗ 
regelung der Arbeitszeit. Während die Ar⸗ 
beitnehmer 51 Stunden wöchentlich tätig ſein 
wollen, verlangen die Arbeitgeber, daß die Ar⸗ 
beitszeit auf 53 Stunden feſtgeſetzt wird. Der 
Verband der Arbeitnehmer hat den Streiken⸗ 
den und Ausgeſperrten in dieſem Monat außer 
der üblichen Streikunterſtützung noch eine 


i 


Durch Entſendung eines älteren, 


* 


2 


Mietsentſchädigung von 6 Mark für 


Norden anzutreten. 2 


ſtimmung mit dem jüngſt gefaßten Plan die Bahn- 
linie von Peking nach der See beſetzen laſſen. Die 


gehalten, um nach China abzugehen. 


Ledige 
und 15 Mark für Verheiratete ausgezahlt. 

Zum Ausſtand der belgiſchen Bergarbeiter. 
Ein Vertreter der Grubenbeſitzer der Bor i 
nage erklärte am Sonnabend dem Gouverneur 
der Provinz Hennegau, daß die Grubenbeſitzer 
nur auf eine Lohnzalung an jedem zweiten 
Sonnabend eingehen können, daß ſie es aber 
ablehnen, Lohnvorſchüſſe zu geben. Durch dieſe 
Erklärung iſt die Situation nicht verbeſſert 
worden. — Die Delegierten der Bergarbeiter 
der Borinage erklärten Sonnabend Abend, daß 
ſie auf der Forderung achttägiger Lohnzahlung 
beharren. 


3 RE 
Der italieniſch⸗türkiſche Krieg. 
In Konſtantinopel ijt von einem Nundſchreiben 

des Großweſirs, in dem er die Überzeugung von 

einem baldigen Abſchluß des Friedens ausſpricht, 
nichts bekannt. Das RNundſchreiben des Großweftrs 
vom 2. d. Mts., in dem er den Provinzbehörden 
ſeine Ernennung mitteilte, enthielt nur die üblichen 

Natſchläge inbezug auf die gute Erledigung der 

Geſchäfte jowie die Aufrechterhaltung der Ruhe und 

des guten Einvernehmens aller Elemente der Be⸗ 

völkerung. — Ein 855 Communiqué der tür⸗ 
tijen Regierung ſtellt fejt, daß die in tendenziöſer 

Weiſe verbreiteten Gerüchte über die Abſicht eines 

Friedensſchluſſes jeder Grundlage entbehren. Die 

Pforte habe keinerlei Verhandlungen angebahnt 

und auch keine europöiſche Kanzlei angeſichts der 

heroiſchen Verteidigung der ottomaniſchen Kämpfer 
und der militäriſchen Lage daraufhin ſondiert. Die 

Meinung der amtlichen Kreiſe und des ottoma⸗ 

niſchen Volkes gehe dahin, daß auf der Grundlage 

der italieniſchen Anſprüche von Frieden keine Rede 
ſein könne. — „Tanin“ wird eine vom Miniſter des 

Auswärtigen ausgehende Veröffentlichung bringen, 

in der die Gerüchte über einen Friedensſchluß als 

unrichtig bezeichnet werden, der unter den gegen⸗ 
wärtigen Umjtänden unmöglich jei. 

Aus Tripolis meldet die „Agenzia Stefani“: 
Freitag gegen Mittag rückten Scharen von Arabern 
zuſammen mit regulären türkiſchen Truppen auf 
Ainzara vor, zogen ſich jedoch infolge des Artillerie⸗ 
feuers der Italiener zurück. 

Am Sonnabend hat eine Erkundungsabteilung 
der Kavallerie feſtgeſtellt, daß das Land in einem 
Umkreiſe von acht Kilometer von Ainzara vom 
Feinde geräumt ift. In Benghaſi war die Lage 
am 5. Januar unverändert. Bei Derna wurden am 
6. Januar auf die im Bau befindlichen Feſtungs⸗ 
werke einige Schüſſe abgegeben, die jedoch wirkungs⸗ 


fos waren. 

Die „A zeichnet die Nachricht 
i. Januar bei B 
ſtattgefunden und mit einem verkuſt⸗ 
enn Rückzug der Italiener geendet habe, als 
völlig unrichtig. Seit dem 27. Dezember habe kein 
Zuſammenſtoß bei Derna ſtattgefunden. 


Baur Lage in China. 


In der Provinz Szetſchnan geht es wild zu. 
In Peking eingetroffene Konſulardepeſchen aus 
Tſchungking bejagen, daß der größte Aufruhr in 
Tſchengtu (Szetſchuan) herrſche. Der Vizekönig 
Tſchaberfeng flüchtete in den Yamen, wurde dort 
am 20. Dezember gefangen genommen und hinge⸗ 
richtet. Ein ähnliches Schickſal traf den kaiſerlichen 
General Tien. 140 Ausländer haben am Donners⸗ 
tag Tſchungking verlaſſen. 

48 Europäer und 18 Japaner find unter ſicherer 
republikaniſcher Bedeckung aus Sianfu in Hankau 
eingetroffen. Hankau iſt jetzt vollſtändig geräumt. 
Man glaubt, daß die Kaiſerlichen nach Peking zu⸗ 
rückgehen, da berichtet wird, daß die Republikaner 
die Abſicht haben, den allgemeinen ormarſch nach 


ra Staff. re ho 


Die Mächte haben am Sonnabend in berein- 


in Peking wohnenden Ausländer begrüßen dieſe 
Maßnahme mit Genugtuung. 

Amerikaniſche Truppen nach China, Wie das 
Neuterihe Bureau aus Manila meldet, wird das 
15. amerikaniſche Infanterie⸗Regiment bereit- 


Provinzialuachrichten. 


i Culmſee, 7. Januar. (Die Vereinigung der 
deutſchen Katholiken „Conſtantia“) veranſtaltete geftern 
im deutſchen Vereinshauſe eine Weihnachtsfeier. Ober⸗ 
lehrer Dr. Lamberts hielt eine Anſprache. Am Schluſſe 
fand eine Beſcherung der Mitglieder durch Knecht 
Ruprecht und eme Verloſung von Geſchenken ſtatt. 

e Schönſee, 7. Januar (Verſchiedenes.) Zuftizrat 
Schlee, der deutſche Reichstagskandidat, ſtellte ſich am 
Sonnabend im hieſigen Geſellſchaftshauſe den Wählern 
vor. — Beſitzer Wernick, der bekannte Steuerverweigerer 
von Richnau, wurde unter großem Polizeiaufgevot feſt⸗ 
genommen und dem Krankenhaus in Brieſen zugeführt. 
Er bedrohte in letzter Zeit nicht nur den Steuerboten, 
ſondern alle männlichen Perſonen, die ſich ſeinem Ge⸗ 
höfte näherten, mit Axt und Spaten. Er wird in eine 
Irrenanſtalt aufgenommen werden. — Beliger Hermann 
Kohls in Siegfriedsdorf hat ſein Grundſtück an den 
Beſitzerſohn Guſtavr Thoms verkauft. 

1 Gollub, 8. Januar. (Abſchiedsfeier.) Wie wir 
bereits am Sonnabend berichteten, iſt der Haupt⸗ 
lehrer Knechtel, der 30 Jahre lang als Lehrer in 
Schloß Golau gewirkt, in den Ruheſtand getreten. 
Da derſelbe ſeinen Wohnſitz nach Thorn verlegt, 
ſo find ihm zu Ehren verſchiedene Abſchiedsfeiern 
veranſtaltet worden, da er in verſchiedenen Vereinen 
als Vorſtandsmitglied eine hervorragende Tätigkeit 
ausgeübt hat. Die letzte Abſchiedsfeier veranſtaltete 
am ten Sonntag ihm der Kriegerverein im 
Arendtſchen Lokale, wo ſich etwa 130 Kameraden 
zuſammengefunden hatten. Der 1. Vorſitzer, Herr 
Kaſſenrendant Wolf, feierte die Verdienſte des 
Scheidenden um den Kriegerverein, in dem er 
12 Jahre lang das Amt eines ſtellpertretenden 
Vorſitzers bekleidet hatte. Er überreichte ihm einen 
künſtleriſch ausgeſtatteten Ehrenbrief, wonach Herr 
Kne tel zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt 
iſt. Dieſer dankte in bewegten Worten für die zahl⸗ 
reichen e die ihm Hezeigt haben, wie feſt er 
in dem Boden von Gollub gewurzelt habe. Herr 
Lehrer Maaß feierte in beredten Worten die 
Frau Knechtel, die 30 Jahre als „gütige . Schloßfee 
in der ehrwürdigen Ruine der Ordensburg gewaltet 
Bei Von den vielen Darbietungen, durch die die 

eier verſchönt wurde, find beſonders die Piſton⸗ 
ſoli zu erwähnen, die ein Kamerad von der Steuer 
in entzückender Weiſe zum beſten gab. 

e Brieſen, 7. Jaunar. (Verſchiedenes.) In der 
geſtrigen Mitgliederverſammlung des Turnvereins ere 
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ſtaktate der Vorſizer Gymnaſialdirektor Dr. Lemme den 
Jahresbericht. 
Perſonen, darunter 46 Damen und 35 männliche Zög⸗ 
linge an. Aktiv ſind 62 männliche und 35 weibliche 
Turner. Die Kaſſe weiſt 931 Mark Einnahme und 
777 Mark Ausgabe nach. Das Winterfeſt fol am 
2. März ſtatlfinden. Der Verein trat mit einem 
Jahresbeitrage von 10 Mark dem Verſchönerungsverein 
bei. Maurermeiſter Manna hier hat die Ausarbeitung 
des Projekts für das Kreis⸗Siechenhaus übernommen. 
— Lehrer Szezepanski in Lobedau hat fein Grundſtück 
für 10000 Mark an Sattlermeiſter Filarski verkauft. 
W Aus der Eulmer Stadtniederung, 7. Januar, 
(Der Flottenvertin) der Ortsgruppe Neugut hielt geftern 
feine diesjährige Generalverſammlung im Vereinslokale 


in Neugut ab. Der Beſuch betrug 40 Prozent der Mit⸗ 
glieder. Im Vereinsjahre haben zwei außerordentliche, 


eine ordentliche und eine Generalverſammlung ſtatige⸗ 
funden. Die Einnahme betrug 177 Mark, die Ausgabe 
163 Mark. Der alte Vorſtand wurde einſtimmig 
wiedergewählt: Zonder⸗Neuſaß Borfiker, Nawrotzki⸗ 
Oberausmaß Geſchäftsführer und Tonn⸗Oberausmaß 
Kaſſierer. Beſchloſſen wurde, den Geburtstag Sr. 
Majeſtät am 3. Februar d. Is. im Vereinslokale zu 
feiern durch Feſtanſprache, Theater und Tanz. Der 
Verein hat 72 Mitglieder. 

* Freyſtadt, 7. Dezember. (Lehrerverein. Schul⸗ 
bau.) Der Lehrerverein Freyſtadt und Umgegend hielt 
geſtern feine Generalverſammlung ab. In den Bor: 
ſtand wurden gewählt: Lehrer Doege Vorſitzer, Lehrer 
Schmadalla Kaſſenführer, Lehrer Heeſe Schriftührer. 
Dem Verein gehören 17 Mitglieder an. Lehrer Schma⸗ 
dalla hielt einen Vortrag über das Thema „Lernen 
unſere Schüler leſen?“ Die nächſte Sitzung findet in 
Form eines Familienabends ſtatt. — Die Regierung 
will veranlaſſen, daß die hieſige Stadiſchule mit einem 
Koſtenaufwande von 90 000 Mark neu gebaut werden 
ſoll. Mit dem Bau ſoll im Herbſt begonnen werden, 
ſodaß die Schule 1914 bezogen werden kann. Die Re⸗ 
gierung ift bereit, die Hälfte der Bauſumme herzugeben. 
Die Vorſtadiſchule wird mit der Stadtſchule vereinigt 


und das alte Gebände wird zur Rektorwohnung herge⸗ 


richtet. Die Stadt hat ſich hierüber bis zum 1. März 
zu erklären. 

* Dt. Eylau, 7. Januar. (Die hieſige Kriegers 
Sanitälskolonne vom Roten Kreuz) veranflaltete geſtern 
einen Unlerhaltungsabend. Von Fräulein Mertens 
wurde ein Prolog recht wirkungsvoll vorgetragen, dann 
wurden folgende lebende Bilder geſtellt; „Germania, 
der deutſchen Siegesbild“, „Des Kriegers Sehnſuchts⸗ 
traum“, „Daheim in ſtiller Klauſe“, „Zum Sturme 
gehts“ und „Huldigung der Kaiſerm“, die von Fräulein 
Thielemann erläutert wurden. Darauf folgte das 
Theaterſtück „Durch die Sanitätsfolonne“. Der Ertrag 
diefes Abends ſoll zur Beſchaffung ſanitärer Aus» 
rüſtungsgegenſtände Verwendung finden. Mit dieſen 
Gegenſtänden foll die demnächſt hier zu errichtende Un- 
fallſtation ausgerüſtet werden. 


Marienwerder, 6. Januar. 


(Eine nicht all⸗ 


werder aufgegeben worden ifi. 
ſtäblich: 
Keinech iy ie majeſtyit fr. in Berlin“. 


von zufländiger Stelle auf dem Inſtanzenwege 


Dem Verein gehören im ganzen 183 


gliche Adreſſe an den Kaiser) weit ein Brief 
auf, ber in der Oriſchaft A. im Bazil Marien⸗ 
Sie lautet bud] 
„Keineg Kaiſſer Wylachlem Zweite 
Der Brief jr 
ijt von der Bolt natürlich weiterbefördert, aber 


ordnelenverſammlung an. Von den vielen Freun⸗ 
den des alten Herrn, ehemaligen Seminarſchülern 
und Lehrern ſeiner früheren Schulinſpektionsbe⸗ 
zirke Pr. Stargard und Karthaus, liefen zu dem 
Ehrentage zahlreiche Glückwünſche ein. 

Frauenburg, 6. Januar. (Biſchof Auguſtinus Blu⸗ 
dan von Ermland) begeht in dieſem Jahre fein ſilbernes 
Prieſterfubiläum. 

Löten, 3. Januar. 
in Pietzarken bedienſtete 32 Jahre alte Knecht Siemanski 
geworden. Er betran? fih bei einer Weihnachtsfeier 
derart, daß er auf dem Heimwege in einen Bruch ge⸗ 
riet, wo er als Leiche gefunden wurde. 

Poſen, 6. Januar. (Der neue Poſener Stadtſchul⸗ 
rat,) bisheriger Kreisſchulinſpektor Dr. Theodor Krause 
bauer in Wreſchen, hat ſein hieſiges Amt mit Beginn 
des neuen Jahres übernommen. Er ſteht im 54. Lebens⸗ 
jahre und ift als pädagogiſcher Schrifiſteller in weiten 
Kreiſen bekannt. N 

Aus der Provinz Poſen, 6. Januar. (Des Schwind⸗ 
lers Ende.) Der frühere Betriebsleiter des Elektrizitäts⸗ 
werkes in Samter Paul Lebek, der ſchon viele 
Schwindeleien verübt, und zuletzt durch falſche Papiere 
eine Stellung als Betriebsleiter der Gasanſtalt Sohrau 
in Oberſchleſien erlangt hatte, wo er neue Schwindelelen 
machte, iſt jetzt von der Ratiborer Strafkammer au 
5 Jahren Zuchthaus und 450 Mark Geldſtrafe verurteitt 
worden. i ` 

Kempen i. P., 3. Jannar. (Todesfall.) Nach 
langem Leiden ſtarb hier heute früh der Stadtrat 
und Stadtälteſte Baumeiſter Otto Weber im Alter 
von 73 Jahren. 


Reichstagswahl 
am 12. Jannar. i 
Im Wahlkreiſe Thorn: Culm⸗Brieſen iſt 
deutſcher Kompromißkandidat Juſtizrat Schlee⸗Thorn. 
Deutſche Kompromißkandidaten find ferner in den 
nachſtehenden Wahlkreiſen: 
Grandenz⸗ Strasburg: der bisherige Abgeord⸗ 
nete Sieg ⸗Siegsruh,. 
Lö bau⸗ Strasburg: Pfarrer Zür n⸗Bellſchwitz, 
Schwetz: Landrat von Halem, 
Deutſch⸗ Krone: Freiherr von Gamp, 
Stuhm⸗ Marienwerder: Gutsbeſitzer Karl 
Witt Klein Nebrau. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. Januar 1912. 


lich 
lbiriſchen Winters gebracht, wie wir ihn in letzter 


das Feuer der end dazu gehörte, im Freien 
auszuhalten. Da der am Dornerstag gefallene 


ſo bot die 
Anblick. Die 


wieder zurückgeſandt worden, um bezüglich des ſſchr 


Bittſtellers, denn um einen ſolchen dürfte es ſich 
handeln, nähere Erhebungen anzuſtellen. 

Danzig, 6. Januar. 
Kronprinz hat, wie aus Innsbruck gemeldet wird, 
den Pachtvertrag für fein Jagdgebiet im Bregen⸗ 
zer Walde auf zehn Jahre erneuert. Dies wird 
im Tale mit Freuden begrüßt, weil der Kron- 
prinz nicht nur alljährlich Spenden, ſondern auch 
das Fleiſch des erlegten Wildes an die Armen 
verteilen ließ. Das Jagdgebiet im kleinen Walſer⸗ 
tale hat der Kronprinz aufgegeben. — Der auf 
dem Holm belegene Teil der olideutihen Stahl⸗ 
werke, der von der Firma F. Komnick in Elbing 
erworben worden ift, ſoll nicht mehr als Stahl⸗ 
werk in Betrieb genommen werden. 


wagen, die Coquillen, die Walzenſtraße, die Wal- 


zenzugmaſchine, die Walzen verkauft worden. Mit 


ihrem Abbruch iſt begonnen worden. Nur die 
Maſchinen und Keſſel der großen elektriſchen Zen⸗ 
trale bleiben im Beſitz der Firma. 
Werkſtätten follen zur Fabrikation von Aulomo⸗ 
bilen Verwendung finden. — Im Jahre 1906 


erhielt die Danziger Marinewerft den letzten Auf⸗ 


trag zur Bauausführung eines Kreuzers, indem 
das fiskaliſche Etabliſſement die „Emden“ als 
„Erſatz Pfeil“ auf Stapel zu legen hatte, die fie 
im Laufe des Jahres 1909 ablieferte. Seitdem 


ift die Werft mit im Flottenausbau nur noch mit leihn 


der Fertigſtellung von Unſeebooten beauftragt 
worden, den ſie jedem Jahr in größerem Um⸗ 
fange aufnahm. Um das bewirken zu können, 
ſind auf der Werft verſchiedene Anlagen geſchaffen 
worden; ſo zuletzt der Bau einer Unterſeeboots⸗ 


auf⸗ und Abſchleppe, die ſich für die Inſtand⸗ 


ſetzungen, die Reparaturen uſw. an den Unterſee⸗ 
booten beſtens bewährt hat. Auch für die Zu⸗ 


kunft ſoll die Danziger Marinewerft vor allem in 
ihrer Neubautätigkeit mit der Fertigſtellung von 


Unterſee⸗ und Tauchbooten beauftragt werden, ſo⸗ 
daß fie fi) mehr und mehr zu einer Spezialwerft 
für die Unterſeeboote geſtalten wird. Um dies 
erreichen zu können, ſind auf der Werft noch wei⸗ 
tere Anlagen für Unterſeebootszwecke zu ſchaffen, 
mit deren Bauausführung im neuen Jahr be⸗ 
gonnen werden wird. Die Zahl der Unterſee⸗ 
boote bedingt jetzt die Bereitſchaſt eines zweiten 
Dock⸗ und Hebeſchiffes für die Unterſeeboote, um 
die Tätigkeit des „Vultau“ zu entlaſten, zumal 


dieſes eine vorhandene Dock⸗ und Hebeſchiff für 


die Unterſeeboote bisher gleichzeitig auch noch 
den Lehrzwecken der Unterſeebootsſchule dienen 


mußte. 
Prauſt, 5. Januar. (Einen ſchrecklichen Tod) 


erlitt vorgeſtern der Arbeiter Wandike von hier. 


Er war bei der hieſigen Zementſteinfabrik Drent 


hahn u. Sudhop beſchäftigt. Beim Verladen von $ 


Waren wurde er von einem Waggon gegen die 
Laderampe gedrückt. Die ſchweren inneren Bers 
letzungen, die er fid) dabei zuzog, hatten feinen 
ſoſortigen Tod zur Folge. 

(Herr 


RNeuſtadt, 4. Januar. Schulrat 


Schmidt) trat am 1. Jannar in fein 80. Lebens⸗ 


jahr. Obgleich der alte Herr in einem Leben 
fo manche trübe Stunde erlebt hat, iſt er doch 
körperlich wie geiſtig noch friſch und rüſtig. Eine 
Reihe von Jahren gehörte er auch der Stadtver⸗ 


(Verſchiedenes.) Der 


Es find des» | trig 
halb die Ofen, die Generatoranlage, der Gießerei⸗ 


Die modernen, 


geduldig und mutig erträgt. 9 
ratur auf 7 Gran Me 

er neue s a 
rtiges auſpiel, 
Herz erfreut, ſo oft er es 


unſerem Wohlbefinden im Hochſommer ſehr bei⸗ 
t: das Eis. i g 
einen halben Fuß ſtark war, fo wird ja wohl die 
Ernte des Winters bald in die Scheuern der 
Brauer eingefahren werden können 


ervor und 
reisjubel⸗ 
55 


ten K ski. Meding und Radtke als Sieger heim 
und Gehrke erhielt eine Anerkennung. Ein gut ge⸗ 
lungenes öffentliches Schauturnen hielt der Verein 
am 23. © n Jahnturn⸗ 
tober ein Ver⸗ 
eins 
Mitglieder und deren ngehbrige, das ſehr ſtar 
befugt war. Die Zahl der a: beträgt 11 
Ehrenmitglieder 112 ſteuernde 9 


auptabteilung turnte 
Geſamtbeſuch von 2398 Turnern, die Altersabtei⸗ 
lung an 51 Abenden mit 357 und die Jugendab⸗ 
teilun 
Elf Turnfahrte 
ſammen 126 Teilneh 


zum 2. Schriftwart Meding neugewählt. Bm 


(Ein Opfer des Alkohols) ift der fand 


nehmen. 


. di Jg iſt zu dem winter⸗ 


E ü berreichte. 


an 98 Abenden mit 2222 Turnbeſuchern. 
ten wurden unternommen mit zu⸗ 


üfern Lewinſohn und Dr. König bezw. Or. 
Stern als Stellvertreter wiedergewählt. Der 
Vorſitzer ſchloß die e ee ung us 


je ein Jahrbuch der Turnkunſt und Widmung und 
7 weiteren flei 190 Turnern den deutſchen Turn⸗ 
kalender von Karl Meyer⸗Ansbach. Mit einem drei- 
fachen „Gut Heil“ auf unſeren Kaiſer und unſer 
geliebtes Vaterland, das der Jugend angehört, 
und dem Liede „O Deutſchland hoch in Ehren 
wurde die Feier geſchloſſen. : 

— (Volksverein für das katholiſche 
Deutſchland.) Im kleinen Schützenhausſaale 
hielt geſtern Abend vor zahlreichen Vereins⸗ 
mitgliedern und deren Angehörigen Herr Lehrer 
Panzram einen allgemein verſtändlichen Vortrag 
über „Steuern und Zölle“. Der Redner verſtand 
es in ausgezeichneter Weiſe, den Beweis der Not⸗ 
wendigkeit und Gerechtigkeit unſeres Steuerſyſtems 
zu erbringen, und erläuterte eingehend die ver⸗ 
1 indirekten Steuern, ſo auch die durch die 

eichsfinanzreform 1909 neugeſchaffenen, ſowie die 
Schutzzollpolitik, die im Intereſſe des Vaterlandes 
eine Notwendigkeit ſei und ſich für jeden Einzelnen 
als ein Segen erweiſe. Er wies auch mit Recht 
darauf hin, daß die neuen Steuern meiſt die Ver⸗ 
brauchsgegenſtände nur minimal verteuern, aber 
manche Händler nach dem Grundſatz der Abrundung 
der Summe nach oben hin verfahren. In anderen 
Ländern fordere man im Vergleich zu Deutſchland 
weſentlich höhere Steuerbeträge. Weiter kenn⸗ 
Pole u Redner das Verhalten der Gegner unjerer 


nd 
Schüſchke. ala 2, Ringert, Wegner und Daene 


oll⸗ und Steuerpolitik, die, nach der beliebten 

ethode: „Zahlen beweiſen“, ſich ſtets nur die für 
fie günſtigen Ziffern aus den internationalen 
Statiſtiken herausſuchen. Herr Pfarrer Gollnick, 
der zu Beginn der ln en Anweſenden begrüßt 
und hieran die beiten Wünſche für ein geſundes 
und glückliches neues Jahr auch für das Pereins⸗ 
leben geknüpft hatte, dankte Herrn Lehrer Panzram 
für die deen Ausführungen. Die ange⸗ 


kündigten Lichtbildervorführungen mußten, da der 


unverjhuldeterweile nicht betriebsfähig 
wegfallen, zum Leidweſen der zahlreichen 


wet, 


Kinder, die ſich auf die luſtigen Szenen aus Wi- 


helm Buſch ſchon ſo ſehr gefreut hatten. 

— (Turnverein Thorn IV.) Am Dienstag 
den 9. d. Mis., abends 8½ Uhr, findet im Vereins⸗ 
totale — Reſtaurant Drenfkow — eine Sitzung des 
Turnvereins Thorn IV flat. Auf der Tagesordnung 
fteht u. a.: Annahme der Vereinsſatzungen, Verteilung 
der Miigliedskarten, Beſchlußfaſſung über die Kaiſers⸗ 
geburtslagsfeier. Das vollzählige Erſcheinen aller 
Bereinsmitglieder tft unbedingt notwendig. Auch alle 
Gönner und Freunde des jungen Veieins werden 
freundlichſt eingeladen, an der Verſammlung teilzu⸗ 


— [Militäranwärterverein.) Die 
geſtrige Monatsverſammlung des Militäranwärter⸗ 
vereins in der „Reichskrone“ war ſehr gut beſucht. 
Sie wurde durch den 1. Borjiger mit einer kurzen 
Begrüßungsanſprache eröffnet. Den Glückwünſchen 


20. Januar im „Tivoli“ zu veranſtaltenden Feier 
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers können 
Einladungskarten für Gäſte vom 1. Vorſitzer ab⸗ 
geholt werden. Ebenda ſind auch Eintrittskarten 
p ermäßigten Preiſen für den Beſuch der Ziegelei⸗ 

nzerte zu haben. An den Beitritt zur Sterbekaſſe 
des Bundes und zur Beihilfskaſſe des Provinzial: 
verbandes wurde erinnert. Auch der Erwerb von 
Anteilſcheinen für das Erholungsheim Oliva wurde 
empfohlen. Nach Schluß des geſchäftlichen Teils 
blieben die Kameraden mit ihren Familien⸗ 
angehörigen in dem ſchön dekorierten und warm 
eheizten Saale bei Geſang und muſikaliſcher Unter 

tung längere Zeit gemütlich beiſammen. 

— (Noturheilverein) Am Sonnabend vere 


ene wurden 3 Kameraden. Zu der am 


Be⸗ anſtaltete der Verein für naturgemäße Lebens: und 


Hellweſſe Thorn im Bürgergarten ein Winlerfeſt, das 
gut beſucht war Nach Vorträgen einer kleinen Kapelle 
hielt der Vorſitzer Herr Kaufmann Zielke eine An⸗ 
ſprache, in der er als das Ziel des Vereins, der, vor 
50 Jahren gegründet, fegt eine halbe Million Mitglieder 


In Reiche zähle, die Kräftigung der Nanon bezeichnele, 
die auch der Kaifer mit der Gründung von „Jungs 


Deutſchland“ erſtrebe, und mit einem Kaiſerhoch ſchloß. 
Hierauf trat das „neue Jahr 1912“, daigeſtellt durch 


Fräulein Kaminski, auf, um auf den Spruch, den es 


in feinem Wappen führte „Nicht die Perſon, fondern 
die Sache“, hinzuweiſen und zur Einigkeit zu mahnen. 


Es folgie ein Feſtſpiel; nachdem eine junge Dame ein 


Gedicht vorgetragen, in dem ausgeführt wurde, daß das 
große Ziel naturgemäßen Lebens zu erſtreben und zu 
erreichen ſei, wenn die ſechs Mittel der Hygiene: Licht, 
Luft, Waſſer, Diät, Vewegung, Ruhe genügend Beach⸗ 
tung und Anwendung finden, traten 3 Erdgeiſter und 
2 Blumenelfen, Schueeglöckchen und Bergißmeinnicht 
darſtellend, auf und überbrachten dem Verein zu ſeinem 


Feſte die Grüße und Glückwünſche der Natur, die bald 
m Wetturnen daſelbſt kehr⸗ 


wieder im Frühling heraufſteigen werde, wobei das 
kleine Vergißmemnichtchen durch ſein drolliges Weſen 
großen Jubel errege. Hierauf trug Frau von F. ein 
ſelbſtoerfaßtes Lehlgedicht vor, in dem fie auch dem 
Winter in huygieniſcher Beziehung Gerechtigkeit zuteil 
werden ließ und mit einem Hoch auf den Vorſtand 
schloß, der ſeinerſeits der Dichterin einen Blumenſtrauß 
Nach weiteren Konzertſtücken, darunter 
„Nuſſiſche Weiſen“ auf der Balalaika mit Zitherbeglei⸗ 


tung, wurde das Moſerſche Luſtſpiel in 1 Akt „Die 


Goupernante“ aufgefützrt. Für weitere Unterhaltung 


chen⸗ ſorgten Preisſchießen, Verloſung u. a. Den Schluß des 


wohlgelungenen Feſtes bildete der Tanz. 
— (Die „Liedertafel“ Thorn-⸗Mocker) 
veranſtaltete Sonnabend Abend bei Rüfter einen Biers 


erſchienene Mitglieder der Thorner Brudervereine hatten 
ſich in großer Zahl eingefunden. Herr Lehrer Thielke 
begrüßte auftelle des am Erſcheinen behinderten Bors 
ſitzers die Eiſchſenenen. Der Vorſitzer des Thorner 
„Liederkranz“ dankte im Namen der. Güfte. 
Humorvolle Reden erhöhten bald die Stimmung und 
beſonders die launige Auſprache des Dirigenten Herrn 
Muſikdirektor Char ſowie die diesmal recht umfang⸗ 
reiche Wurſtzeitung verſetzten alle Teilnehmer in die 
kröhlichte Laune. Erft die Morgenſtunden des kommen⸗ 
den Tages mahnten zum Aufbruch 


r das neue Jahr ſchloß ſich das Kaiſerhoch an. 


abend. Aktive und inaktive Mitglieder, ſowie als Gäſte 


—— — —-—-—-— 


Münden 31, Schleißheimerſtraße 49. 


—Cborner Stadttheater. Aus dem 
Theaterbureau wird uns aR. a Diens⸗ 
tag, bleibt das Theater geſchloſſen. Mittwoch den 10. 
N ‚Januar „wie bereits ange- 

ndigt, ein nur zweimaliges Gaſtſpiel der beſtens be- 
kannten deutſchen Operetten⸗Tournse Direktion Brodet 
und Stegemann⸗Berlin ſtatt, deren Perſonal aus nur 
erſtklaſſigen Berliner und Wiener Operettenkräften be- 
ſteht. Zur Aufführung gelangt zum erſtenmale der 
Schlager „Polnische Wiriſchaft“, große Operettenpoſſe 
in 3 Akten von Kurt Kraag und Georg Okonkowsky, 
Geſangstepte von Alfred Schönfeld, Muſik von Jean 
Gilbert. Mit Spannung wird allgemein die Auffüh⸗ 
rung des Zug» und Kaſſenſtückes des Thalia⸗Theaters 
zu Berlin erwartet, hat die luſtige Poſſe doch vor 
kurzem bei ausverkauften Haufe unter jubelnden Bei- 
fallstundgebungen des Publikums in Berlin das Jubi 
läum der 500. Aufführung gefeiert. Die Deviſe lautet || 
einfach: Du ſollſt und mußt lachen. Das Gaſtſpiel der 
findet außer Abonnement ftatt, doch 
werden den Abonnenten der blauen Serie zu der Vor⸗ 
ſtellung am Mittwoch ihre Plätze bis Dienstag Abend 
6 Uhr reſerviert, den Abonnenten der roten Serie zu 
a eia am Freitag bis Donnerstag Abend 


und Freitag den 12. Januar findet, 


Berliner Gäſte 


„Kammerherr“), 
„Förſter“) und 


bejte beſetzt. D 
bed jaft Eee 1. Sanger gut 


Mannigfaltiges. 


— Iugveripätung) Geſtern Abend traf 
g Zug 24 aus si 1 90 2 erſt um 12 fis 

hr anſtatt um 11 Abr Abends ein. Da der Zug 
nach Marienwerder d 


ur dieſer erſt um 12.20 Uhr anſtatt um 11.10 ab. brochen 


wohner gelöſcht werden. 
— (Bol 


zeichnet heute einen Arreſtanten. 


(Gefunden) warde elne Brille im Futteral. 


Näheres im Poltzeiſekretariat, Zimmer 


(Lon der Welch e l.) Der Waſſerſtand 
e Weichſel bei Thorn betrug heute + 0,28 Meter, 
€ ft feit geftern um 14 Zentimeter gefallen. Bei 


len 
Ae 
F euer) Ein Gardinenbrand entjtand 
peltern Ker im Sorbaike Parftraße 15, dadurch, 


daß die Petroleumlampe den Gardinen zu 
ſtellt wurde. Der Brand konnte ad 


nzelliches.) Der Polizeibericht ver⸗ 


horn Mit 
ten, e Verkehrsſtörungen befürchtet. 


r in 
Neueſte Nachrichten. 
Schwerer Automobilunfall. 


nahe ge⸗ 
die. Che 


nete auf der Ehanjjee einem ländlichen 


walowice ift der Strom von 1,68 Meter auf Kinder, die auf dem Wagen ſaßen, 


1,81 Meter geſtiegen. 


am Sonnabend 


eine Generalverſammlung im Meyer- rt 9 2 Ý. 
Imen Sotale ab. Der Vorſitzer Herr Dr. Horft beglüd- e w en Sea 
diej einer großen Anzahl der bedeutendſten Be⸗ 
G1 ar die ihm zu feinem Jubiläum übermittelten | amten und Staatsarbeiter⸗Verbände eine Be- 
Von dem Vertrage den der] ſprechung ſtatt, die zu einer Wahlkundgebunz 


wünſchte die A 


nweſenden zum neuen Jahre und verlas 
ein Schreiben des Herrn Rektor Loehrke, in welchem 


lückwünſche dankt. 


verletzt. 


—— Eine antiſozialdemokratiſche Wahlkundgebung. 
T Bodgorg, 8. Dezember. (Die Liedertafel) hielt Berlin, 8. Januar. Wie das Wolſſſche 


der Kube Sängerbund mit der Genoſſenſchaft deut⸗ 


9883 


Wer Tonſager in Berlin a 2 gegen die Sozialdemokratie, übrigens ohne 
Me eſchloſſen, gad der Vorſitzer BEBEI Ji] 
RS erlammelten El 0 neues Mitgtien | Feſtlegung guf das Programm bestimmter Hirss 


aufgenommen. Der Antrag, die Gatzungen da⸗ gerlicher Parteien, fürhte. 


bin abzuändern, 


daß zur b Erledigung d ; 

dale wee a Borfiand allein Ober dle Aut Hochwaſſer und Schnee in Weſtdeutſchland. 
age et Mitglieder entscheiden fol, wird auf die er, 8 und i 

Sen ordnung der nächſten Sitzung gejeht. Am 17. | Nebenflüſſe führen Hochwaſſer und find über 
wi die Ufer getreten. In der Eifel herrſchte 

r hat maskiert zu erſcheinen. Von geſtern ſtarker Schneefall; auch die Saar führt 


D der Verein ein Winlervergnügen in 
orm eine intervergnüg 
Jeder Teine aaa balles im Hotel Kronprinz feiern 


dieſem Japas ien wurde ubgeſehen, weil der Verein in] Sochwaſſer. 


ahre d 
in g 


„Die Förſter⸗Chriſtl.“ 


von Jarno. Operette in drei Akten 


Forte Cas Abend wurde die Operette „Die find. Durch die bis jezt bekannt gewordenen 
j toti ſame Wahlregebniſſe iſt keine bemerkenswerte Andes 
rung eingetreten. Im erſten Wahlgange 
wurden gewählt: 31 Radikale und Sozialiſtiſch⸗ 
Radikale, 12 Linksrepublikaner, 1 unabhän⸗ 


orm, belebt dur 


und wahrscheinlich noch al dert moderne Operetten giger Sozialiſt, 21 Fortſchrittler, 5 Konſer⸗ ibant für Handel und Gewerbe . .| 127,25 | 127,25 0 
wenn die len Schwefel glühen wird, pative und Liberale. 28 Stichwahlen ſind er⸗ a eh e 1288 feat ch rer E | Ae Ain il, 
Aber den anmutigen Tan ne durch da forderlich. — Die Fortſchrittler gewinnen Sarpener eiten . . 200,25 | 201.00 
nd. m gründlich verle län it dahin einen, die Linksrepublikaner zwei Sitze; die ER en ibn in dn ee 850 188,40 

eſetzt Martini- in] Neaktionäre verlieren einen, die Radikalen In mu ma aos isoa 247,15 2180 


das 
i geſtern w 


r lieferte. 
em Kaiſer, den 


Herr S 


auch nach 5 ſentimenta 


errn 


verleiht ein ro iges, jugendfriſches 
Antlitz und ein er 1 Kanes 
Teint. Alles dies erzeugt die echte ; 
Steckenpferd -Lilienmilch-Seife 
‚von Bergmann & Co., Radebeni. 
Preis à Stück 50 Pf., ferner macht der 
Lilienmilch-Cream Dada 
rote und ſpröde Haut in einer Nacht 
weiß u. ſammetweich. Tube 50 Pf. bei 
J. M. Wendisch Nachf., Hugo Claass, 
Adolf Beetz, A. Majer, Anders & Co., 
M. Baralkiewicz, Panl Weber, 
Alfred Weber, C. Radowskl, Anker - 
Drogerie, Läwen-Anotheke imd 
Ratg-Anotheke; in Mocher: Schwan- 
Apotheke; in Schönſee: Hirsch- 
Apotheke, Adler-Drogerie. 


$ 
Da men, Pedal babe 


Heimarbeiten 


anfertigen wollen, erhalten gratis nähere 
Mitteilungen. 
Justus Waldthaus en, 


„ Hohe Provifion. 
Sepbit-Danerwiide Stena", 


8 extra ſtark, blendend weiß 
Aich Vertreter u. Wiederverkäufer 
rall geſucht. „Sterka“ Nienheilens 
ertriebs s Geſellſchaft, m. b. H., 
aukfurt a. Main. 


Chorner Stadttheater. 


ben, die zwei imme 

9 verwendete ale nie ohne Gejchie 

orſpiel zum dritten va er zweiten Akt und 
der Sarnofchen Mujit Bieten ſch langere Wei 

pertoir erhält, als ander r auf dem 


She der : 
hob ir die geſtrige zwar 
te Arlt bot als „Förſter⸗ 
er Rolle eine ſehr annehm⸗ 
ung, nur in der Szene bei $ 
» linkiſch zu ſein, etwas zutage, au 
2 Schuld — der Kontraſt mit 

itte, da die Vertreterin 1 

Die Szenen ne e 

chäfer in Spi 

ng vortrefflich verkörperte, wußte fie, 

oe Biden wirkungsvoll zu 
ah Thk: Uhnenerſcheinung nichts 

ſilbelchen übrig laſſend. Die be gr bes AOF 

$ ernen, hochtrabenden „Schneiders“ i 

Henzion, der mit dem Kuplet und 


Jugend 


as 25fägrige Stiftungsfeſt in größerem Senatswahlen in Frankreich. 
N gedentt, Paris, 7. Januar. Heute haben hundert 
Wahlen zum Senat in denjenigen Departe⸗ 
ments ſtattgefunden, deren Namen mit einem 
der Buchſtaben von A bis G anfangen, oder in 
denen durch Todesfälle Sitze frei geworden 


wirkſame 
in neuer 


jen 


und Sozialiſtiſch⸗Radikalen zwei Sitze. 


meldung umzingelten 200 Karabiniere 


J 


gegen die Republik angezettelt haben. 


marine. 


ſammenſtößen zwiſchen dem neuen 


a Waſſerlinie erlitt. 


Müllers Lichtspiele, 
Welt⸗Siograph. Beſtzer: u. Müller. Jenkral⸗Theater. 
Nenſtädtiſcher Markt 12—13. 
Nur noch 2 Tage das 
Rieſen⸗Weltſtadt⸗Programm. 


Bitte überzeugen Sie fih. — Jedes Bild ein Schlager. — x 
duch nicht konkurrenzlos, ſondern einzig in ſeiner Fe 
Es find hervorzuheben: 


Aufſehen mans abt der, ugend, 900 Meter Tang. 
Milers Weihnachten 1011, st een, 
Beſtrafte Eitelkeit. Tiefergreifendes i 
Peppis Unternehmungen. den wege Wee geen oon 
dene Baus der er le bel igel 


Sklavinnen der Liebe. 


Modernes Sittendrama in 3 Akten. 


DDr 


ſ Siring Mapeguffisſcchen um 3 5 
N bei höherem toftgeibe Auf toarfejran Ties anben 1 Paar Schlittengeläule Sn Bioinmmtereicht? 
eju ückerſtraße 20, pt. 


Mondry, iſchlermeiſter, 
Gexechteſtr. 29. 


von Alexi als Soliſtinnen wie als Thorführerinnen 
war, mit Ausnahme 
Beſetzt. 8 


(Winterliche Strenge.) Infolge der un⸗ 
gewöhnlichen Kälte ſind am Sonnabend in New: 
ort vier Perſonen umgekommen Infolge der 
Kälte herrſcht großes Elend. Die Aſyle der Ob⸗ 


E t z t igt d ei 5 ò ii 
die Koſten werden baburih gedeckt, daß die Admz⸗ 5 r e rde en Mioa aan > Melcen ent 


Tilſit, 8. Januar. Ein Automobilun⸗ 
glück hat iý Sonntag Nachmitag in Lampeh⸗ 
nen ereignet. Ein Tilſiter Automobil ae: 

tz 
werk. Obgleich das Auto ſofort hielt ſcheuten 
die Pferde und raſten auf die Sturzäcker. Von 
49. den Infaſſen des Wagens wurde eine rar 
herausgeſchleudert, erlitt einen Schädelbruch 
und war ſofort tot. Der Mann und einige 
wurden 


Trier, 8. Januar. Die Moſel und ihre 


Neue monarchiſche Verſchwörung in Portugal. Rode 
Paris, 8. Januar. Nach einer Zeitungs: 


Santaren (Portugal) die Kirche und nahmen 
23 Prieſter ſeſt, die angeblich eine Verschwörung] An der Berliner Börje war Sonnabend das Ge⸗ 


x = 8 s Anleigen an. Der Privatdiskont wurde wieder um ein 
Schiffszuſammenſtoß in der engliſchen Kriegs⸗ Viertelprozent auf 3° 5 Pro zent herabgeſetzt. 


London, 8. Jannar. Die Blätter melden | in 410 Tenne raff. 20 Wacen Waggons; Neuf 


{ bei ri Köntgs berg 8. bemarit, 
ee rde eae Ra EE GE a 
F 


kreuzer „Orion“ und dem Schulſchiff „Revenge“ x 2 
letzteres ſtarke Beſchädigungen unter der Bromberg, 6 Januar. Handelskammer » Bericht. 
2 s 


iſche 5 olländiſch wiegend, brand- und bezugfrei, 202 Mk., roter mind. 
Die neue engliſche Marinebehörde. 130 ED 8 brand» und bezugfrei, 200 Mk. geringere 
London, 8. Jaunnar. Der neue Admi⸗ Sun E Notiz. , ee „inbeftens En 
ralitätsſtab der engliſchen Flotte wird dem Pfund audi wiegend, gut geſund, 179 Mk., 
? eringere Qualftäten unter Nollz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
erſten Seelord unterstehen. An der Spitze ſteht 5 ohne Handel, Brauware 190 —198 Mk, feinſte über 
ein Flaggoffizier. Der Admiralitätsſtab ger- | Nota. — Futktererdſen 167—173 Mk. — Kochware 182— 
fällt in drei Mbteilun gen, die erſte für das 200 Mk. — Hafer ST ne, gan Toan 178—183 Mt. 
$ Š te x Die Prelſe verſtehen ſich loto Bromberg. 
R 1090 cien, die 3 für die Borberei- Hamburg, 6. Januar. Rilböl ſtetig, berzolſt 68,00. 
tung und Ausarbeitung Bon Feldzugsplänen, Kaffee ruhig. Umſag —— Sack. Pelroleum amerik. ſpez⸗ 
die dritte für das Mobiliſierungsweſen. Der Gewicht 0.800 toto luſtlos, ——. Weller: unbeſtändig. 
Admiralsſtab hat unter anderem die Aufgabe, Berlin, 6. Januar. (Butterbericht ‚von Müller 8 
ein engeres Juſammenarbeiten mid dem Ge⸗ Praun, Berlin F. Brinmenſtraße 14.) Wie voransgefehen, 
; izufüt tef haben die hohen Forderungen des Auslandes den hieſigen 
neralſtab der Armee herbeizufützren. Die e 


itätsj ſchufft werd dies auf den Markt ausüben wird, muß abgewartet werden. 

n We FM Sollen jedoch die ausländiſchen Forderungen noch weiter 

der wen Hcürkiſche ſteigen, fo iſt es nicht ausgeſchloſfen. daß auch wir unſere 
Konſtantinopel, 7. Januar. Das Forderungen nochmals erhöhen müſſen. 


i 5 i i Allerfeinſte Mötkereidutter . : .... 143 Mk. 
Kriegsamt veröffentlicht eine Meldung vom Feinſte Moftereibutter. 140—142 Mk. 


5. Januar abends, wonach an dieſem Tage 4200] TI. Qualitt. < | 135—138 Mi 
Araber mit 360 regulären türkiſchen Truppen IM. Qualität . . . a a a aaao 130—132 Mk. 
die Italiener vier Kilometer ſüdlich von 7 . ( 
Derna angriſſen und nach ſtebenſtündigem Wetter⸗Ueberſicht 


es wörderiſchen Kanpfe aus ihren Stellungen e ee 
; Hamburg, 8. Januar s 
vertrieb. Die Türken verloren 130 Tote und - 


2 ln rungs⸗ 
36 Verwundete, die Verluſte der Italiener Name 2 5 n JEEP An 
find nicht bekannt. der Beobach⸗ A E zu teten 
Starke Kälte in Amerika. iungsftation 5 | B 88 24 Stunden 
Newyork, 8. Jamune. Geſtern ſind hier ] Fortem a halo bed. 3) 2 fnachts Nied. 
12 Perſonen erfroren. Die Kälte Iht nach. mota $ 25 8 — 1) 8 au 1 
— — — inemünde Schnee — 4 „nachm. Nied. 
Amtiſche Notierungen der Danziger Prodnkten⸗ eu oe Ben A 240 20 a 
- d i Memel un —13) 20, 5 
„ Börje Hannnover W wolkig — 1 6,4 Nied. i. Sch.“) 
e eee t Berlin W bedeckt — 5) 2,4vorm. Nied. 
Wetter Froſt . , Dresden W Schnee — 5) 12,4anbalt, Nied. 
Für Getrelde, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außerdem Heeei 8 W. Schnee — 7] 6,4 Ried. i. Sch. 
nolierien Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei-Propiſton Bromberg 1ER bedeckt EE 0,4 meiſt bewölkt 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Metz 5 W̃ wolkenl. — 4 2.4 vorm. Nied. 
Weizen ruhig, per Tonne von 1000 Kgr. antfurt, M [SW bedeckt — 2 2,4 nachm. Nied. 
a 05 DR Sau e SB beer — 3) O4 en bewöifi 
per en t—gebrnar 206 Br, 205% O). München ; heiter — 6 6,4 nachts Nied. 
per februar. März 207, Mt. bez. Paris SW wolken! — 3 — meiſt bewelkt 
par 4 e Dey Blijfingen 192.0 WSW heiter 2 0% nachm. Nied. 
rot 777793, Gr. 203—206 Mt. bez. = en 53.0 080 Dunit T 4  odlmeiit bewölkt 
Roggen matter, per Tonne von 1090 Kgr. 2 — woltent, —13 0,4 meiſt bewölkt 
ini, 777 Gr. 180-1794, At. bed. Haparanda Schnee —15 12,4 vorm. Nied. 
Regulierungspreis 180 Dt, ` Aran halb bed. —20 — nachts Nied. 
F P. lersbur NW Schnee —17 — zieml. heiter 
per Februar. —März 162 Br., 181 Gd. 1 g B * — — liemi. beiter 
per April — Mai 187—1889, Mt. bez. War i 756,0 BNW wolkig — 3 6,4 nachm. Nied. 
Gerfie unverändert per Tonne 1000 Nat, Rom 46,7 SW bedeckt 35) — = 
int. 668—683 Gr. 186—206 Mt. bez. Hermannſtadt 730. 20S Regen | 4 12 a nachts Nied: 
tranſito 135—143 Mk. bez. Belgrad 48 bedeckt — 1 12.4 Gewitter 
Fe ; Biardih Dunſt | 11) 12. nachm. Nied. 
ane 178—195 . Der. Nigga — | — | if reift bewölkt 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. 80 
Rendement 88 % fr. Neufahrw. 14.55 Mk. inkl. St. ) Niederſchlag in Schauern. 
per Oktober — Dezember 11,15 Mk. dez. 77 a a De Pe ART 
Kleie per 100 Gyr. Weizens 11,70-12,25 ML beg Mitteltungen des Iffentlichen Wettersteuſte 
Noggen⸗ 22.012,75 Mes bez. Dlenſiſtelle Bromberg). eee 
Der Vorſtand der Produkten. Börje. Voransſichtliche Witterung für Dienstag ben 9. Jauuas: 


Teiestashiſder Weiliner Bärtenkericht. ſendericht Vielfach heiter, ſtarker Froſt, kein weſentlicher Niederſchlag. 
ee e 8. a | hiet Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


Tendenz der Fondsbörſe: vom 8 Januar, früh 7 Uhr. 


Oſterreichſſche Banknolen 10 85,10 [Lufttemperatur: — 38. Grad Gelf. 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe ER 21649 [Weiter: wibe Wind: Südoſt. 4 
Wechſel auf Wardan . . e e. o I == —— [Barometerſtand: 755 mm. x 
Deutihe Nelhsanteihe 3½ Yg. + e .| 91,75 | 91,75 |- Wom 7. morgens bis 8. morgens hörhfte Temperatur: 


Dentſche Reichsanleihe 3%, „ 8275 8280 j — 8 Grad Eell,, ntewriaile — 14 Grad Cell. 

Preußische Sonjots S % TB O A 

A nl Bo. -| 82751 se | Mnferflünde der Weſchſel, Brahe und Aehre. 
horner Sladtanleihe 4% „ 99.70 99,60 Stand des Wafſers am Pegel 
Thorner Stadtanleihe 3 % f > der |Tag| m I Tag. m> 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% . 99,25 99,25 


Weſipreußiſche Pfandortefe 3½ % . „ 80— | 90.— Weichſel Thorn 8. 028] 6. 0,42 
Weſlpren iſche Pfandbriefe 3 0% nent. 11. 80,10 80,10 Zawichoſt.—— — — 
Ts mdbgiefe 4 % „ „ 412,50 —-- Warſchauun . 6. 1,07) 4. 1,02 
mäniſche Rente von 1894 4% . 92.90 | 93,10 Ehwalowie . . 6. 184} 5. 1,68 
iſſiſche anifigterte Staatsrente 4% .| 91,10 | 91,30 BALOCUS se: — — 4 — — 
Polniſche Pfandbriefe 4½% % . 83,40 93,30 O.-Pegel.— —— — 
Große Berliner Straßenbahn⸗Aklien . 194,75 194.25 Brahe bel Bromberg Meg!!! 
Deulſche Bank⸗Aklien 268,40 269,25 — ihren 


Diskonto-Kommandit⸗Anlelle. . . . 193,50 193.75 Netze bei Ezarnitau n e II 
Norddeutſche Kreditanſt⸗Aktkien 122,50 122.50 Ill ads 0 | 
bant 


y Se, a e EE 


Q 


Bankdiskont 5%, Lombardzinsfuß 6%, Privatdistont 3 yo 


ige 


in 


ſchäft HAN, die Tendenz aber fejt. Namenllich zogen inländiſche 


Danzig, 8. Januar. (Getreidemnrit.) Zufuhr am 


en, zul. 10 


NE 
und 5 Waggon Kuchen. on 


fui 


Weigen und. weißer Weizen mindeſtens 130 Pfd. holl. wiegend, 
du und begugſrei, 204 Mk., bunter Weizen, mind. 130 Pfd. 


| 90 
Li Lil 


Eragi Schvandt, 
Architekt, 
Thorn, Altſtädtiſcher Markt 8. 
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Deutſche Wähler 
in Stadt und Land! 


Der Tag 1 Reichstagswahl, der 12. Januar 1912, ſteht vor der Tür. Unſer Kandidat iſt 


Herr Juſtizrat Schlee ⸗ Thor, 


der einmütig und einſtimmig von allen deutſchen Parteien des Wahlkreiſes Thorn⸗Culm⸗Brieſen, 
in allen deutſchen Wählerverſammlungen aufgeſtellt worden iſt, von Hoch und Niedrig, ohne 
Unterſchied des Berufes, der Religion und der Konfeſſion. 

Jiuuſtizrat Schlee kennt durch feinen Beruf die Intereſſen aller Stände, weiß, was jedem 
nottut, und erfreut ſich des größten Vertrauens aller Deutſchen. eh fann unfern Wahlkreis 
beffer vertreten. 

Der einmütige feſte Wille der deutſchen Wählerſchaft, einen deutſchen Abgeordneten in den 

Reichstag zu ſenden, muß auch bei der Wahl am 12. Januar bekundet werden dadurch, daß 
si jeder ohne gania jeine Stimme abgibt für 


Juſtizrat Schlee 


und dafür ſorgt, bak ſäumige Wähler an die Urne gebracht werden. 
Groß ift die Gefahr, daß unſer Wahlkreis, das ſeit Jahrhunderten deutſche Thorner und 


Culmer Land, wieder durch einen Polen vertreten wird. Es iſt daher e 1 jeden 


.. Mannes, mitzuhelfen, daß dieſe Gefahr abgewendet wird. 


Keiner darf fehlen! -m 


Wählt frühzeitig am 12. Januar, möglichſt ſchon in den Beculagen, damit unferen 


| Bertranensmännern die Arbeit erleichtert. wird, 


Thorn, Culm, Bricjen, im Januar 1912. 


Der Vorſtand Be 
des deutſchen Wahlvereins in dem Wahlkreiſe Hom Kulm Briefen 


8 der Vorſtand des konſervativen Vereins. 
Jer Vorſtand der nationalliberalen Vereinigung. 5 


der Vorſtund des Vereins der Liberalen. 
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Nr. 6. 


Ein Uaiſer⸗Interview? 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 


Auf faſt allen unſeren Manöverbildern. 


ſieht man im Gefolge des Kaiſers einen Mann 
von behäbiger Gutsbeſitzerfigur, in einer 
Mütze, die der unſerer Marineinfanterie 
ähnelt, aber ſonſt in einer ganz fremdartigen 
Uniform. Es iſt die Uniform des engliſchen 
Yeomanry, der Pächtergarde, und ihr Träger 
iſt der Lord Lonsdale, einer der we⸗ 
nigen ausländiſchen Freunde des Kaiſers. 
deſſen Takt jede Indiskretion ausſchließt, ſodaß 
der Monarch bei ihm auf ſeinem Schloſſe wirk⸗ 
lich einmal Menſch unter Menſchen ſein kann. 

Wenn ein Mann wie Lonsdale trotz ſeiner 
fait ſprichwörtlichen Verſchwiegenheit nun doch 
einmal das Wort über den Kaiſer ergreift, wie 
jetzt in den „Daily News“, die ein Inter: 
view mit dem Schloßherrn von Penrith 
bringen, jo ift es ſicherlich beſonderer Aufmerk⸗ 
ſamkeit würdig. Lord Lonsdale kündigt uns 
die nicht unbekannte Mär, daß er, wenn er 
wollte, Tatſachen über die große Freundſchaft, 
die Kaiſer Wilhelm für Großbritanien hegt, er⸗ 
zählen könnte, die die Engländer mit Erſtau⸗ 
nen erfüllen würden; daß der Kaiſer niemals be⸗ 
abſichtigt habe, England oder einen Teil vonEng⸗ 
land oder den engliſchen Handel anzugreifen: 
daß er alles eher tun würde, als einen Krieg 
hervorrufen, wenn er nicht — im Intereſſe des 
eigenen Landes dazu gezwungen ſein ſollte. 

Der letzte Satz iſt gut und trifft den Nagel 
auf den Kopf, und in dem erſten iſt nur das 
Objekt der kaiſerlichen Freundſchaft — Großbri⸗ 
tannien — eine falſche Bezeichnung. Der 
Kaiſer empfindet für den engliſchen Staat 
nicht die geringſte Freundſchaft, wohl aber 
für den engliſchen Gentleman, der wenn er es 
i ein ganz exemplariſcher Genkleman 
zu ſein pflegt, und für das engliſche „savoir 
vivre“, die Kultur in Sport, Lebenshaltung, 

eltanſchauung. 

Damit kann jeder einzelne von uns einver⸗ 
ſtanden ſein, denn in der Tat finden wir jen⸗ 
ſeits des Kanals viel mehr uns weſens⸗ 
verwandte Züge, als etwa jenſeibs der Boge- 
fen. Von Shakeſpeare bis Houfton Stewarr 
Chamberlain iſt alles unſeres Blutes, in 
Frankreich von Molière bis Zola nichts, abge- 
ſehen von dem einzigen Grafen Gobineau. Der 
Stil des engliſchen Lebens ſelbſt ift uns ſym⸗ 
pathiſch, während die geniale Unſauberkeit 
der „Lichtſtadt“ Paris bloß unſere ſchwülen 


Jahre lockt. 


Es wird nun, nach üblen Präzedenzfällen, in 
einzelnen Berliner Blättern im Anſchluß an 
nd ah 1995 den Artikel der „Daily 

o dargeſtellt, als ſpräche hier nicht 
Lord Lonsdale, ſondern als 115 15 AR 
kaiſerliche Kundgebung an das engliſche Volk 
vor. Beabſichtigt, gewollt, perſönlich veran⸗ 


‚ „Die Kinder der Feinde. 


Roman von Mathilde Grohmann. 


Es (Nachdruck verboten. 
(18. Fortſetzung.) 

Bei dieſen Worten beobachtete er die fein 
geſchnittenen Züge ſeiner Begleiterin. Er ſah 
ſie erbleichen und leicht zuſammenzucken, doch 
der liebliche Mund ſprach gleichgiltig: „Schon 
möglich! Die Komteſſe iſt ſchön, jung und von 
altem Adel!“ 

„Doch vor allem ſehr reich, was wohl die 
Hauptſache ſein wird!“ verſetzte er ſcheinbar 
harmlos. 

„Ich denke, daß dies für Herrn Sumanow 
Rur eine nebenſächliche Zugabe fein wird!“ 

„Ganz und garnicht, mein gnädiges Fräu⸗ 
lein!“ erwiderte er mit einem faſt ſchaden⸗ 
frohen Aufblitzen in den Augen. „Wodurch 
ſich das falſche Gerücht von feinem Reichtum 
verbreitet hat, weiß ich nicht; vielleicht durch 
ſein großartiges Auftreten, wodurch er ſich 
ſolchen trügeriſchen Glanz geſchaffen hat.“ 

„Ich habe es aus ſeinem eigenen Munde 
vernommen, daß er nur über ein mittel⸗ 
mäßiges, ſogar kleines Vermögen verfüge und 
dieſes obendrein zum Ankaufe eines beſcheide⸗ 
nen Beſitzes verwendet werden ſoll. Nun wird 
5 für den goldenen Käfig ein ebenſolcher 
diefen puar und da 1 0 die Komteſſe in 

i È il i Qz 
snk ein paſſendes Goldfiſchchen ab 

Zingenburg konnte mit dem Erfolge ſeiner 

orte zufrieden ſein. Das vor ihm ſitzende 
en glich einem Marmorbilde. Sie ſtarrte 
ak jungen Offizier ſo entſetzt an, daß dieſem 
eu 18 ſolchen Blicken ganz unbehaglich zumute 
Far e. — Doch nur eine Sekunde währte ihre 
85 den Srloſigkeit dann öffnete ſie die Lippen 
def b ruhigen Worten: „In Ihrer Mitteilung 

indet ſich ein offenbarer Widerſpruch! Hätte 


Thorn, Dienstag den 9. Januar 1912. 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


50. Jahrg. 


laßt; denn ſonſt „würde“ Lonsdale keine zwei 


Worte über die Lippen gebracht haben. Kurz, 
es beginnt, wenn auch vorerſt noch ſchüchtern, 
wieder der alte Unfug, der die Maſſenſugge⸗ 
ſtion in den Novemberſtürmen 1908 zurfolge 
hatte. Damals war es ein im Auswärtigen Amte 
verfaßter Artikel, der zuerſt in der „Deutſchen 
Revue“ erſchienen war und monatelang ſpäter, 
als Kaiſer⸗Interview friſiert, in der eng- 
liſchen Zeitung auftauchte; und jetzt werden 
ein paar gutgemeinte warmherzige Worte Lons⸗ 
dales jo ausgelegt, als laufe der Kaiſer Eng: 
land nach. ; 

Nein, England als Geſamtbegriff ijt nich: 
nur nicht Objekt der kaiſerlichen Freundſchaft, 
ſondern diejenige Macht, gegen die der Mo⸗ 
narch fortgeſetzt rüſtet, weil er als erſter vor 
zwanzig Jahren erkannt hat, daß von dorther 
die größte Gefahr droht. Gegen Rußland und 
Frankreich mit ihren „berühmten“ Flotten, 
Pappbanonen und zerſetzten Pulverbeſtänden 
it unſer Aufſchwung zur See nicht nötig ge- 
weſen, und um ſie abzuwehren, brauchte man 
auch Helgoland nicht zu einem Gibraltar der 
Nordſee auszubauen. 

In fünf bis ſechs Jahren, ſo ſchreibt Pierre 
Felix in „Apres le traité“, kann ſelbſt England 
der deutſchen Flotte nichts mehr anhaben. Wenn 
das ſo iſt, können wir im übrigen dem Kaiſer 
das netteſte Freundſchaftsverhältnis zu eng- 
liſchen Schloßherren ruhig gönnen. 

* 


* 1 Ber; 

Nach der Veröffentlichung der „Daily 
News“ rühmte Lord Lonsdale in der Unter⸗ 
redung, die er mit einem ihrer Mibarbeiter 
hatte, die Friedensliebe des Kaiſers und ſeine 
Freundſchaft für England und ſpricht ſeine 
unverhohlene Mißbilligung der 
britiſchen Politik der letzten Mo⸗ 
nate aus. Er ſagt u. a.: „Ich bin überzeugt, 
daß es dem Kaiſer ſchwer fällt, die Haltung, 
die unſere Regierung gegenüber Deutſchland 
eingenommen hat, zu verſtehen. Was die 
Kriegsgerüchte anbetrifft, jo muß iH: jagen, 
daß ich fie ſelbſt nicht verſtehe. Als ich Lor d 
Georges Rede las, war ich, als einer der 
ſehr vielen Engländer, die abſolut nicht an die 
deutſche Gefahr glauben, überzeugt, die Rede 
müſſe in Deutſchland eine überaus verderbliche 
Wirkung ausüben, und zwar weniger bei den 
Politikern, als bei dem deutſchen Volke im 
allgemeinen. Die Rede des Schatzkanzlers har 
denn auch in der Tat auf die Deutſchen eine 
derartige Wirkung ausgeübt, daß es nach 
meiner Meinung recht vieler Jahre bedürfen 
wird, ehe ſie vollſtändig verſchwunden ſein 
wird. Wenn nicht der Kaiſer ſelbſt vor Be- 
ginn an entſchloſſen geweſen wäre, teis 
nen Krieg zu führen, ſo wäre es für dir 
Regierung ſchwierig geweſen, der Volksſtrö⸗ 
mung zu widerſtehen. Die Anſicht, daß der 
Kaiſer je beabſichtigt habe, England oder einen 


Herr Sumanow einen trügeriſchen Glanz, wie 
Sie ſich auszudrücken beliebten, würde er 
Ihnen ſeine Verhältniſſe nicht aufrichtig und 
offenherzig dargelegt haben. Er hätte doch be⸗ 
fürchten müſſen, daß ſeine wahre Lage nun⸗ 
mehr allgemein bekannt würde!“ 

Zingenburg ſchwieg verlegen; er wußte aus 

dieſen ſchlagenden Beweis keinen paſſenden Ein⸗ 
wand zu erheben, ja, ſelbſt der empfindliche 
Hieb, den ſie ihm zum Schluſſe verſetzt hatte, 
mußte ruhig hingenommen werden. Da er ſich 
ihr gegenüber machtlos fühlte, wuchs ſein 
Haß und Zorn gegen Sumanow in gleichem 
Grade und ſeine Eiferſucht gegen dieſen hatte 
ſich gleichfalls verſtärkt, nachdem er geſehen, 
welch“ mächtigen Eindruck feine Erzählung auf 
Magdalena ausgeübt hatte. 
2 Dieſe erhob fih etwas ſchwankend und ſagte, 
ihn durch ihren Ton von einer Begleitung zu⸗ 
rückhaltend: „Ich werde meine Tante auf⸗ 
ſuchen! Auf Wiederſehen beim nächſten Wal⸗ 
zer, der ja Ihnen gehört!“ Damit war ſie hin⸗ 
ausgerauſcht. — re . Be 

Mit flammendem Blick folgte er der hohen 
Geſtalt, hinter der fih die Portiere ſchloß. —- 

Magdalena ſuchte indes nicht, wie ſie geſagt 
hatte, ihre Tante auf, ſondern begab ſich in den 
Tanzſaal und von da in das kleine, mit Blu⸗ 
men aller Art angefüllte Erholungszimmer, wo 
ſchwellende Ottomane und Divans zu fiker 
Ruhe einluden. Eine matt verſchleierte Ampel 
ergoß nur ſanft ihr roſiges Licht über das ſtille 
Gemach. W 

Sie ſchritt auf eines der Fenſter zu, preßte 
die brennende Stirn gegen die eiſige Scheibe 
und ſtarrte regungslos in die noch immer wir⸗ 
belnden Schneeflocken. Die Straßenlaternen 
wurden ausgelöſcht und finſtere Nacht bot ſich 
nun ihren Blicken dar. ; 

Boris war von der Tante der Komteſſe 


und Fürſorgekaſſe beraien. 


Teil von England oder den engliſchen Handel 
anzugreifen, iſt abſolut unwahr. Jeder, der 
den Kaifer kennt, dann die Tatſache beeiden, 
daß er den größten Abſcheu vor den 
Schrecken eines Krieges hat. Er 
würde alles eher tun, als einen Krieg hervor⸗ 
rufen, wenn er nicht im Intereſſe ſeines eige- 
nen Landes dazu gezwungen wird. Ich bann 
es ſagen, daß ich während der langen Reihe von 
Jahren meiner Bekanntſchaft mit dem Kaiſer 
ihn niemals ein Wort habe äußern hören, das 
anders als ſympathiſch England gegenüber auf⸗ 
gefaßt werden könnte.“ 

Ein Jagdbeſuch des Kaiſers in England bei 
Lord Lonsdale war für den kommenden 
Sommer angeſetzt worden. Lord Lonsdale 
erklärte hierzu, daß der Beſuch noch nicht als 


feſtſtehende Sache angeſehen werden könne. 


Prabinzſaf nachrichten. 

tr Pfeilsdorf, 6. Januar. (Der Kriegerverein) hielt 
ſeine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzer, Herr 
Rittmeiſter Temme⸗Lofſſchin, eröffnete die Sitzung 
mit einer Anſprache an die Kameraden. Anknüpfend 
an die ernſten Juli⸗ und Auguſttage des verfloſſenen 
Jahres ermahnte er die Kameraden, ſtets in treuer, 
vaterländifcher Geſinnung auf dem Bolten zu fein, um 
alles abzuwehren, was gegen König und Vaterland ge⸗ 
richtet ſt. Dieſe Geſinnung können und ſollen die 
Kameraden bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen 
betätigen und ihre Stimme ſo abgeben, wie es der 
Geiſt des Krlegervereins erfordert. Die kernige Ans 
‘prahe klang in ein begeiſtert aufgenommenes Stailer- 
hoch aus. Darauf erſtattete der Schriftführer den 
Jahresbericht. Es find 6 Monatsſitzungen, 1 Haupt⸗ 
verſammlung und 1 Feſtappell ans Anſaß des Sedan⸗ 
tages abgehalten worden. In den Sitzungen wurden 
2 Vorträge gehalten und mehrere Berichte erſtattet. 
Kaiſers Geburtstag wurde in üblicher Weile gefeiert; 
außerdem fand ein Sommerfeft ſtalt. Die Miiglieder⸗ 
zahl beträgt 40; es iſt aber mit einem ſtärkeren An⸗ 
wachſen derſelben in Kürze zu rechnen. Im nächſlen 
Jahre findet hier wahrſcheinlich der Krels⸗Kriegerver⸗ 
bandstog ſtatt. Es wird in Ausſicht genommen, da⸗ 
mit gleichzeitig das Gelt der Fahnenweihe zu vers 
binden. Auf Antrag des Streisporftandes wurde dann 
nochmals über Errichtung einer Krlegerverſicherungs⸗ 
Den hieſigen Verhältniſſen 
eniſprechend find die Kameraden in der Mehrzahl nur 
für eine Verſicherung gegen Krankheit. Falls eine ſolche 
Kaſſe nicht zuſtande kommen ſollte, erklärte ſich die 
Verſammlung bereit, daß unter Verzicht auf eine 
Gegenleiſtung ein regelmäßiger Beitrag pro Jahr und 
Mitglied erhoben wird, welcher zu einem Unterſtützungs⸗ 
fonds für ſolche Kameraden verwendet werden kann, 
welche unter ſozialdemokraliſchem Terrorismus zu leiden 
haben. Der Kaſſierer erſtattete den Kaſſenbericht. Die 
Einnahmen betrugen 587,85 Mark, die Ausgaben 
331,85 Mark. Von dem Beſtande ſind 206,19 Mark 
auf der Krefsſparkaſſe angelegt. Die Kaffe wurde 
revidiert und in beſter Ordnung vorgefunden, worauf 
dem Kaſſierer Eutlaſtung erteilt wurde. Unter allge⸗ 
meinem Bedauern legte der Kaſſierer ſein Amt wegen 
Arbeitsüberbürdung nieder. Der Vorſiber ſprach ihm 
den Dank des Vereins für ſeine dem Vereine geleiſteten 
tieuen Dienſte aus. In der darauf folgenden Vor⸗ 
ſtandswahl wurde Lehrer Skanski zum Kaſſierer ge⸗ 
wählt, Im übrigen behält der Vorſtand dle alte Zu⸗ 
ſammenſetzung. Die Kaſſers⸗ Geburtstagsfeier wird auf 
den 3. Februar feſtgeſetzt. Drei neue Mitglieder wurden 
aufgenommen. 

Culm, 6. Januar. (Verſchiedenes.) Nach der 
Perlonenſtandsaufnahme betrug die Einwohnerzahl 


Ellernhorſt auf das liebenswürdigſte zu einem 
in kürzeſter Zeit bei ihr ſtattfindenden Balle 
eingeladen worden und erſucht, ſeinem Papa 
auch eine Einladung zu übermitteln, doch der 
junge Mann dankte im Namen desſelben und 
bat deſſen Nichterſcheinen zu entſchuldigen, 
denn er wußte, daß ſein Vater, abgeſehen von 
ſeinem leidenden Zuſtande, niemals an einer 
Feſtlichkeit teilnehmen würde. 

Während er eifrig mit der ſchönen Nichte 
plauderte, entging ihm doch die kleinſte Bewe⸗ 
gung Magdalenas nicht und ſo ſah er, wie 
dieje am Arm des jungen Offiziers nach dem 
kleinen Büfettzimmer ſchritt. 

Er wußte, daß der Leutnant ſeine Neuig⸗ 
keit bei ihr nun anbringen werde und ſein 
Herz klopfte hörbar bei den Gedanken, wie ſie 
ihn nun behandeln würde. ; 

Er empfahl ſich bald von der Komteſſe und 
deren Tante und verfügte ſich in das nahe 
Rauchzimmer, dabei die Portidre, hinter welcher 
das Paar verſchwunden war, nicht aus dem 
Auge laſſend. Nach einiger Zeit bemerkte er 
Magdalena allein wieder erſcheinen und in 
den Erholungsſalon verſchwinden. — Er mußte 


ihr folgen. Jetzt wurde er am beſten gewahr, 


welches Gefühl ihre Handlungen diktierte. 
Anter dem noch friſchen Eindruck mußte er 
ihr entgegentreten, ja, nicht einmal Zeit zu 
neuer Faſſung durfte er ihr laſſen. Er ſchlug 
den ſchweren Vorhang zurück und ſtand bald 
darauf in dem ſpärlich erleuchteten Gemache, 
ſah ſie dort am Fenſter lehnen, unbeweglich 
und ſcheinbar in tiefen Gedanken verſunken. 
Nun war er an ihrer Seite. „Verzeihung, 
gnädigſte Baroneſſe,“ nahm er das Wort, „weng 
ich Sie ſtöre, und an dieſem einſamen Orte auf 
ſuche, doch ift es eine Bitte, die ich an Sie 
habe und die ich nicht gern in Gegenwart 
dritter Perſonen an Sie richten möchte!“ 


unſerer Stadt am 1. Januar d. Is. 12 045 Ein⸗ 
wohner, gegenüber 11718 gelegentlich der Volks⸗ 
zählung im Jahre 1910. Der Zugang betrug wäh⸗ 
rend dieſer Zeit 3004, der Abgang 2577, mithin iſt 
jeit dem 1. Dezember 1910 eine Bevölkerungszu⸗ 
nahme von 327 Einwohnern zu verget nen. — Die 
Arbeiter Felix Jazemkowskiſchen Eheleute, wohn⸗ 
haft auf der Fiſcherei, feierten am Freitag das Feſt 
ihrer goldenen Hochzeit. Morgens fand in der kat 
Pfarrkirche die feierliche Einjegnun 

paares ſtatt. — Der Kaufmann Koſchany hat das 
in der rond enari ne 17 gelegene ausgrundſtück 
des Rentiers W. Brien in Charlottenburg für den 
Preis von 55000 Mark käuflich erworben. Die 
Übernahme erfolgt am 1. Juli d. Is. Herr Ko- 
ſchany gedenkt dieſes Grundſtück der Neuzeit ent⸗ 
Iptechend umzubauen und einzurichten und am 1. 
Oktober ſeine Geſchäfts⸗ und Wohnräume in das⸗ 
ſelbe zu verlegen. 8 

Schwetz, 6. Januar. (Vom Automobil 
tödlich überfahren) wurde am Donners: 
tag Nachmittag in Heinrichsdorf ein Anſiedler. 
Als der mit 5 Perſonen beſetzte Kraftwagen des 
Rittergutsbeſitzers v. Donimirski auf Debenz auf 
der Landſtraße von Tuchel nach Schwetz fuhr, 
kam ihm das Geſpann eines Anſiedlers entgegen. 
Im letzten Augenblick vor der Begegnung beider 
Fahrzeuge ſprang der Anſiedler vom Wagen, kam 
aber dabei zu Fall. Der Kraftwagenführer ſetzte 
ſofort alle Bremſen in Tätigkeit und wich ſoweit 
nach rechts aus, daß das Auto an eine Baum 
anprallte und an der rechten Seite vollſtändig 
zertrümmert wurde. Trotzdem war es nicht mehr 
möglich geweſen, den auf der Landſtraße liegen⸗ 
den Mann zu umfahren, zumal die Straße an 
der Unfallſtelle ein ziemliches Gefälle hat und an 
jenem Tage febr ſchlüpfrig war; er wurde tot 
unter dem Kraftwagen hervorgezogen. Von den 
Inſaſſen des Autos wurde deſſen Eigentümer 
durch die umherfliegenden Glasſplitter der zer⸗ 
trümmerten Fenſterſcheiben im Geſicht nicht uner⸗ 
heblich verletzt. Das zweiſpännige Fuhrwerk des 
Verunglückten blieb unverſehrt und wurde auf 
Anordnung des Gemeindevorſtehers, der bald auf 
der Unfallſtelle erſchienen war, geborgen. 

Roſenberg, 5. Januar. (Jubiläum.) Das Bau⸗ 
geſchäft des Herrn Kommiſſtonsrats C. Hanne kann 
am 8. Januar ſein fünfzigjähriges Beſtehen feiern. 
Am 8. Januar 1862 wurde es von Maurermeiſter 
Johann Schmidt gegründet, nach deſſen Tade (1867) 
es von dem jetzigen Inhaber übernommen wurde. 
Hert Kommiſſionsrat Hanne, der am 25. Auguſt 
d. Is. in großer Rüſtigkeit ſeinen 75. Geburtstag 
feiern durfte, iſt weit über die Grenzen der Pro⸗ 
vinz bekannt und beliebt. Die Nordöſtliche Bau⸗ 
gewerks⸗Genoſſenſchaft ſchätzt ſeine ſchon jahrelange 

ätigkeit als Delegierter, techniſcher Aufſichts⸗ 
beamter und Vertrauensmann ebenſo hoch ein, wie 
die übrigen zahlreichen Körperſchaften, denen er 
mit Rat und Tat zur Seite ſteht. Es ſind ihm 
deshalb auch überall Beweiſe des Vertrauens ent⸗ 
gegengebracht worden; es fei hier nur erwähnt, 
daß ſchon vor Jahren die Stadt Roſenberg ihn zum 
Stadtälteſten und die Bauinnung Matienwerder 
ihn zu ihrem Mitglied ernannt hat. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 6. Januar. (Ver⸗ 
chiedenes.) Außer mancherlei dummen Streichen 
iſt in der Silveſternacht ein Akt grantez Rohheit 
in Lonkorsz verübt worden. An der Straße 
nach Lonkorrek wurden 25 junge Obſtbämchen um- 
gebrochen. Hoffentlich werden die Täter bald et- 
mittelt, damit ſie W beſtraft werden. — 
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich dieſer 
Tage in Roſenthal. Beim Dreſchen wurde die 
Beſitzersfrau Szalkowski von einer Welle erfaßt 


des Jubel⸗ 


pass 


Sie war bei dem Klange feiner Stimme 
zuſammengezuckt und hatte ihn wie erſtaunt an⸗ 
geſehen; jetzt flammte ihm ihr Auge zornig ent⸗ 
gegen und eine ſo tiefe Verachtung lag in den 
hochmütigen wie verjteinerten Zügen, daß Bo- 
ris ſein Herz ſchmerzlich pochen fühlte. 

Sollte Zingenburg recht haben? Sollte 
dieſe ſchöne, edle Hülle ein ſolch berechnendes, 
gefühlloſes Innere bergen? „Was wünſchen Sie 
von mir, Herr Sumanow?“ klang es hoffärtig 
abweiſend von ihren Lippen. „Ich kann mir 
nicht denken, daß Ihre Bitte derart iſt, daß ſie 
Sie veranlaſſen könnte, mich hier aufzuſuchen 
und das Ohr eines Zeugen zu ſcheuen!“ 

„Der Art allerdings nicht,“ verſetzte er ge⸗ 
laſſen, „doch gibt es Dinge, Baroneſſe, die man 
zu entweihen fürchtet, wenn man ſie unberufe⸗ 
nen, profanen Ohren preisgibt!“ 

Ohne eine Erwiderung ließ ſie ſich auf eine 
Chauſeuſe nieder und deutete auf eine zweite 
danebenſtehnde. 

Boris begann: „Komteſſe Ellernhorſt teilte 
mir ſoeben mit, daß Sie die Einladung zu 
ihrem, in einigen Tagen ſtattfindenden Balle 
halb und halb abgelehnt haben. Jedoch ſei 
dieſe Ihre Abſage noch nicht ganz beſtimmt er⸗ 
folgt und da wage ich denn die Bitte, Ihren 
Sinn zu ändern und dem jedenfalls reizend 
arrangierten Feſte mit Ihrer Gegenwart 
einen höheren Glanz zu verleihen!“ 

„Braucht es deſſen meiner?“ warf ſie voll 
Spott dazwiſchen, doch er fuhr, ohne ihren Ein⸗ 
wurf zu beachten, fort: „Mich würde eine 
Annahme Ihrerſeits hoch beglücken, da ich 
gleichfalls mit einer Einladung erfreut wurde. 
Ich wiege mich daher in der ſchönen Hoff⸗ 
nung, daß mein heißeſter Wunſch in Erfüllung 
geht. Mein vielleicht allzu großer Mut, 
Ihnen gegenüber dieſen Wunſch auszuſprechen, 
entſpringt dem Amſtande, daß Ihre unendliche 


Aid fo angi Arien, 3 & 
Tod eintrat. ne ne aan viele 
unverjorgte Kinder. — Den älteſten Reichstags⸗ 
wähler des Kreiſes Löbau enthält wohl die 
Liſte von Pronikau. Es iſt dies der Altſitzer 
Ignatz Dombrowski, der bereits ein Alter von 108 
Jahren erreicht hat. Das Dorf Pronikau hat 91 
Wähler aufzuweiſen. 

Linde (Kreis Flatow), 5. Januar. (Zu einer 
blutigen Schlägerei,) in der das Meſſer wieder 
einmal die Hauptrolle ſpielte, kam es anläßlich 
einer Wählerverſammlung in dem Timmſchen Lo⸗ 
kale. Der Schmiedemeiſter Fahr wurde von vier 
Arbeitern durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 
Gegen die Meſſerhelden iſt Anzeige erſtattet 
worden. 

Marienwerder, 6. Januar. (Ein flüchtiger 
Kanonier.) Der im erſten Jahre dienende Kanonier 
Stankiewicz von der 6. Batterie des hieſigen Feld⸗ 
artillerie⸗Kegiments Nr. 72 Hochmeiſter iſt geſtern 
flüchtig geworden. Nachdem er noch am Vormittag 
in gewohnter Weiſe jeinen Dienſt getan Hatte, ver⸗ 
ließ er um die Mittagszeit heimlich die Kaſerne. 
Aus welchem Grunde er ſeinen Truppenteil ver⸗ 
laſſen hat, iſt nicht bekannt. 

Marienburg, 5. Januar. (In der geſtrigen 
Berufungsſuche vor dem Oberkriegsgericht) des 
17. Armeekorps, das unter Ausſchluß der Offent⸗ 
lichkeit ſtattfand, wurde Oberleutnant Runkel vom 
hieſigen Deutſch⸗Ordensinfanterieregiment Nr. 152, 
der bekanntlich vom Kriegsgericht wegen Körper- 
verletzung des Kaufmanns Wiens hierſelbſt zu 3 
Monaten Gefängnis verurteilt worden war, unter 
Aufhebung des Kriegsgerichtsurteils zu der geſetz⸗ 
lich niedrigſten Strafe von 43 Tagen Gefängnis 
verurteilt. 
Körperverletzung für vorliegend erachtet. Der 
Mitangeklagte Leutnant von Hippel vom ſelben 
Regiment, der vom Kriegsgericht wegen tätlicher 
Beleidigung zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt war, 
wurde freigeſprochen. Der dritte an dem Vorfall 
beteiligte Offizier, Leutnant von Kummer, der vom 
Kriegsgericht zu 10 Mark Geldſtraſe verurteilt 
war, hatte keine Berufung eingelegt. Die Offi⸗ 
ziere waren in einer Septembernacht mit dem 
Kaufmann Wiens und mehreren anderen Ziviliſten 
zuſammengeraten. 

Wormditt, 5. Januar. (Mit militäriſchen Eh⸗ 
renbeerdigt.) Schweſter Brigitta aus dem hieſigen 
Kloſter wurde mit den üblichen Ehrenbezeugungen, 
die den Kriegsveteranen erwieſen werden, unter 
großer Beteiligung zu Grabe getragen. Sie hat am 
öſterreichiſchen Kriege 1866 als Krankenpflegerin 
teilgenommen und war mit dem Ehrenzeichen de⸗ 


koriert. 

Königsberg, 4. Januar. (Die im Jahre 1898 
errichtete Königsberger Immobilien⸗ und Bauge⸗ 
ſellſchaft) beabſichtigt, ihren Aktionärn die Um 
wandlung in eine Liquidalionsgeſellſchaft vorzu⸗ 
ſchlagen. Auf das Kapital, das von Anfang an 
2 Mitine Mark betragen hat, find in den 12 
Jahren 55 Prozent an Dividenden, im Durchſchnitt 
alſo etwas über 4½ Prozent pro Jahr ausge⸗ 
ſchüttet worden. Außerdem iſt ein Reſervefonds 
von 185 000 Marke gebildet und ein unverteilter 
Reſtigewinn von 777991 Mark ‚vorgetragen. 
Wenn früher die Erwartung berechtigt erſchien, 
daß das Arbeitsfeld der Königsberger Immobilien⸗ 
und Baugeſellſchaft mit Eintritt der Stadterweite⸗ 
rung eine Ausdehnung erfahren könnte, ſo hat der 
Verlauf der letzten Jahre doch zu der Überzeu⸗ 
gung führen müſſen, daß die Geſtaltung der Bers 
hältniſſe in Königsberg, ganz beſonders unter der 
Einwirkung übermäßig hoher Steuern und Ab⸗ 
gaben auf Grundbeſitz und deſſen Umſatz, es rat⸗ 
jam erſcheinen laſſen muß, wenn die Geſellſchaft 
unter Ausſchluß aller Neuerwerbungen und nament⸗ 
lich auch unter Vermeidung der überaus hoch be⸗ 
laſteten Tauſchgeſchäfte, ſich auf die Verwertung 
ihres niedrig zu Buch ſtehenden Grundſtücksbeſitzes, 
der fih in der Hauptſache in ſehr guter Lage be- 
findet, beſchränkt. 

Gumbinnen, 4. Januar. (Der Herzog non 
Anhalt) hat dem Regierungspräſidenten Dr. 
Stockmann in Gumbinnen die Ordensinſignien 
der Komture zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen 


Güte und Liebenswürdigkeit, die Sie mir 
während des heutigen Abends erwieſen, mich 
erkühnt, eine derartige Bitte zu äußern. 

„Ich pflege meinen Sinn nicht ſo raſch zu 
ändern!“ klang es ſchneidend von ihren Lip⸗ 
pen, „ich wüßte nicht, was mich veranlaſſen 
ſollte, Ihnen zu lieb anzunehmen, was ich der 
Komteſſe, einer guten Bekannten unſeres 
Hauſes, abzulehnen für wohl befand. Doch Sie 
erlauben, daß ich mich zu der Geſellſchaft zu⸗ 
rückbegebe. Man könnte unſerem tete-A-tete 
eine unliebſame, ja lächerliche Deutung bei- 
legen!“ 

Mit einem königlichen Neigen des ſchönen 
Hauptes ſchritt ſie dem Ausgange zu, den wie 
niedergeſchmettert daſitzenden Sumanow zu⸗ 
rücklaſſend. Er fah die mattſchimmernde 
Schleppe, die ſich wie eine gleißende Schlange 
über den Teppich ringelte und alsdann bald 
hinter der Portiere verſchwand. 

War es möglich? Oder träumte er nur? 

Nun ſprang er auf und verächtlich preßte er 
zwiſchen den Zähnen hervor: „Elende Kre⸗ 
Rue" a, 

11. 


Boris hatte ſich nicht träumen laſſen, welche 
Wirkung die Miteilung, daß der einſtige Be⸗ 
fh der freiherrlichen Familie von Weiden zu 
veräußern ſei, auf ſeinen Vater machen 
würde. 

Der alte Herr war hocherfreut und ſofort 
mit dem Kaufe einverſtanden, ja, er beauf⸗ 
tragte ſeinen Sohn, noch heute das Schloß zu 
beſichtigen und es womöglich ſchleunigſt zu er⸗ 
werben. Zu dieſem Behufe erbot ſich Boris 
ſchriftlich Viktors baldigen Beſuch. 

Weiden wurde von den beiden Herren auf 
das liebenswürdigſte empfangen und ihm die 
Bitte vorgetragen, Boris auf ſeiner kleinen 


Auch das Oberkriegsgericht hat die 


Der Hausordens Albrechts des Bären verliehen. 


Der Herzog iſt in der Inſterburger Gegend be⸗ 
gütert. 

Hohenſalza, 6. Januar. (Der erwartete 
Einſturz) des Reſtteils des Reetz⸗ 
ſchen Hauſes in der Orlowoerſtraße iſt heute 
nachts erfolgt. Der jähe Temperaturwechſel vom 
Froſt zum plötzlich eingetretenen Tauwetter mögen 
die Kataſtrophe beſchleunigt haben. Der Reſtteil 
des Hauſes nebſt des Stalles ſtürzte nachts gegen 
1 Uhr ein. Es ſteht jetzt nur noch die nördliche 
Giebelwand, die an das nebenſtehende Gebäude 
ſtößt. Zeugen hatte dieſer letzte Einſturzfall nicht, 
doch ließ das gewaltige Getöſe, das mit dem 
Einſturz verbunden war, die benachbarten Be⸗ 
wohner aus dem Schlafe aufwecken und zur Ein⸗ 
ſturzſtelle eilen. Hier hat ſich das Loch um die 
Größe des eingeſtürzten Hausteiles erweitert. 
Balken⸗ und Mauerteile liegen am Rande des 
Kraters. Sonſt iſt das Bild unverändert. — 
Natürlich eilten heute nach dem Bekanntwerden 
des neuen Einſturzes viele Menſchen zur abge⸗ 
sperrten Einſturzſtelle; die grundlefen Tiefen der 
Zugangswege ließen aber die meiſten Neugierigen 
auf halbem Wege Halt machen und zurückkehren. 
— Im Anſchluß hieran ſei noch mitgeteilt, daß 
die Tiefbohrungen vor der neuen katholiſchen Kirche 
zur Erforſchung der geologiſchen Verhältuiſſe bis 
auf 180 Meter Tiefe gelangt find. 

d. Strelno, 7. Januar. (Amtseinführung.) In der 
evangeliſchen Kirche wurde heute der neue Seelſorger 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Pfarrer Mix aus 
Gogolin feierlich in fein Amt eingeführt. 

Gneſen, 7. Januar. (Der Verein deutſcher Katho⸗ 
liken,) der in den letzten Jahren einen merklichen Rück⸗ 
gang zu verzeichnen hatte, ift im neuen Jahre erheblich 
gewachſen und zählt jetzt 80 Mitglieder. Die Sitzung 
am Sonnabend war von über 50 Mitgliedern beſucht. 
Der Vorſitzer Handelsſchullehrer Baranowski hielt einen 
Vortrag üder „Der Modernismus und ſeine Gefahr.“ 
Redner frhilderie den Modernismus, ats deffen Väter 
er Kant und Schleiermacher bezeichnete, als der Kirche 
gefährlich. Das Sliftungsfeſt feiert der Verein am 2. 


Februar. 

Poſen, 4. Januar. (Die Zuckerfabriken in der 
Provinz Bolen) haben ihren Betrieb beendet; die 
verarbeitete Rübenmenge iſt infolge der Dürre im 
Sommer in den mitlelgroßen Betrieben ganz er⸗ 
heblich gegen das Vorjahr zurückgegangen; ſie be⸗ 
trug in Koſten nur 1085000 Zentner gegen 
1790000 Zentner im Vorjahre; in Gneſen 
1200 000 Zentner (2 069 000); in @oftyn 
1 400 000 Zentner (2 081 000); ähnlich war das 
Verhältnis in Samter, Frauſtadt, Zuin, Nakel 
uſw. In den großen Betrieben war die Spannung 
nicht fo bedeutend. Vom Morgen find in Polen 
knapp 100 Zentner Rüben gegen 150 bis 180 
Zentner im Vorfahre geerntet worden. Dieſer 
Ausfall an Menge ift durch den ungewöhnlich 
hohen Zuckergehalt der Rüben, der bis 21 Pro- 
zent betrug, einigermaßen ausgeglichen worden, 
ſodaß die Ausbeute an und für ſich als befriedi⸗ 
gend bezeichnet wird. Die Zuckerfabrik Kruſchwitz, 
die zu den größten Deutſchlands gehört, erhofft 
infolge der günſtigen Geſchäftsabſchlüſſe bei einem 
Stammkapital von 3 Millionen Mark einen Ge 
winnüberſchuß von 800 000 Mark. Die Gneſener 
Kleinbahn hat während der Betriebsdauer an 
Frachten für Zuckerrüben nur 47 244 Mark gegen 
87 198 Mark im Vorjahre eingenommen. 

Frauſtadt, 6. Januar. (Zur Wählerverſamm⸗ 
lung.) Eine vom Zentrumskomitee einberufene 
Wahlverſammlung m ier ſtatt, in der fih der 
Neichstagskandidat Graf Oppersdorff eingehend mit 
den Vorwürfen beſchäftigte, die ihm in der letzten 
Erklärung des nationalen Wahlvereins deutſcher 
Katholiken, die bekanntlich für den deutſchen Kom- 
romißkandidaten eintraten, gemacht worden find. 
En der Diskuſſion kam es zu vielen Zwiſchenrufen, 
doch verlief die Verſammlung ruhig. 

Stettin, 6. Januar. ( Familientragödie.) Geſtern 
früh verſuchte der 21 Jahre alte Arbeiter Krienke 
im Stadtteil Bredow feine gleichaltrige r 
Marie, geborene Weyher, mit der er jeit 
nachten verheiratet iſt, zu erſchießen. Er brachte ihr 
einen Schuß in das rechte Handgelenk und einen in 


* 


Reiſe zu begleiten und ihm beim Ankauf des 
Gutes behilflich zu ſein. 


Mit Freuden war dieſer dazu bereit und Pl 


nicht ohne Herzklopfen gedachte er der Tatſache, 
daß er ſein Vaterhaus wieder ſehen ſollte. 

Erich von Pleſſen war in ſteter Aufregung, 
ſeit er vernommen, daß ſich das Schloß in der 
Nähe von Nonaus Beſitz befand. Er war durch 
Viktors Weſen 
ſympathiſch berührt und freute ſich, daß Bo» 
ris einen ſo paſſenden, freundſchaftlichen Ver⸗ 
kehr gefunden hatte. Das traurige Schiefal 
des jungen Edelmannes, derührte ihn tief und 
er nahm ſich in ſeinem Herzen vor, ihm die 
Stelle eines Verwalters auf ſeinem einſtigen 
väterlichen Gute unter recht vorteilhaften Be⸗ 
dingungen anzubieten. — 

Der Ball im Palais der Gräfin von 
Ellernhorſt war vorüber und Boris hatte für 
denſelben gleichfalls eine Abſage geſandt, da⸗ 
Unwohlſein ſeines Vaters vorſchützend. Der 
Ankauf des ehemaligen Weiden'ſchen Herren: 
ſizes war perfekt geworden und alle Vorberei⸗ 
tungen zu einer neuen Einrichtung, ſowie voll⸗ 
ſtändiger Renovierung getroffen. Zum Früh⸗ 
un wollten die neuen Beſitzer ihren Einzug 
alten. 


mit Rat und Tat zur Seite geſtanden und es 
wurde die Freundſchaft zwiſchen den jungen 
Männern dadurch noch mehr befeſtigt. 

Im gräflich Ellernhorſt'ſchen Palaſte ver⸗ 
ging faſt kein Abend, an welchem nicht irgend 
eine Feſtlichkeit die prächtigen Räume belebt 
hätte. Auch heute fand eine Soiree ſtatt, zu 
der Boris nur ſchlecht eine Abſage hätte ſenden 
können. Er nahm alſo die ihm gemachte Ein⸗ 
ladung dankend an, obwohl er heute wenig 
Rut hatte, ſich in Geſellſchaft zu begeben. 

(Fortſetzung folgt.) 


und Benehmen gleichfalls E 


Viktor war den beiden fremden Herren j 


die Bruſt bei, doch find die Verletzungen nicht Te- 
bensgefährlid. Frau Krienke flüchtete, worauf ſich 
der Mann durch einen Then in die Bruſt tötete. 
Der Grund zur Tat iſt Eifenſucht. 


Lokalnachrichten. 


Erinnerung. 9. Januar. 1908 + Wilhelm 
Buſch, der bekannte Dichter und Zeichner. 1907 
Ermordung des ruſſiſchen Obermilitärprofureurs Paw⸗ 
low. 1905 + Generalleutnant 9. Vogl in München. 
1904 7 L. Gerome, bekannter franzöſiſcher Maler. 
1903 T Adalmar Breeden in Wien, Schriftſteller. 1902 
+ Dr. Sigi zu München, bekannter Publiziſt. 1878 7 
Viktor Emanuel II. von Italien. 1878 Gefangennahme 
der türkiſchen Schipkaarmee durch die Ruſſen. 1873 F 
Napoleon III. zu Chiſelhurſt. 1871 Sieg Werders über 
Bourbaki bei Villerſexel. 1871 Kapitulation von 
Peronne. 1867 + Wilhelm Stolze, hervorragender 
Stenograph. 1848 + Karoline Herſchel zu Hannover, 
Entdeckerin mehrerer Kometen. 1803 * Theodor Döring 
zu Warſchau, hervorragender Schauſpieler. 1674 
Reinh. Kreiſer zu Teuchern, Sachſen, hervorragender 
Opernkomponiſt. 1499 + Johann Cicero, Kurfürſt von 
Brandenburg, zu Arneburg in der Altmark, ein Förderer 
der humaniſtiſchen Studien. 


Thorn, 8. Januar 1912. 


— (Präſentationswahl für das 
Fare n 1 Nachdem der Burg allerhöchſten 
Erlaß vom 19. Auguft 1895 auf Präsentation des 


Verbandes des alten und befeſtigten Grund s 


in dem en Culmer Land zum Mit- 7 


gliede des Herrenhauſes berufene Rittergutsbeſitzer 
von Loga zu Wichorſee im Kreiſe Culm am 6. Sios 
vember v. Is verſtorben tit, hat der Herr Miniſter 
des Innern angeordnet, in dem die Kreiſe 
Brieſen, Culm, Graudenz, Thorn, Strasburg u 
Löbau umfaſſenden vorbezeichneten Landſchafts⸗ 
bezirke die Vollziehung einer Gap e Pri- 
ſentationswahl für das Herrenhaus herbeigeführt 
werde. Für diefe Wahl hat der Herr Oberpräſident 
der Provinz Weſtpreußen den Wahltermin auf 
Freitag den 16. Februar d. Is. in der Stadt Grau⸗ 
denz feſtgeſetzt. Zum Wahlksmmiſſar hat der Herr 
Oberpräſident den königl. Landrat Kutter in Grau- 
denz ernannt. 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrat hat den Förſter 
Alfred Noack in Steinort als Gutsvorſteher⸗ Stellvertreter 
für den Forſtgutsbezirk Steinort beftättgt, : 

— Gom Nogatabſchluß.) Wie die 
„D. N. N.“ hören, iſt ein Entwurf zum Nogat⸗ 
abſchluß, beireffend die Verſtärkung des Weichſel ⸗ 
deſches in der Marienwerderer Niederung übers 
halb der Montauer Spitze, aufgeſtellt worden. Er 
ſoll am 10. Januar in Dirſchau den Bauherren 
und den beteiligten Deichverbänden zur Einſicht 
vorgelegt worden. 

— (Poſtagentur in den Kolonien.) 
In Handeni (Deutſch⸗Oſtafrika), etwa 
120 Kilometer weſtlich von Pangant, ift am 5. De 
zember 1911 eine Poſiageniur eingerichtet worden, 
deren Tätigtelt ſich auf die Annahme und Ausgabe von 
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brleſſendungen To 
wie auf die Wahrnehmung des Poſtanweiſungsver⸗ 
kehrs innerhalb des Schutzgebietes und mit Deutſchland 
etſireckt. 

— ([Die weſtpreußiſche Handwerks⸗ 
kammer) äußert ſich über die allgemeine 


Lage des Handwerks wie jotgt: * ae 
meine wirtſchaftliche Tiefſtand hielt trotz er 
Mühen und poina und trotz einzelner Hilfe 
verheißender Wandlungsanſätze während des ganz 
zen Jahres an. Unter dieſem wirtſchaftlichen Druck 


nehmer und trotz der Sch ar e haben die Ars 
beitslöhne in manchen Gewerben eine Steigerung 
erfahren. Die Steigerung it indeſſen nicht aus An- 
gebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkte, ſon⸗ 
dern lediglich durch mehrjährige ſogenannte Zar 3 
he herbeigeführt worden. In dieſer wirt⸗ 
ſchaftlich wie ſozial trübſeligen Zeit bildet einen 
Lichtblick die im deutſchen Handwerk Weſtpreußens 
ſich mehr und mehr regende, u Was S- Und 
Handwerkstage angefachte Wan T Das ? ie 
ni snah geſunder Preisbildung für die . e 
des Handwerks, die Beobachtung des Ausbietungs⸗ 
und Verdingungs verfahrens der Behörden, die Auf- 
deckung der dabei erkannten Mißſtande, die Ans 
ſtrebung gemeinſamer Geſchäftsbekriede bei 


winnt die Geſundung des Ausbietungs⸗ und Ber- 
dingungsverfahrens und damit die Preisbildung 


in den Handwerksbetrieben überhaupt eine feſte 


ft man beſtrebt, dem Bans 


ihre Tätigkeit eingeſetzt hat. — Meiſter⸗ bezw. 
Fachkurſe ſollen, ähnlich wie im Vorjahre während 
der Wintermonate ruar und März für Bü 
ER er Buchdrucker. nitallateure, Damenſchneider 
u n der weſtpreußiſchen Ge⸗ 


en. 

— (Der Verein deutſcher Katho⸗ 
liken) veranſtaltete am Sonnabend, dem heiligen 
Dreikönigstage, alter Tradition folgend, ſeine 
led dae mit Kinderbeſcherung. Erwachſene 
und Kinder waren in ſo großer Zahl erſchienen, 
daß der Saal des Nicolai 


reitungskomitee a drei Herren (der Ver⸗ 
adan 3155 ne n Juſtt 81 Schlee 
einſtimm r Herrn Juſtizrat ee 
95 dieſer die bündig 


icht des brennenden Chriſtbaumes ſeitens des 
Kirchenchors verſchiedene weihnachtliche Geſänge, 


Nacht“, zum Vortrag. 


qu feiern. Weihnachten fei ja auch an einen ai 


keit fei er vielfach nicht vorhanden. 
Frieden mit der Mitwelt angehe, ſo habe der 


Frieden gehalten. 


den und die Kaffe Waiſchauer Induſtrieller. 


Bäcker, 


bes] 


Leſonders anſprechend Beethovens Hymne an die 
Sehr erhöht wurde die 
Stimmung durch ein melodramatiſches Gedicht, 
welches das Feſt in ſeiner Bedeutung, mit ſeinen 
Freuden und Leiden, verherrlichte und von Fräulein 
Aßmann mit warmer Empfindung und klangreicher 
Stimme zu Gehör gebracht wurde. Auch einige 
Kinder ſagten Weihnachtsgedichte auf. In E 
papa: wies Herr Pfarrer und Oberlehrer 
rinkmann 55 den heiligen Dreikönigstag hin 
und wie i im Verein die Überlieferung heraus: 
gebildet, ſtets an dieſem Tage das e 
en 

eitpunkt nicht gebunden; im Herzen eines Chriſten 
ſollten das ganze Jahr hindurch die Weihnachts⸗ 
locken klingen. Der Geiſt des Feſtes: der dreifache 
ie — mit Gott, im eigenen Herzen, mit den 
itmenſchen — tue auch bitter not. A N 
as den 


Verein in den 14 Jahren ſeines Beſtehens dieſen 
ieſe Feſtſtellung ſei von Be⸗ 
deutung; denn gerade in den Oſtmarken erwachſe 
den deutſchen Katholiken ein ſchwerer Stand: fe 
ſollen gut katholiſch und gut national ſein. Sie 
haben dieſe beiden Ideale ſtets pape und 
würden es auch in Zukunft tun. er Verein Ich 
wie ein Mann zuſammen, wenn es heißt, dieje 
1 en Güter zu verteidigen, und werde jeden Ver⸗ 

einer Störung, dem chriſtlichen Gebote folgend, 
das im gegebenen Falle auch das Schwert zur Ver⸗ 
teidigung ziehen heißt, zurückweiſen. Mit dem 
Hinweis auf den 500. Geburtstag (6. Januar 1912) 
eanne d Arc's, die, von glühendſter Vaterlands⸗ 
liebe und zugleich tiefſter Förmmigkeit beſeelt, als 
leuchtendes Vorbild zu betrachten fei, ſchloß der 
Redner feine mit ſtarkem Beifall aufgenommene 
Rede. Für die Kinder vollzog ſich nun das Haupt⸗ 
ereignis: die Beſcherung in Form einer Verloſung 
der 100 mit Pfefferkuchen, Apfeln und Nüſſen be⸗ 
ladenen Teller. In fröhlichſter Stimmung blieben 
die Anweſenden noch längere Zeit beiſammen. 

— (Ein intereijanter Zivilproze ß,) 
der von der hieſigen Geſchäftswelt mit großer Span⸗ 
nung verfolgt wurde, hat nunmehr beim hieſigen Amts⸗ 
gericht fein Ende gefunden. Der Kaufmann Samuel 
R. hatte am 15. Mai 1911 dem hieſigen Bäckermeiſter 
B., der damals mit ſeiner Frau in Gütergemeinſchaft 
lebie, 5 Säcke Mehl im Geſamtwerte von 137,50 Mark 
auf Kredit geliefert. Anfangs Juni v. Is. wurde durch 
einen Vertrag die Gütergemeinſchaft der B. ſchen Ehe⸗ 
leute ausgeſchloſſen, und das Bäckereigeſchäft ging in die 
Hände der Frau üder. Da R. auf ſeine Mahnungen 
keine Zahlung erhielt, fo klagte er gegen B. die Forde⸗ 
rung ein und ließ durch den Gerichtsvollzieher 3 Säcke 
Mehl und ein Fahrrad pfänden. Es wurden nun gegen 
R. zwei Interventionsklagen angeſtrengt; wegen des 
Fahrrades von dem Schwiegervater B.’s, dem Hauss 
deſitzer G. in Mocker, der behauptete, daß das Fahrrad 
ihm als Pfand für ein bares Darlehen gegeben fei. 
In dem Verzeichnis der Pfandſtücke für das erwähnte 
Darlehn war aber das Fahrrad nicht angeführt. Ebenſo 
klagte Frau B. auf Freigabe des Mehls, da fie nach⸗ 
weiſen konnte, daß die gepfändeten 3 Säcke von dem 
Metzlhändler Liedike gekauft waren. Für Schulden 
ihres Mannes komme fie nicht auf. Der Rechtsbelſtand 
des Beklagten R. verfocht die Anſicht, daß ſolche Ge⸗ 
schäfte, wie fie von B. betrieben werden, offenbar dem 
Anfechlungsgeſetz unterliegen. Wenn das gepfändete 
Mehl auch nicht mehr dasjenige war, das R. geliefert 
hatte, fo ift es doch mit aus den Erträgniſſen jener 
Ware beſchafft. Dieſen Argumenten hat ſich auch das 
Gericht angeſchloſſen, es wurde zunächſt der Kläger G. 
und jegt auch die Klägerin Frau B. koſtenpflichtig abs 
gewieſen. Auf das Rechtsmittel der Berufung haden 
beide verzichtet. Über die Entſcheidung des Gerichts 
herrſcht in kaufmänniſchen Kreiſen große Genugtuung. 
Immerhin waren zur Durchfechtung dieſes Rechtsſtreites 
9 Termine notwendig. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 6. Januar. 
(Die Rotlauffeume) ift unter den Schweinen des Bee 
ſitzers Fenske in Zuben ausgebrochen. 

Aus Rufſiſch⸗Polen, 4. Januar. (Geſchäftskriſis.) 
Der bekannte Waiſchauer Distonteur J. Huberland ift 
fallit geworden. Die Paſſiven follen über 1 300 000 
Rbi. betragen. Von dieſer Gefamtjumme gingen bereits 
Wechſel in der Höhe von 700 000 Rubel zum Proteſt. 
Am meiſten haben zu leiden: die Internationale Bank 
in Petersburg, die Aſow⸗Don⸗Kommerzbank und die 
Ruſſiſch⸗Aſialiſche Bank. In geringerem Maße die 
Lodzer Handelsbank. Gewiſſe Schäden erleiden gleich⸗ 
falls: die Warſchauer Handelsbank, die Induſtriebank 
Wie feſtgeſtellt, 
weiſt das Portefeuille des H. eine Menge ſogenannter 
„Kellerwechſel“ auf, d. h. ausgeſtellt von Leuten, die 
am Leben find, jedoch, um in der Börſenſprache zu 
reden, wenig oder garnichts wert find. — Wie man 
der „Lodz. Zig.“ mitteilt, ift die Wollpüſche Manufaktur 
Neumann und Rumtowski in Zahlungsſchwierigkeiten 
geraten. 
Firma befteht ſchon jeit 15 Jahren in Lodz und wurde 
7 Jahre hindurch von Herrn Neumann allein geführt. 
Seit 8 Jahren befteht ſie als Doppelfirma. Die Be⸗ 
schränkung des Kredits ſeitens der Banken und die alle 
gemeine Geſchäftskriſis haben die gegenwärtige Jahe 
lungsſtockung veranlaßt. Die Firma fut mit den 
Gläubigern ein Arrangement zu tieffen. Die Zahl der 
Gläubiger beträgt 20, wovon der größere Teil auss 
ländiſche Firmen find, — In Zahlungsſchwierigkeiten 
find ferner die Lodzer Fabrikationsfirmen geraten: Kanel, 
Kahn und Rabinowiez. Die Paſſiva beiragen ata 
nähernd 250 000 Rbi. Ferner B. Mayerowicz mit 
Paſſiva in Höhe von 150 000 Rbi. In Zgierz die 
Fabrikationsfirma Simon Ring. Die Paſſiven beziffern 
fig auf 150 000 Rbl. 
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Die Paſſiva betragen zirka 225 000 Rbl. Dis 
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Wir vergüten bis ae! Widerruf für 


Wohne jetzt 


Breiter. 24,2. 


Dr. Szozyglowski. mit täglicher Kündigung 
„ monatl. m 3 
„ dreimonatl. „ e 


„ ſechsmonatl. „ : 8 


Großer Poſſen 
vorſchriftsmäß iger Turnſchuhe, 
großer Poſten 
dare e, 
on 1,25 g 
ſowie verſchiedene andere Schuhwaren 
wegen Überfüllung billig zu verkaufen. 


Sinuaren: An SAHNE, 


er 43 


am | 


in befannter Güte 


hebung 


Zweiguiederlassung Thorn. 
| Bere BR 


Stammzüchterei 


auf Anfrage. 
Proſpekte gratis und franko. 


„ „* wur „ „ „„ „„ „ernennen eren an! Du 


ien 


ul "il, 


{ Siter. 
: n j fa Biter 77 zu 1,30 und 1,60 ME 


aan mon, 


Zephir⸗ 
Annerwäide, 


en, 5 ae: ee und T atir, 


E r 7 — geſucht. — 


„ Erenzmann, 
a. M. 4, Blücyesite, 2, 


Bücherreviſori | 
dran Emma Tae 5 ; | 


Salm,-Terpentin- 
Schmierseife 


übertrifft jede andere Schmier- 


ieife an en 
Englände | l Il Í, 
[of ober pate! Sn 88 5 0 545 enfabrik, 
ee | Taoro, Alist Marta, 
ent eriter Ve idjerungs A 5 1 | 


: | 


id, Mare ter 


2 2 Proyiſion 
da 28 an die Gesc tell — 


Bromberg, Bahnhofſtraße 3. 


I 


Zum 1 


April d. J. ni, E einem 


Staatsbeamten in Thorn ein T g 
er⸗Flanell⸗Schlaf⸗ Decken 
Qusgeft ſtattete Wohn una: At au 3 Auen 
Kirk À „ ſin 
ee 150 und 3 2 und en Laſſen Sie ſich ſofort 8 


4 St. Tiger⸗Flanell⸗Schlaf⸗Decken 


der Lage -6 an die Ge für amiar 9.35 Mack 
£ zuſammen 


erbeten. 


nahme ins Haus ſenden. Mit ruhigem ‚Serien t fann 
Haupten, daß jeder mit der Sendung 
mit Vertrauen beſtellen tann. Naefe jeden ch jederzeit geſtattet. 


Verlangen Sie nur: 


zu mieten geſucht. Angeb. unter S. 2 g 
a die ente. der . erbeten, 


: unt 


Möbl. Zimmer 


eparatem Eingang von fofort 
ober aer zu vermieten N 
Bäckerſtraße 9, 2, L 


—ů— Büderittake 9, 2. 1 

„Out möbl. Zimmer 
voller Penſton zu haben 
Brfickenfte. 16, ir. 


„ — — 
Mees Zimmer, 1. Vage, von 
fo f ort billig Tae 
ſerſtraße 20. 


—ůů——  Shilleiitahe 20. 
„Out möbl. Zimmer 

— derm. Schuhmacherſtr. 12. 3, 1. 

r., einf. möbl. Zimmer mit Entree 

Von iof, z. verm. Heiligegeiftitr. 18. 

ni möbl. immer mit Kabinett of. 

gu vermieten Bankſtraße 4, 2 Tr. 

Mm Sutil, Bohnen. Elaizimmer, 

2 ſeparat, ſofort zu vermieten 
Bperuikusftraße 19, Saden. 
* möbl. Vorderzimmer mit fep Ging 

Don fof à. verm. Gerechteſtr. 33, 2. 

Ma Bimmer mit Penfion zu ver 
Gerſtenſte. da, 1. 

mit 
gaa . 2, K ſogl. 


25 Pig. „Pro Stück, 3 Stück ‚65 Pig. 


ahmungen weise man zurück, — 


Charlottenburg, Salzuier 18. Abteilung Lanolin 


ſowie 


für Zimmeröfen und Nüchenherde 


offeriert billigſt 


zu vermieden 


7 


Napoſt neer, 


vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 25 


Ostbank für Handel u. Gewerbe 


des großen weißen Edelſchweins oni) 


i e i Friederikenhof bei Schönſee Wpr. 
Ku 1008 
Franz Zöhrer. eee rm, 


Eber von 3 Monaten 60 Mk. Sauen 50 Mk. Allere Tiere 


M. — 


Sehr feltene : Gelegenbeit, 


Bon einem großen er find mir viele tauſend prachtvolle 
were 


mit e 3 ſofort oder diel 
äter z 


85 an die e Geſchaftsſtele der „Preſſe⸗ 
inkl. Berpackung und Porto, ohne jebe Nach, franto per Bag ; 


fein wirb und 
Fräulein Margarete Ahrens, Wiesbaden, Waterlooſtraße 4. 


Vereinigte Chemische Werke ee: 


Martinikenfelde. 


für Jentralheinngen und indufttielle Fenerungen 


gebrochenen Koks reis 


Gaswerk Thorn. 


Büro für Architektur und Bauausführung, 
Dehornahme won Hoch- und Tiefhauten jeder Art. 


Anfertigung von 
Skizzen, Torunwürien, Banentwürlen Aud Dotallneielmangen, 
Moderne Facaden. | 


Kostenansehläge und stat. Berechnungen. 
Prüfung von grösseren Abrechnungen. 


DEITELINT 


Wert- und Feuertaxen. 


Perspektiven in jeder Ausführung. 


Georg Michel, Bausenerkomeisier l. voreid, Naclrerst,, 


Thorn, Graudenzerstrasse 73. Telefon 661. 


Telefon 661. 


Wohnung, 


2 Zümmer und Küche, mit Gaseinrichtung 
vom í. 4. 12 zu vermieten. 
A. Kohze, Breiteſtruße 30. 


Ruhige 


3-Zimmermwohunng 


von ſofort zu vermieten. 
M. Hempler, Brombergeritr. 104. 


12 Dimmer und Küche, Base een 


einzelne Dame oder kinderl. Ehepaar ſo⸗ 
fort oder jpüter zu vermieten. Zu erfragen 
Culmerſtraße 18, Laden. 


25. ee nee 
Gejkhäjts-Webernahme. 


Die Wieberlane der 


neuen Poſenet Pemeri 


habe ich mit dem heutigen Tage übernommen und offeriere: 
Lagerbiere, als * Erſatz, 


Lagerbiere, als Münchener Erfah, und 


e, als Kulmbacher TD, 
in Gebinden, Zuphons, Brügen und Flaſchen frei Haus. 
Ferner die jo ſehr beliebten Spezialbiere: 

üu und 


e a A 


9 
2 
N. 


ARE 


8 
7 


S 


U 


7 


7 
ar 


Fiſcherſt. 4 m m Sidi, 1 


gr. Loggia, Bad 
Wohn., i und ſonſt. Tank. E 
zum 1. d., auch früher, billig zu ver 
mieten. Näh. Daf. dei Demmmùmumu, 3 Tr. 


 ün Sm, A Shabbir. T 
Wohnung 


3, immer zum 1. 4. 
billig zu vermieten. Die Wohnungen find 


pre amd ungaruierter edel debe Gent Beim, 
1. 


waſſerheizung verſehen. Goentl. kann die 
Hüte 


ý Etage auch im ganzen vermietet werden. 
pis zu 50 % herabgeſetzten Preiſen. reg dafetöit Parterre beim Portier 
en und Fantaſiemuffen ſchick und billig 


5 Syphous, Krügen und Flaſchen frei Haus. 
Außerdem empfehle ich achte Münchener Biere, ſowie 
Sämtliche W e i 8 2, als Selterwaſſer, Limo⸗ 
naben, kühle Blonde, Ebenen uw. 


A, Boisea, fin tiekie n dun e. 


8988 255 


oder Fiſcherſtraße 45 bei Neumann, 3 Tr. 


1 Wohnung, 


3 Zimmer mit Es 1 1 April, 
1912 zu vermieten. Zu erfra 
Eliiabeihtlenhe 9 2 Tr 


2 2 enen 


2 in mar Hr Marienſtr. 1 vom 1. 
4. 1 mieten. 
Simon, aani Markt. 


35 freundliche 
3 Zimmerwohnung 


Aufarbeitungen 
Frieda Schlesinger, Breiteſtr. 17, 1. Et, 


im Hauſe von g Tack & Sie 


XIX 9099000008 


Speicherräume ? 


ſofort zu vermieten. 


Hugo Hesse & Co. 


{ 000009000 eee sse cee bee ya. 


Niet. zu vermieten 

Windur. 5 2. E; 1 Bäckerſtr. ae i } 4 o 
eten jophenmeg, antje- 

R ins Gelände, find Perrſchaflicc einge: 


odern ausgebauter großer 
NN 6⸗Zimmer⸗Wihnun 
Laden + Em su u 


Auskunft nge und bern Portier. 

W mit 2 oder 8 gim 

ohnung mern, im Garten ge- 
legen, zum 1. 4. zu vermieten 

Grundenzerſtraße 75. 

2. Etage 2 Zimmer gut möbl., 
auch unmöbl., 

per 1. 4. 12, evenfl. gleich zu vermieten. 

Eduard Kohnert. 


Kontor, Werkstatt, 3 Simmer⸗Wohnun 
ontor, Wer att Dos. Jah. mit allem Zubeh. u. Gas ki 1. 8, 


Keller, I. 13, und iu d vermieten Melltenſtraße TA 


cheſtr 
1 | un Terrain. ühigt, heile > Aimmerwohnung, 


Ausguß, Waſſerleitung u. Laube zu Ders 


Angebote unter E. 


j s „Wie 8 
Sener E 16-18 ohnung, EL ——— — — Eine Wohnung = 
e 2 u. 3 Wo üche, Balkon, U.. u. von 3 Zimmern, Loggia und Zubehör im 


aufs neueste eingerichtet, ſofori] 2. Stock vom 1. April zu vermieten. 
zu en rt er gou 22 24, Senti 20. 2 


ſofort vermieten. 
| Mellienſtraße 62 — — . — 
2: u. S⸗Zimmer⸗Wohnung | Gine Bier aint abnnng 2 si 


mit allem Zubehör im neuen Haufe, mit reichlichem Zubehör verſetzungshalber 5 : 
Bentealhei ung, jofort bilig gu verm. f fofort zu vermieten. 8 e 
Melitenstr, gang von fofort 
Ann, 62. Sn — — = zu e TN 
83 1 8, 2 St. zen g 


ohnungen, 


Wohnungen +: 2 Wohnung, 


en 109, 5 Zimmer, 1, und $ 5 Sinmer nebſt Bubehör, zu aan. 


We ie 10 kg 2, Stot, 9, Näheres __ Sriebriltr, 14, 3 Tr., r. 
385 hai Zimmer, Mädchenſtube. und Gut mobli. Zimmer von 8 a 
„ Chau 1 ſtra abe 


vermieten 


14 Bimmer nedft Zubehör, dom 1. 4. 12 
zu vermieten Tulſtraße 21, 1. 


Eine Wohnung, 

„2 Bim., Küche u. Malerwerkſtätte, | etette. Licht und Gas verſehen, pon Tor 
* 4. 1912 tet 

vom zu N u oder ſpäter zu vermieten. 


M. Bartel, 
m EA Br ie t3 June ln. Waldſtr. 43. 
zun a . Hintergarten, vo tibl. Zi 2 i ER 
einrich Lültmann, 8. t. . H., J. EN T Mellienſtraßze 227 D 
Thorn 3, Mellienſtraße 129. it | Zu vermieten. 
Jr rnhige u. helle, gut mbt. immer t TEn 7 
gerne ent * möbl. Zimmer mit fep. Cingang, 814572 Zimmer, Entree u. Küche 


lber von ſogleich oder 
später zu vermieten zur Straße gelegen, per 1. 1. 12 zu vom 1. 4. 12 zu vermieien 
Pe Strobandpraße 20. Talſtrape 80. 


immer: Wohnungen 


mit allen neuzeillichen Einrichtungen 


Bankiſtraße 8, 3 Tr. 


l 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, ift unfer Sohn 


Reinhold, 


Schüler der hieſigen Präparandenanſtalt, aun e 


Thorn den 8. Januar 1912. 


Im Namen der tieftrauernden Eltern u. Geſchwiſter: 


R. Maass, G 


G.⸗V.⸗Inſpektor a. D. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, mittags 12 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Leibitſcherſtraße 46, aus auf dem neuft. Kirchhofe ſtalt. 


Heute vormittags entſchlief nach a ſchwerem Leiden 


unſere liebe, gute Mutter, 
mutter, die Witwe 


Anna Hubert, 
geb. Meister, 5 


im 73. Lebensjahre. 


Um ſtille Teilnahme bitten 


Schweſter, 


Schwieger⸗ und Groß⸗ 


Gramtſchen den 8. Januar 1912 


M. Nass und Fran. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 2 Uhr, 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Sonnabend, abends 11½ Uhr, 
verſchied nach kurzem, ſchwerem 
Leiden meine innigſtgeliebte 
Tochter, unſere gute Schweſter 


und Schwägerin 
Margarete 


im Alter von 9 Jahren. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt, 
ſtille Teilnahme bittend, an 
Thorn den 8. Januar 1912. 

Frau Berta Oestreich 
nebſt Kindern. $ 
Die Beerdigung findet Mitt- 
woch, nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Friedrichſtr. 10/12 
aus ſtatt. 


um 


Geſtern, nachmittags ½3 Uhr, 
verſtarb unfer liebes Söhnchen Y 


Rudy 


im Alter von 1 Jahre und 11 Mon., 
was tiefbetrübt anzeigen 
Schirpitz den 6. Januar 1912 
August Eisenhart u. Frau. 
Die Beerdigung findet am Diens» 
tag den 9. Januar, nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtakt. 


EFT TEE TFENTEEENTEN 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die Fahrten der hieſigen Weich tel. 

Dampferfähre werden des Eistreibens 

wegen von heute ab bis auf weiteres 

ganz eingeſtellt. 

Thorn den 8 Januar 1912 

Die polizei⸗berwaltung. 
Ueber das Vermögen des Bäckermeſſters 

Andreas Masiotta in Thorn, 

Brückenſtraße, iſt am 


mittags 12 Uhr, 

das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann Paul 

Engler in Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 


30. Januar 1912. 


Anmeldefriſt bis zum 


30. Januar 1912. 


She Gläubigerverſammlung und all- 
gemeiner Prüfungstermin am 


„Februar 1912, 
vormittags 10 Uhr, 
vor dem RUHE Amtsgericht zu Thorn, 
Zimmer Nr. 
Thorn den . Januar 1912. 
Der Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 


Oeffentliche 
Zuangsverſteigerung. | 


Dienstag den 9. Jannar 1912, 
vormittags 11 Uhr, 

werde ich in Thorn⸗Mocker, Sprit 

ſtraße 15: 


1 Plüſchſopha und 
1 Vertikow 
meiftbietend gegen Barzahlung verſteigern. 


Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn 


zu Oberföriterei 
Thorn 


verfteigert am Mittwoch den 17. Ja⸗ 
nuar 1912, von vormittags 11 Uhr ab, 
im Hildebrandtiden Gaſthauſe 
in Neugrabia 

A. aus dem alten Einſchlage: 
Kiefern: 810 rm Kloben, 425 rm Spalt⸗ 
knüppel. 

B. aus dem neuen Einſchlage: 
Belauf Aſchenort und Sachſenbrück R Tott) 
10 100 png Kiefern- Bauholz 2.—4. Kl., 

Eiche 3 Brennholz nach Vorrat 
unt 5 A allen Beläufen. 


Neu eingetroffen: 


Seiden⸗Plüſch zu Paletots. 


Daſelbſt ein fertiger langer 


Sanımei-Baleiot, 
auf Seide gearbeitet, jehr billig zu vera 
kaufen, jowie R e fte zu 
Koſtümen und Röcken 
räumungshalber billig abzugeben. 
Culmer Chauſſee 36. 
1 Damenopafumpels mit vollem Bezug, 
1 Nutriabiberpelz ohne Bezug. 1 ſchw. 
Kleid, 1 warme Pelerine, 1 Winterjafett 
u. andere Sachen ſehr preisw. zu verk. 


Anj, zw. 11—2 Uhr. Altſt. Markt 29, 1. 


Anzüge 


den Vögeln Futter! 
Zu Diners und Feſtlichkeiten 


empfehle beſtes 


Wiener Gebäck, 


als 
Knüppel, Dampfbrötchen, 
Butterhörnchen, Bouillon, 
Salz⸗ und > Käſeſtangen. 


Für Dagen 1m Im Darmkranke 


feinſt tes 


Weizen- Schrotbrot 


Beſtellungen nehmen jederzeit meine 
Verkaufsſtellen an und werden prompt 
ausgeführt. 


Thorner Brotfabrik 


Karl Strub 
Telephon 703. Telephon 703. 
werden gut und ſauber 


ausgebeſſert, gereinigt u. 


Abe Hy 
Bojarowski, 
meala Markt 11, Hof 2 Tr. 


Auch Arbeiten außer dem Haufe 


werdeu angenommen. 
Schwere Hajen, 
fette Puten, 
Perlhühner, 
Landbrot, 
Blut⸗ und Leberwurſt, 
Landſpeck f 
und Sauerkohl 


empfiehlt 
Baus frauen-Verein, 
Coppernitusſtr. 14. 14. 
als landw. Buchh., Sekretär, 
Slg Verwalter erlangt man ſicher 
nach 2—3 monatl. fachm. Ausbildung. 
Proſpekt mit vielen Urteilen gratis. 
Landwirtſch. Rechnungsburean 
Liegnitz, Goldbergerſtraße 60. 


Winterpferdedecken 


in allen Preislagen von 3.00 Mark an 
empfiehlt h 
Otto Wegner, Breiteſtr. 2. 
Mehrere Herren fitnesi in beſſerem 
Haufe, Culmer Vorſtadt, 
. Penſion und Wohnung. 
Gefl. Meldungen unter R. 20 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe erbeten. 
ſucht für g 
Ig. Kaufmann einige Tage 
Logis mit voller Penſion. 
Angebote unter Chiff e 981 an die 
— — der „Preſſe“. 


2 Steſeengeſuhe 


Buchhalter, 
geſtützt auf langjährige Erfahrungen und 
Zeugniſſe, ſucht vom 1. 2. 12 dauernde 
teflung. Angebote unter K. C. an 
die Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 
Suche Stellung als 


Kaufmannslehrling. 
Beſitze gute Zeugniſſe und 9 jederzeit 
gewillt einzutreten. Ang. u 38 an 
die Geſchäftsſtelle der reler erbeten. 


Vekkänferin von auswärts 


ſucht Stell. Ang. u. „481 Stellung“ poſtl. 


Junge Dame 
ſucht Stellung als Empfangsdame bei 
einem Arzt. Eventl. Ang. erb. u. Chiffre 
E. R. 100 a. d. Geſchäftsſt. der „Brefle”. 


Stellenangebote e 


Snduitrielles Unternehmen ſucht zum 
Jahresabſchluß ſowie zur Einführung 
einer überſichtlichen Buchführung durch⸗ 
aus praktiſch erfahrenen 


Pücherreviſor 


Angebote unter T. Z. an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Brieſener Zeitung“, 


Brieſen Wpr. 


Zum Beſetzen von Waffenröcken 


gut arbeitender Schneider 


far Heimarbeit geſucht. Ang. u. 300 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tiſchlerlehrlinge 


1 ſtellt ein mit auch ohne Beköſtigung 


i 


. Eisenberg, Podgorz, 
Tiſchlerel mit Dampfbetrieb. 


Tücht. Arbeitsburſche 


ſofort verlangt. 
Paul zur: Bier toßhandlung, 
Rathauskeller. 


1 Arbeitsburſchen 


ſtellt ein 
Paul Seibicke. Baderſtr. 22. 


Einen Laufburſchen 


verlangt - Tehichoflos, 
Eliſabethſtraße. 


alter in 


mit en ſucht per ſofort 


Dorau, 
Altſtädt. Markt, neben der Poſt 


Junge Dame, 
keine Anfängerin, für Stenographie und 
Schreibmaſchine ſuchen 

Gebrüder Tews, Möbelfabrik. 


EEE v 
Für mein 


Wäſche⸗Ausſtattungs⸗ 
Geſchäft 


ſuche ich 


2—3 ſehr tüchtige 
Wäsche- 
Hähterinnen 


(in und außer dem Hauſe), 
die mit der Anfertigung feiner 
Damen- und Herten⸗Wäſche vert⸗ 
‚raut find, Mel ungen mit Probe⸗ 
arbeit erbeten. 


Hedwig Strellnaner, 
Inh. Julius Leyser. : 


FE 

Emp [ eine gute Landwirtin 
my 2 E und eine perfekte Köchin 
außerhalb Thorns. Franziska Kedsleia, 
gewerbsmäßige Steſlenvermittlerin, Thorn, 


Coppernikusſtraße 13. 


Kindermädchen 


für Nachmittag 5 geſucht. Meldungen 
Eliſabeihſtraße 22, 1. 


Eine Köchin 


verlangt von ſofort Vollisküche. 


Jingetes Aufwachen 


für den ganzen Tag von ſofort geſucht 
Brombergerirake 2. 3. r. 
Sauberes Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 
Barhiieae 27. 1 Tr. 


Geld n. Hypotheken 


Der leiht einer ftrebjamen Fa⸗ 


milie mit nachweislich 
rentablem Geſchäft 2000 Mk auf ein 
Jahr gegen hohe Zinſen und Sicherheit. 
Angebote erbeten unter R. 59 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer leiht einem Geſchäftsmangn 


Mark 


inſen und monatlicher 
„Angeb. unter F. A. 750 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 


0 000 Mark, 


erſtſtellig, werden auf ein Mae 
Grmdlüt zu 5 Prozent geſucht. 
Briefliche Meldungen unter Pad. 5 an 
die Geſchäftsſtelle der „ Breſſe“ erbeten. 


Zu kaufen geſucht ey 
inshaus, 


Mittelwohnungen bevorzugt, zu kaufen 
geſucht. Angebole unter A, B. an die 
Reihärtsitolle der „Preſſe“ erhsten, 


Neuſtaof. Marit 16, 7: 
1 gut erhaltenes Repoſſtorium, 
Tombauk und 1 Geldſpind 


zu verkaufen. A. Wollenberg. 


Ladeneinrichtung 


faft neu, zu verk. Breiteſiraße 25. 


Gut ‚erhaltener 


Winterüberzieher 


preiswert zu verkaufen 
Schulſtraße 1, 1 


— Buündler verbeten. — verbeten. — 


ol. Suppe, Rappitute, 


5 Soll, angeritten, Dom. 


Dom. Fronau 


bei FEET 


gaht 


in beſter Lage unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Angebote nur von Selbſtreflektanten 
erbeten unter E. R. an die Geihäjis- 
ſtelle der „Preſſe“. 


gegen mäßige 
Abzahlung? Ge 


— 
S 


Vereinigung der Muſikfreunde. 


Zum Beſuche des 3. Abonnements ⸗ 


Konzertes, das am 


10. Januar, 8 Uhr, im Artushofe ſtattfindet, wird hiermit ein⸗ 


geladen. 


Soliſt des Abends ift Profeſſor Eugene Ysaye (Geige). 


Am Klavier wirkt mit Herr Profeſſor Moritz Mayer-Mahr. 
Einlaßkarten für Nichtabonnenten gibt die Schwartz'ſche 

Buchhandlung 38 Preiſe von 4, 3 und 2 Mk. aus. 
ler Gymnaſialdirektor Dr. H. Kanter. 


Oeifentlicher Vortrag. 


„Die nationale und sittliche Bedeutung der deutschen 
Jugendorganisation‘ 


durch Major Immanuel, 


Bataillonskommandeur im Infanterie⸗ 


Regiment von Borcke, 


im Saale der Anaben⸗Mittelſchule (Wilhelmsplatz) am 
Dienstag den 9. Januar 1912, 8,39 abends. 


Alle Freunde der deutſchen Jugendorganiſation (Damen und Herren) 
werden im Intereſſe der guten Sache freundlichſt eingeladen. 


Eintritt frei. > send 
Der Vorſtand der Thorner Jugendwehr. 


Krause, 1. Vorſitzer. 


58866666006 


e de deutschen Wähler 


Viktoriaparks einberufene 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
© 


Badarstrasse 28 


— Fest-Essen zu allen Gelegenheiten — 


werden sachgemäss und zuverlässig hergerichtet. 


Diners, Soupers und einzelne Flatten 


; werden in und ausser dem Hause bereitet. 


Um gütigen Zuspruch bittet 


Georg 


Die auf Dienstag den 9. Januar im Saale des 


Versammlung fällt aus, 


da ich endgiltig von meiner Kandidatur zurücktrete. 


Ueber die Beweggründe zum Rücktritt werde ich nach der 
Reichstagswahl Auskunft geben. 


Beſitzer Dehlau, polkau. 


S ¶ο 
Stadtküche Thorn, 


Buchholz, Stadtkoch. 


Bansa, 2. Vorſitzer. 


® 
® 
2 
2 
® 
® 
2 
2 


Telephon 402. 


Früher Artushof, Thorn und Hotel Monopol, Dresden. | 


Grofe Auswahl 


Trauerhüte 


vom billigſten bis zum eleganteſten Genre, ſtets vorrätig. 


. Henoch Nachf., Altſtädt. Markt 24. 
JC ] ͤĩV CCC 


Für Lagerung von Flaſchen und Korbflaſchen 


wird 


geeigneter Raum 


oder anch freier, Umzäunter Platz, am beſten mit Gleisanſchluß, per 1. April 


oder ſpäter geſucht. 
Angehote unter 

Berlin SW., erbeten. 

900000 03888680. 93 


$ Kinematograph, 3 


komplett, neu eingerichtet, billig ® 
zu verpachten, auch zu verkaufen. 


Köhn, Thorn 3. 2 
OHVCO79946998909309998 


Landgrundſtückl. 


95 Morgen Land, etwas Wald (Bauholz), 
für 6000 Mark von ſofort zu verkaufen 
Anzahlung 2—2500 e 
Poplawski. 
Thorn⸗Mocker, Waldauerſtr. 11. 
mei EDEL laugſch. 
Stiefel u. andere Sachen zu ver 
kaufen. Brombergerſtr. 82, 1, links. 


Plüſchſofa, Chaiſelongne und 
Bettgeſtell mit Matratze 


bilig zu verkaufen. Bresslein, 
Tone erer S Schuhmanerfteabe * 


Wohunngsgefuche ; 


1 kl. Wohnung fogl. gefucht. Aug. u. 
eee der, mene 


Ana 


Wohnungsangeboie 
I möbliertes Zimmer 


zu vermieten Guner Chanjjee 60, 1, 
ei Wwe. Engel. 


TEE Laden, 


der erſt neu eingerichtet wird, in ie 
Geſchäftslage Culmerſtraße vom 1. 4. zu 
vermieten. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Mittlere Wohnungen, 
auch für Offiziere paſſend, ſowie 
kleiner Laden 


vom 1. 4. zu vermieten. Zu erfragen bei 
S. Meyer. Neuftädt, Markt 14. 


Eine Wohnung, 1. Elage, und 
eine kleine Wohnung 


vom 1. 4. zu vermieten 
Schillerſtraße 4. 


2 Zimmer⸗ Wohnung 


na ubehör vom 2 an ruhige 
Mieter zu vermieten. 
Wwe. Petzolt, Coppernikusſtr. 31, 2. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


bestehend aus 6 Zimmern, Küche Bade- 
fen und ſämtlichem Nebengelaß. Culmer⸗ 


| trape 2, vom 1. 4. zu vermieten. 


Joseph Grzebinasch. 


2 Zimmer, geeignet 


D. B. 546 an die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse, 


Neu! Neu! 
Eine große ſichere 


künſtliche Eisbahn 


ift eröffnet auf der Wieje neben 
Vlktoriagarten. 


Meine ſchöne, große 


Eisbahn 


iſt zu verpachten. 


Viktoriapark. 
Erſte Klage, 4 Zimmer, 


Küche und Zubehör, 


Wohnung, dritte Etage, 


2 Zimmer, Küche und Zubehör, preiswert 
per 1. 4. 12 zu vermieten 


Coppernikusſtroße 24. 


Meine Räume, 


an der Graud nzerftr. gelegen, find A 
ſofort zu Nee n 
Wwe. A. Gründer. 


1 Wohnung, 


r eine Dame, zu 
vermieten raberſtraße 5. 


Kleines Zimmer ‚offer 


Zu erfragen Copperuikusſtr. 25. 


Shine 4- Amer, Wohnung, 


modern, ganze 1. Et, alleinbewohnbar, 
zu vermieten. Lindenſtraße 40 b. 


Eine 2⸗ U. 3⸗Zimmer⸗Wohnung 


vom 1. 4. 32 zu vermieten. 
Gerberſtraße 13:15. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, groe Veranda und aller 
Zubehör, im Garten gelegen, vom 1. 3. 12 
zu vermieten. Miellienſtraße 79. 


Nenban, Hoſſtr. 11. 


Laden nebit Stube und Küche; 
2—3:Zimmer- Wohnungen nebſt allem 
Zubehör, Gas ꝛc. und eine 2zimmrige 
Manſardenwohnung vom 1. 4. zu vere 
mieten. Mellienſtraße 123. 

Daſelbſt eine 3. Zimmer⸗Wohnung von 
fofort zu ver nieten. 


Ein Eiskeller, 


auch zu Lagerzwecken geeignet, bilig zu 
vermieten. 
Paul Krug, Biergroßhandlung, 
Rathauskeller. 


Neihstnnsmmählet 


des 2. Wahlbezirks. 


An Mittwoch den 10. Januar, 
abends 8½ Uhr, 

findet im Lokale des Herrn 

Kohnert, Windſtraße 5, eine 


Verſammlung 


der deutſchen Wähler des 


Wahlbezirks 2 
(Reichsbank, Bäckerſtr., Brom⸗ 
bergerſtr. 1—18, Coppernikusſtr., 
Defenſionskaſerne, Fiſcherſtr. 1 bis 
45, Grabenſtr., Heiligegeiſtſtr. 
Kloſterſtr., Nonnentor, Schiefer 
Turm, Turmſtr. und Windſtr.) 
ſtatt, in welcher Herr Bank⸗ 
direktor Ortel ſprechen wird. 

Um zahlreiche Teilnahme wird 
gebeten. 
Kohnert. Krüger. Jacobi. 


5, Neils Thorn-Stabt 


werden zu einer 


Verſammlung 


am Montag den 8. d. Mts., 
abends ½9 Uhr, 

im Saale der „Reichskrone“, 
Katharinenſtraße, ergebenit eingeladen. 
Der Bezirk umfaßt: 
Bismarckſtraße, Eliſabethſtraße Nr. 1 
bis 9, Gerechteſtraße Nr. 1 bis 22, 
Gerſtenſtraße, Hoheſtraße Nr. 1 bis 12, 
Hoſpitalſtraße, Kalharinenſtraße, 
Moltkeſtraße, Neuſt. Markt Nr. 13 
bis 21, Roonſtraße, Strobandſtraße, 
Tuchmacherſtraße, Werderſtraße, Wil⸗ 
helmkaſerne, Wilhelmplatz, Wilhelm⸗ 

ſtraße nördlich der Bismarckſtraße. 
Der Bezirkswahlvorſteher. 


Singverein. 


Heute, Montag: 


Probe. 


Vollzählige Teilnahme erforderlich. 


Verband Schleswiger 


Pferdezucht⸗Vereine. 
Am 6.—10. Februar 1912 


findet die große 


Hengſt⸗Körung 


giia mit 


Präniierung, . „Heuaſtnarkt 


| Stadtfelde in Schleswig 


ftatt. Es kommen annähernd 


00 Hengſte 
zur Vorführung, 10 


von denen ein großer 


Teil zum Verkauf geſtellt wird. Auskunft 


erteilt der Unterzeichnete, ſowie die Ge- 
ſtütsbuchſtelle in Schleswig, Herrenſtell 19, 
wo auch Wohnungen in beſteingerichteten 
Hotels nachgewieſen werden. 


Der Dorfitende. 
N. Mattsen. 


Stadttheater Tom 


Mittwoch den 1 10. Januar 
und Freitag den 12. Januar: 


Außer Abonnement! 
Dauerkarten ungiltig! 


Nur zweimaliges Gaſtſpiel 


Dautitien Operetten- Tournee. 


Direktion: Brodek & Stegemann. Berlin. 
2 ee Berliner und Wiener 
: Operettenkräfte. : :: : 
25 Perſonen. 
Erſtaufführung des Schlagers: 


Polnische Wirtſchaft. 


Operettenpoſſe in 3 Akten 
von Kurt Kraatz und Georg Okonkowski, 
ufit von Jean Gilbert. 
In Berlin breits über 500 mal mit 
Rieſenerfolg aufgeführt. 

Den verehrlichen Abonnenten ber 
blauen Serie bleiben ihre Plätze zu 
der Vorſtellung am Mittwoch bis Diens⸗ 
tag, abends 6 Uhr, denen der roten 
Serie ihre Plätze zu der Vorſtellung am 
Freitag bis Donnerstag, abends 6 Uhr, 
reſerviert. 


Bier mit Hoch RN su Ders 
mieten, ellienſtraße 85., 


Land wirtistochter, 


evangel., gebildet, gute Erſcheinung, 
18 Jahre alt, etwas Vermögen, 

wünſcht ſich zu verheiraten. 
Herren in guter Poſition wollen fÉ 
melden mit Bild. Diskretion Ehrenſache. 
Ang. u. Nr. 1102, poſtlag. Thorn 1. 
F ü U in faih., aus guter 

t u E 9 milie, wünſch Bekannt. 
ſchaft mit älterem Herrn zwecks ſpäterer 
Heirat. Beamter bevorzugt. Witwer 
nicht ausgeſchloſſen. eb e Aue 
gebote unter K. M. 26 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Am 2. d Mts. ift mir in dem 
Lichtbild rtheater des .. 

Müller der Betrag von zehn M 
entwendet worden. Ich beſchuldlgte drei 
junge Damen der Täterſchaft. Nachdem 
ich die Namen derſelben erfahren habe, 
erkläre ich, den Verdacht zu Unrecht er⸗ 
hoben zu haben und gebe dem Bedauern 
Ausdruck, daß ich denſelben Unannehm' 
lichkeiten bereitet habe. 

Thorn den 6. Januar 1912. 


Frau Emma Bollmanı; 
Hierzu zwei Blatter. 


Tr a o a e a H 


Re b. 5 l Ghom, Dienstag den 9. Januar 102. . Ji 


ie Preſſe. 


(Drittes Blat.) 


i | 1 | An lat tsbeſ[ &i i TI RT i dy mpfung mit Behrings Provacein, das für ein 
Kandidatenliste Soni. peda Kart . zur Aae: Sitzung des landwirtſchaftlichen Fa Nuke ferner duch ae wiithntchlantote 
ür die u lungsbeſ. Friedrich Harte Matt, Parteſſekr. Konrad Dereins Thorn. dekeine, Je energiſchet und erfolgreicher die Seuche 
f r e Reichstagswahl 1912. Bro il 05 ; i 55 i bekämpft werde, umſo leichter werde die Landwirt⸗ 

25 e 30. Marienwerder 8. Deutſch⸗Krone. (bisher: Am Sonnabend Nachmittag 3 Ahr fand im ſchaft in det Lage fein, den Fleiſchbedarf des Reiches 
Provinz Oſtpreußen. Freiherz v. Gamp Spt.) 1 Geh. Ober⸗Reg.⸗ Vereinszimmer des Artüshofs eite Sitzung ſtatt, zu decken. — It der ſich anſchließenden Beſprechung 
Negierungsbeſiel Königsberg. , e eingehunden|sriutert ver Wostragenbe auf Anfrage, daj Cute 
1. Königsberg 1. Memel⸗Heyvekeug. (bisher: Nittergutsbeſ. v. Patadzynski Pole. Akb.⸗Sekr. hatten. Nach Erbſfnung der Sitzung durch Herrn ktuberkuloſe an den immer größer werdenden, mit 
Schwabach iatl.) Geh Neg. Rat 0, D. Schwabach Paul Stöſſel Soz. Amtsrat Donner Steinau hielt Herr Dr. der Hand zu füßlenden Knoten erkennbar jet, die 


: ; 8 Ehlert von der Lanopirtſchaftskammer Danzigſ die Milch gelblich und blutig, zuleßt ſchleimig 

Sena i een n enn promig Polen. einen Vortrag über „Pferdehaltung und machen, iM; die Unefüheunger eines anweſenden 
Köni G t 2. Labiau⸗Wehluu. (bisher: Reglerungsbezirk Polen, > Ale Seal a Als Kraftfütkerung ſtehe an 1 A alls Danzig, daß die Geflügel⸗ 
Wagner fo schr 8 . D 05 D 5 Gajom 71. Polen 1, Poſen Stadt und Kreis. (bisher: erſter Stelle ungeſchroteter Hafer, der auch auf das tuberkuloſe von anderer Mrt als die menſchliche, 
Kon). Burtermeiter 15 e io SoN 15 k. Nat Martell lib. Temperament günſtig einwirke, — eine Wirkung, fernet daß Tuberkulin kein ſicheres Mittel zur gejt 


, ktei⸗ Nowicki le.) Oherlandesger.⸗ : eine W i 
ſektetär 9, Linde Soz. 8 Gew. Bors. wier Pole. Kiſchler Matuszetoski die gequetſchter Sn on pat, 1 12 5 i fee Sias ſtellung ji A aE 58 110 Reer 
Gaina Pore. Wort t 9 a Poſen 2. Samter⸗Birndaum⸗Obornik. (bis⸗ gut als Beigabe von nicht über 3 pruno, da ein Impfung un Bet acer keunthelt verfage. 
Verb.⸗Sekr. r biger ) kr. Ji igrat Gyßling her: Graf v. Mielzynski Roten] ee. zon 110 8 leicht EN wa ct 955 A San gini 5 0 n 1 e, Pamti vap 
Fortſcht Bpt. Rechtsanwalt Hugo Haaſe. Soz. Haza⸗Nadlitz Koni: Graf te Br igwo- ielzynski | wie „ A lech en ahl 5 biol, inderkuberkuloſe für Menſchen nicht en é 5 0 ei, 
4. Königsberg 4. Königsberg Landkreis, Fiſch⸗ Pole. Verb- Beat, mai chulz 51 10 Gra mengung von nicht zu klein geſchn nit äckſel auch wenn die Mllch unſtertliſtert kleinen Kindern 
haufen, (bisher? fürj Doßunsechlohltten 13. Polen 8. 4 1 an f er ot Er. er zu klei itt ingt i 55 Pferd a a dieser a A 91255 1 Ants, 
Koni.) Für zu Dohna⸗ wbitten Konf. Klemp⸗ Weſtarp Kan) Wire ohm ER ipt. er zu klein geſchn 15 jik ng 1 2 af j 1515 Tuberkulose, aus Anſicht wird von Herrn Amts, 
nermeiiter — 151 5 Fortſcht. Bpt. Geſchäftsführer Weſtard Kon, Bettu ole 19 10 St vat ſonders mittags, H Sinumter wie Kraftiutiet, und ral Donnes wiberſpröchen; Tuberkuloie yet dan 
lbert Borowski Soz. f ; Prof. 5. Karwowskl Pole. Transportarb. Stuvzies die Folge ijt Ko . Pie 4 5 einen dem Lande ſogar ſehr verbteitet, Wie der a: 
5. Königsberg 5, Heiligenbeil⸗Pr. Eylgu. (bis: Soz. Grüt Roſzen⸗Reutemmiſchel. (bis⸗ ſehr 1 un Böen agen. ia Ein, ziger Mediziner ausführt, eſtcktige 155 k € 
her: von Elern Konf.) Landſchaftsrat Fron 74. Poſen 4. Boe ditt 195 © die nicht egen bekommen hat un Sha Statiſtik. Daß die Menſchentuberkuloſe auf nder 
Koni. Gutsbeſitzer giel e Fortſcht. Bpi, Gew.⸗Be⸗ her: v. a iN ee Moder N and: ſchimmelfret iſt, hat man in Trakehnen hervor⸗ übertragen werden könne, p durch Verſuche er⸗ 
amt. h. Hartwig Soz. ; Í kopff Kon). Sanji t, 1 8 orawski⸗Dziergykraj[bagende Erfolge erzielt. 18 Böbenhen atzen wieſen, Betreffs des umgeke í f 
6. Königsberg 6, Beaunsberpeilsherg: (bis; Pole Redakteur Sremski 15 6 1 angenommen als Höhenheu. Möhren, Porſuche natürlich nicht angeſtellt werden; durch 
her: Krebs It) Gomnaſtal⸗Dierklor Dr. Preuß . 75. Poen 5. Kröben⸗Rawitſch⸗Goſtyn. e Melaſſe, Trockenſchnitzel wirten durch ihren Zucker⸗ Milch finde eine Übertragung nicht ſtatt. Herr 
Str, Ne hen E. Marchionini Soz. 5 : Bo ne Hole Gen Sent. Ster a rä⸗ [gehalt günſtig. Für Stuten ift Weizenkleie und Landrat Dr. Kleemann bemerkt, daß die 
7 Königsb ; „ d⸗ Mohrungen. S e. Gew. ⸗ : . p titei 
fisher; Oiler Roni) Unitar Dt. b. we Konf. 70. Poſen 6. 5 Eile ale; Bi int Arbeit gut, während langes Stehen im Stall fälle ate en jeien, Auf dem Lande jét aber 
echtsanwalt H. Haaſe i Apt.) Graf v. Oppecsdorff g 57 ergutsbe iher vor dem Abfohlen Schwergeburten fördert. Bei Tuberkuloſe ziemltch P g. A. 
8. Königsberg 8, Raſtenburg⸗erdauen⸗Fried⸗ Bonitiewsti Pole, a hning Fortſchr, Vpt.] Glätte jedoch jind fie zu ſchonen, des Verſetzens ei günſtig da, da hier nur 4 Prozent der Todes: 
an pistor: don Rauttet Kon.) Majoratsherr Gauleiter Va) ſam⸗Schrodn Geher: von a i Í ahr. ten fälle a j í 
t Brederlow Konj. Gutsbeſ. Maul Forkſchr. Bpt.| . 7. Polen 7. Scheimm⸗ een tentzer bre! Monate, in benen es häufig unbemerkt bleibt, werden, im Welten und den Induſtriezentren bis 
Rentit. E. Marchionini Soz \ Niegolewskl Pole.) Bardesdlonomlerat 9. Guenther und die Zeit vom ſiebenten Monat an. Als täg- 20 Prozent. Der Prozentſatz nimmt aber auch bei 
og ; Kom), Augenarzt Dr. v. Niegolewskl Pole Bau- liche Ration ſind 7 Pfund Hafer und ebensoviel ung zu. Hörr von Wegner nimmt dies als eine 
Schi Gumbinnen 1. Zilfit-Nieberung. (Bisher: fene g Sl, chen⸗Pleſchen⸗Jarolſchin. (bis⸗ it i ſten J ötig, ! H Ei N ichgiltig; di 
Si ert Konf.) Staatsminſſter a, D. von Moltke í Seen le) g J Rii Hain Roni Hafer it im Hr Jahre nötig, wenigſtens bei] Lande Tuberkuloſe haben, jei doch gleichgiltig; die 
ban A Hoe Kopp Fortſchr. Vpt. Guts⸗ ri d Pole. Nebakt. Sre e So, Gbdelzucht, au Bi | ; 
eſißzer A. Hofer Kan Bey 9 ó A s e 255 a 15 0 \ 152 20 ee an 1 ine Bed obwohl die Landleute keine 
Pan 4 h i ö oder Wieſenheu, gut. Daß rei wegung, Badekuren in Davos njw, machen. 5 
gl d. Kanitz Konf.) Gutsbei, Graf v. Kanitz Trzeinski — 5 del kat Bayer, en Dr. auch im Winzer, möglichſt täglich nötig ift, iit heute Hierauf verlieſt bei r. Gordan ein 
„Gutsbeſ. v. Renkte, Natl. Gutsbeſ. A. Hofer v. Chlapomsti 10 g in 1.8 en isher: | einen verhinderten Herrn 
A e 80. Öfen il Pol e an einen Viereck all aufzuhalftern, um fie daran zu gewöhnen; auch Hauptmann a. D, Wen tſcher⸗Süngeran, in dem 
11. Gumbinnen 3. Gumbinnen⸗ ultgebng, (bis⸗ Aar q Mad 3 En . i U en 10 ae 8 können Gangfehler, falſche Feſſelſtellung und Huf⸗ dieſer Mitteilung macht über den feit Januar 1911 
ti Meng Konf.) AH a Dr. Brandes | pt, Bär a adziw 1 irt Seth er Rösler Soze] fehler nur dei Führung an der Hand feſtgeſtellt im Kreiſe Thorn beſtehenden Milchviehtontroll⸗ 
Sent Ventier Petet Bormater Natl. Rechtsanw. 8 berg 10 ent Kolm i bis⸗ werden. Was die Vererbung betrifft, jo würde die verein, deſſen Zweck jei, durch fortlaufende Unter- 
8 nit Sieht Fortſchr. Vpt, Gew.⸗Sekr. Maurer ER er Non N Farnitau⸗ Nite A 8. Anſicht, daß der Dengi für die Bildung des Border: ſuchung der Milchkllhe eine einwandfreie Milch zu 
Sof Lubbring Soz. 5 Ritter a) gel 6955 e teils, die Stute für die des Hinterteils des Fohlens (helm Die Koſten der Beſoldung eines mit der 
i 12. Gumbianen 4. Stallupönen⸗Goldap⸗Darkeh⸗ Brinsti Pole. Landger⸗Direktor Ehrenberg Natl. ausſchlaggebend jei, als irtig dezeichnet. Beid Unterſuchung Beauftragten belaufen ſich auf 2 Mark 
Meng (bisher. Rreth Konf.] Verbandsdicektor Verh⸗Veamt. Schuß Gop, ; Eltern haben das Beſtreben, ſich ganz zu vererben. jährli 0 i 
Dat a. D. Rreth Roni As: und Mühlen⸗ 82, Bromberg 2, Wirſitz⸗Schubin, (Bisher: von 11 irn und kleinere Geber in Süngerau, Sijo- 
SE Soronsti Mati, rundte 3, Franz Soz. Czarlingti Pele tomi Kurszam on Pole. Genes oft Fehler zeigten, von denen die Eltern frei wären mic, Altthorn, Gurste und Scharnau at Sn 
v Study Arne 5. Angerbucg⸗Löten. (bisher; ralſekretr Dr. Volt Natl. Paktelſekr. Lepih Soz. ten Das Zuchttier müſſe aber vor allem unferer Provinz gibt es 6 Vereine. Herr Al bt 
Bitterman ont) Rentner Hermann Stanz Kon.) 83, Bromberg 3. Bromberg. (bisher: Schul auch eigene Kraft beſitzen, nervig und drahtig ſein. nus ⸗Zaskotſch teilt mit, daß in Oſtpreußen 200 
Soz. iter Lafer Nati, Rechtsanwalt H. Haaſe Npt.) Landger⸗Rat Schultz Rpt. Arzt Dr. Piskorski] Der Vortrag mußte hier abgebrochen werden, weil Vereine be tehen. Die Einrichtung bewährt ſich, 


>O 


Nenieru > ole. Parteiſekr. Stöſſel Soz. der Vortragende die Heimreiſe antreten mußte. indem Kühe, deren Milch vom Anterſuchenden 

14. Allen den A een Allenitein. ; 84. Bromberg 4, 50 12 setka ilno, (bisher: Die Anfrage des Herrn Nittergutsbeſitzers Albi wäſſerig befunden wird, ausgeſchieden werden. Die 
Nehbel Kon) Kitter anonte menu (is er: iv, Dziembowski 861% idei m ef Frhr. von nus ⸗Zaslotſch betr. Kartoffelfütterung beant- Auswüchſe, daß nun zu ſehr auf Fettgehalt Hin 
bef. Moritz lib. Balerndund Rechtsanwalt T Schlichting Konf. Rechtsanw. v. Traſpezynski wortet der Vortragende noch. Zweifellos habe dielgewirkt werde ant Schaden des Körperbaues und 


Haaſe Soz. Pole. Parteiſekr. Budzinski Soz. Kartoffel mehr Fuütterwert, als wiſſenſchaftlich zufmit Verna fügen der Fleiſchproduktion, ſowie 
15, Allenſtein 2. Allenſtein⸗Mi 85. Bromberg 5. Gneſen⸗Wongrowitz (bisher: erweiſen fet. Mit der von Weißermel⸗Schloſſau[ das Übermaß des Schreibwerks, müßten allerdings 
lowski 3tr.) Pfarrer F bisher Or- v. Grabskl Pole.) Landrat Dr. Dionyfius Konſ. empfohlenen Kartoffelfütterung feien von anderer beſeftigt wer 
Barczewski Pole. Wo 1201 Rrit, St, Pfarrer Fabrik und Gutsbeſ. v. Grabski Pole. Tiſchlet] Seite alen fe gemacht i \ 
16. Allenſtein 3. Lyck⸗Mar 86 ar Soz. atuszewski Soz. ausgefallen ſeien, vielleicht, weil Fehler gemacht darauf hin, daß der Tuherkulin⸗Impfzwang, der für 
Burg, (bisher: Kochann Natl RG tobe Johannis- i ſeien. Trotzdem empfiehlt es fih, die Verſüche an andere Provinzen ögeſcdafft if, H 
en Konf Gutsbej. Kochann Naif Parte enn ; » einzelnen Tieren fortzuſetzen. Herr Umtsrat eine Härte fei, pona N 
Bond So. Großbauer Gottlieb Labuſch ld: Die preußiſchen Sparkaſſen Donner bemerkt, daß Weißermel 15 nu è- allein 8205 ob ein Tier krank ſei, ſondern auch 
ö 


$ i 1 dämpfte Kartoffeln, die in einer Tonne mit Wajer krank gew le, jetzt geſunde Tiere darauf reagieren. 
9 5 Allenſtein 4. Senobucg - Ortelsburg (bister: im Jahre 1910. angerührt we und Sagerne, Til die tt . 0 ui 


e M tdan enwer, daß das Tubertulin 
Y ateberitein Roni) Nittergutsbej, Rozalla non, Das Jahr 4010 war für die Entwicrung der ſteſſen wollen gibt Die Hätten tabeioisijebenfafte den Bor Ther anzugeigen, ab ein 
teberitein 5 0 potheker Eugen Lewandowski Spaxkaſſen in Preußen fi € 


en. 


i 5 ehr günſtig. Der Zuwachs ausgeſehen. Die Anfrage, wie es mit dem Gehe Tler gelund tjt; ar Tiere reagieren in 95 Pro⸗ 
ole. Bürge ſerum gegen Verfohlen ſtehe, beantwortet Hert Dr. zent nicht auf Tüderkulin. 
Saale Sg ter Mey Nati, Rechtsanwalt 9. 5 1 ai Bra b de e Dar Gordan von der Landwirtſchaftskammer Danzig] Betreffs des Notſtandstgrifs beſchließt die Ber- 
Provi durch it der Geſamtheſtand aller Sparkaſſen von dahin, daß die Verſuche mit dem Serum noch nicht 1 . nach einem Bericht des Herrn Stadtrat 
1 Weſtpreußen. 10 32 Witionen Mert auf 11 106,79 Mitkto ren abgeſchloſſen jeien, um ein Urteil zu ermöglichen. 
egierungs i er um 7,5 v. 9 geſtiegen, ein Zei h 05 3 
o 18. Danzig 1 Mauren dne ien (bisher: v dle ninii e wirtſcha tuch ntwicklugg, de auler zentigem Karbolwaſſer. Auf eine Anfrage betr.] ſchüvigt habe, bei der Landwirtſchaftskammer vor⸗ 
poen urg Konſ.) Mittergutsbeſ. v. Oldenburg der Regeln der Reichsfingnzreform eingetreten | Roggenkleie erwidert G BE daß dieſe nurljtellig zu werden, dahin zu wirken, daß ne n 
onf. Stadtforſtrat Seproeder Rpt. Propft Küßner iſt. Vom Geſamtbeſtande entällt der größte Anteitj HH Jet, wenn ſie allein gefüttert werde. Herr ýt in 
Wen Rittergutsbe], v. Donimirsti Pole. Parteiſekr. auf die Rheinprovinz mit 2199,7 Millionen Mark Amtsvoriteher Günther» Rudat ift geneigt, zu per fehigen 
ttut Erispien Soz. ü v. H.). ke folgten dann Weſtfalen mit 1701,5 glauben, daß die Schädlichkeit der Roggenkleie nicht Sitzung 5% Uhr. 
: 19. Danzig 2. Landkreis Danzl e Doerk⸗ Millionen Mark 1103 v. H.), Hannover mit mi ihre Schwexverdaulichkeit, ſondern auf die Beis - 
Et, pt.) Sofbel. Doerkſen Apt. Arheiterſekr. 1805,0 Millionen Mark (118 d. H.) und Branden⸗ mi Hier von Unkrautſamen elle hai ijt. f 
„Sümmer Bir. Pfarrer v. Aupezinsti Pole. Kauf⸗ burg mit 1024,3 Millionen Mark (9,2 v. H.). Auf terauf hielt Herr Dr. Gordan einen Vortrag Sport. 
Genn, Franz Hacdtmann Fordſchr. Bpt. Julius alle übrigen Provinen Stel eee er ats eine über Rindertuberfulofe, die jo verbreitet] Der unbeftegte Weltmeiſter ringer. 
ehl Soz. 5 s Milliarde. An unterſte Stell ſteht Of deeußen mit iſt, daß 60 Prozent aller Rinder auf Tuberkulin Einer der wenigen Rin er, die ſich ihnen können, 
Me Danzig 8. Stadtkreis danig, G 192,4 Millionen Mark (1,7 v. H.) Ber auf den reagieren. Allerdings reagieren darauf nicht nur noch unbeſtegt zu ſein, ja biele der einzige, der 
men e Kaufm. Rudolf Dentler Kopf der Bevölkerung entfallende Anteil ſchwankt Tiere, die krank find Bet auch Tiere, die krank dies von ſich jagen kann, ift der Amerikaner 
Well Pfarrer Kupczynsti Pole. Redakt. Friedrich zwischen 93,2 Mark in Oſtpreußen und 448,5 Mark waren. Die Krankheit, die feit 1901 ſehr zuge- Frank Golch. Bekanntlich hat unter anderen 
15 inhauſen Fortſchr. Vpt. Redakt. Hans Marck⸗ in Schleswig⸗Holſtein. S liegt nahe, wie die nommen, veruxſache einen jährlichen Verluſt von auch Georg Hackenſchmidt zweimal vergeblich ver⸗ 
aldt Soz. „Statiſtiſche Korreſpondenz“ dazu bemerkt, dieſe 15 Millionen Mark. Daß vor 1889 von Tuberkulofe ſucht, Goth zu beſiegen, aber diesmal iſt ihm ſelbſt 
x, Danzig 4. Neuſtadt⸗Carthaus, (bisher: pon großen Schwankungen auf die verſchiedene Wohl⸗ wenig die Rede war, hatte ſeinen Grund darin, eine Niederlage zuteil geworden. Jetzt hat der 
daes Her Pole.) Schulrat Schrelber Apt. fabenßeit und den unterſchfedlichen Spartrieb der daß früher große Wieſen und Weiden zur Verfügung engliſche Meiſter Alec Munro ſeine Kraft an dem 


— 


rn 


tof, Herwig Ztr. Rechtsanw. v. Laszewski Pole. Bevölkerung in den einzelnen Landesteilen derſſtanden, während jetzt die Viehſucht intenſtv, ohne Kanadier er at Gotchs Über⸗ 
Konrad Broßwitz Soz. 3 i i Monarchie zurückzuführen, und es wird auch zuge⸗ Weidegang, betrieben werde. er are rar, en He Si Mog wi en 
Bren Danzig 5. Berent⸗Pr. Stargard. (bisher: geben werden können, daß hierin im allgemeinen aber für die Ausbreitung der Krankheit ſei die Gotch und Monro fand in der Woche pk e pa 
preisti Pole.) Staatsminiſter a. O. v. Hobrecht die Erklärung zu finden it. Nur darf man nie Gründung von Sammelmolkereien. Denn wenn von Weihnachten und Neujahr in Kanſas Eik ſtatt a 
Dauer Kandidat. Dr. Spahn Itr. Propſt vergeſſen, daß die Sparkaſſen in keiner Weſſe von 100 Kühen verſchiedener Beſitzer, die für die Mol⸗ und endete mit einem leichten Siege Gotchs. Das 
naiski Pole. Arb.⸗Sekt Grünhagen Soz. ider geſamten Spartätigkeit des Volkes ein zu⸗ kerei liefern, zauch nur eine krank jei, jo würde erſtemal warf dieſer feinen Gegner in 12 Minuten 
egierungsbezirk Marienwerder. treffendes Bild zu liefern imſtande find, Denn durch die zurückgegebene Magermilch, die nicht ge⸗ das zweitemal in 8 Minuten 5 Sekunden, jedesmal 


29. Marienwerder 1. Stuhm⸗ Marienwerder. einerſeits find es in den einzelnen Provinzen ganz nügend erhi i 

‚ds. Mari ; i nene ) ! ! 0 aj nigend erhitzt werde, die Seuche auf alle Vieh⸗ du nen Halbnelſon. Das Match fand nach den 
Mader Witt pep Gutsbeſ. Witt Rpt, Pfarrer a Bevölkerungskreiſe, die, ſtatt jel- beſtände verbreitet. In Frage ae Kenn ieo N eee ee , 
Jans a 3tr. Propft Groß Pole. ew.⸗Beamt. 2 Dapafhelen. uto Wertpapiere zu een; ih nur die offene Eutertuberkuloſe, mit der nach der der ſowohl in England als auch in den Vereinigten 

24 Peter Soz. i i pag t Sparkaſſen zur Anlegung ihrer Erſparniſſe Statijtit von 400 Tieren eines behaftet it. Die] Staaten dem griechiſch⸗römiſchen Ringkampf vorge 
Gras Marienwerder 2. Roſenberg⸗Löbau, ber G- edienen, andererſeits werden durch die Spärkaſſen⸗ Kälber kommen gejund zur Welt, da Tuberkuloſe zogen wird. 
a Finck von Finckenſtein Konj.) pole o- ſtatiſtik alle bei anderen Inſtituten, vornehmlich] nicht erblich it mit alleiniger Ausnahme den 2: ..... 
Neumann Rpt. Arzt Dr. Lamparski Pole. Paul] den RR und Kredit⸗Genoſſenſchaften und den Gebürmuttertuberkuloſe, von der 2 Prozent der 


i Privatbanken, angelegten Criparni i it-| Rä : $ x i N 
a Viariermerder 3. GraudengSteashueg, (bis: ; e nicht mit⸗ Kälber behaftet find. In dem Streit Kochs gegen Der Roman eines Dienſtmäd ens. 
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rfaßt Behring, der Sohn eines L t i i 
Sieg Natl.) Rittergutsbel. v. Domimirsti| Auf den Kopf der eſamtbevölkerung entfielen Golan fei, habe die Anfi De a de gn Semia in der ee 


ole, Kterou taae] Steg Natl. Maurer Fritz an Spareinlagen 276,1 Mut en en ab wicht ente Deutfihen Dienimäbdiens in der Fremde ent- 
f g A 5 „ gegen 159,4 Mark im] Anſteckung des Menſchen durch die Kuhmilch nicht i ; 
techorfowsfi Soz. Vorjahre. Die heutige Bedeutung der Gpartajjen erfolge, geſiegt; bei den Kühen erfolge bi une 85 En 2 i 8 M. die g 5 ene EAE 


5. Marienwerder 4. Thorn⸗Culm. (bisher: tritt am deutlichſten in die E t i die Frau Gramm 
D ) in die Erſcheinung, wenn man|itedung durch Milch und Einatmung. Wie Redner i 
Rity kaan) ichen Bernhard Schlee Natl. mit dieſen Zahlen die Sopfgubten Br früheren] noch mitteilt, hat die Schweinetubeftuloſe, von der un 175 an Di Negentig ean 
phif lenbobett . Pole. Maurer Theo⸗ 780. 80 0 Be 20 880 58 1 Dr 105 5 on 1 5 war, in 1 und nahme wurde folgender Sadwechatt feet 
2 . N ; ark, $ ark, 0 58, rk, Weſtpreußen ſehr zugenommen. ie net- 8 En 1 55 
Fawor si Polt deer 5. Schwetz. (bisher: v. Saß⸗ 1890 109,5 und 1900 166,6 Mark Spareinlagen. Die tuberkuloſe, die auch 7 ſich greife, ſei en En ee en s dien ſtn ee ee 
b. Canaan le) andrak v. 8 995 Rpt. Privatier Kopfquote hat fih demia b 30 Jahren an gelben Pünkichen auf der Leber. Nach dem was ſchwerhörig if, in einer ab e Straße 
28 11 5 i 1 5 Auguſt Grygo Soz. auf das Bünffage, innerhalb 60 Jahren auf das neuen Reichsviehſeuchengeſetze, das am 1. April in- von zwei gan i 1 ti 1 850 ind e rohe 
Kulersti te De er 90 onitz⸗Tuchel. (bisher: Bafache gehoben. Die ſtärkſte Zunahme der Einlagen kraft tritt, werden nun auch Verluste an Schafen] Die Täter wurd n bald = i ’ A B de 255 
either Reuſche 3 18 2 at Weißermel Kon), Güts⸗ im Jahre 1910 weiſt die Rheinprovinz mit 10,6 v. durch offene Tuberkuloſe zu vier Fünftel des Wertes entiniichen Ge ichten hawa N Straf hen teilt, 
ton Fooken O05 r. Leo v. Czarlinski Pole. An⸗ H. auf, die geringe Sachſen mit 4,8 v. H.; jte be⸗ 1 t; offen find alle Formen, bei denen Is der Fall 5 der Preji a bei 14 n ede 9955 
20. Marienwerder . 8 257 1 trägt im Staatsdurchſchnitt 7,5 v. H., gegenüber Tuberkuloſe N außen gelangt durch Geifer, Landsleute und ſonſtige miidtätige Perſonen die 
Wilckens Roni.) Nitlergulsbe 7 ( au: 5. 1607 90 800 0008 ao 5 9 8 3,77 v. Scheidenſchleim, Milch oder Kot. In Weſtpreußen Anregung, dem überfallenen Mädchen durch eine 
v. » 5, H. 6,8 v. H. ý verſucht man der Krankheit entgegenzutreten durch Sammlung zu ihrem weiteren Fortkommen be⸗ 


Hütern 


hilflich zu fein. Es kamen auch ca. 15 000 Mark in 
folge eines Aufrufes ein. Ein Teil wurde dem 
Mädchen bar überwieſen, der größere Betrag aber 
auf einer Bank bar deponiert. Das Mädchen miete⸗ 
te ſich bei einer alten Frau ein und lernte zu ihrem 
Unglück die Angeklagte Gramm kennen. Die Frau 
war mit ihrem Liebhaber Schnitzerling nach Bue⸗ 
nos Aires gekommen, um ihren dort lebenden 
Mann zu veranlaſſen, ſich von ihr ſcheiden zu laſſen. 
Der Plan zerſchlug ſich, weil der Ehemann nicht 
über die nötigen Mittel verfügte und nun machte 
ich die Angeklagte an das leichtgläubige Mädchen 
ecan, um es völlig auszuplündern. Durch ihre 
Aberredungskunſt brachte fie es ſoweit, daß das 
Mädchen ſich entſchloß, mit der Frau Gramm die 
Rückreiſe nach Deutſchland anzutreten. Die An- 
lagte hatte dem Mädchen vorgeredet, die ihret⸗ 
wegen verurteilten beiden Männer würden nad) 
Verbüßung ihrer Strafe an ihr Nache nehmen. Es 
wurde daher Hals über Kopf die 855 nach 
Deutſchland in die Wege geleitet. Das Mädchen 
erhob das geſamte Geld und vertraute es der Mi- 
geklagten an, die davon zunächſt große Einkäufe 
für ſich und ihren Geliebten machte und die drei 
Billetts bezahlte. Auf dem Schiff begann nun ein 
Leben herrlich und in Freuden. Der Geburtstag der 
Angeklagten wurde durch ein herrliches Sektgelage 
gefeiert, alles von dem Gelde des Dienſtmädchens. 
Inzwiſchen hatte das liebedürſtende Herz der An⸗ 
geklagten an dem Oberſtewart We Gefallen ge⸗ 
funden, dem ſie alle möglichen Geſchenke machte. 
Auch ſeine Schiffskabine ſchmückte ſie mit allen mög⸗ 
lichen Gegenſtänden aus. Als das Schiff den Ham⸗ 
burger Hafen erreichte, wurde der alte Liebhaber 
Schnitzerling verabſchiedet und Koch trat an ſeine 
Stelle. Das Paar reiſte auf Amwegen nach Frant- 
furt a. M. und lebte hier mehrere Wochen in Ho⸗ 
tels. Das Mädchen würde dabei immer mitge⸗ 
ſchleppt, damit es der Angeklagten nicht aus den 
Augen käme. Damit das Mädchen nicht auf die 
Idee komme, ſich von der Angeklagten zu trennen, 
ekam es von ſeinem eigenen Gelde niemals einen 
Pfennig in die Finger. Schließlich machte fie aber 
doch auf der Straße die Bekanntſchaft eines ande⸗ 
ren Dienſtmädchens, dem ſie ihre Erlebniſſe er⸗ 
zählte. Dieſes riet ihr, ſich an das anten ft 
Konſulat zu wenden. Als die Polizeibeamten feſt⸗ 
geſtellt hatten, daß die beruhe Ceduna des 
Mädchens auf Wahrheit beruhte, wurde die An⸗ 
geklagte Gramm ſofort feſtgenommen, desgleichen 
ihr früherer Liebhaber Schnitzerling. In der Ver⸗ 
handlung vor der Strafkammer behauptete die An⸗ 
geklagte, das Mädchen habe ihr das ganze Geld ge⸗ 
ſchenkweiſe überlaſſen, wofür ſie ſich ac ee 
hätte zeitlebens für ſeinen Anterhalt zu ſorgen. 
Die Angeklagte gab zu, daß von den 15000 Mark 
kein Pfennig übrig ſei, nur einige verhältnismäßig 
wertloſe Gegenſtände konnte das Opfer der Mus- 
beutung retten. Dem Angeklagten Schnitzerling 
konnte nicht nachgewieſen werden, daß er von dem 
unrechtmäßigen Erwerb des Geldes durch die Frau 
Gramm gewußt habe, er mußte daher freigeſprochen 
werden. Gegen die Frau lautete das Urteil ver- 
hältnismäßig milde, auf ein Jahr ſechs Monate 
Geängnis. 


Mannigfaltiges. 

(Die Weihnachtsgratifikation 
der Berliner Schutzleute.) Faſt 
wären die Angehörigen der Berliner Schutz⸗ 
mannſchaft diesmal, ſo ſchreibt man der 
tz C.“ von beſtunterrichteter Seite, um 
ihre Weihnachtsgratifikation gekommen. Sei 
es aus Sparſamkeit, ſei es aus Mangel an 
Geld, genug, die Gratifikation ſollte den 
der öffentlichen Ordnung in der 
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches geſtrichen 
werden. Wenn dies nicht geſchah, wenn 
den pflichttreuen Beamten keine Enttäuſchung 
bereitet wurde, ſo gebührt das Verdienſt 
ihrem Vorgeſetzten, dem Berliner Polizeiprä⸗ 
ſidenten von Jagow. Als Herr von Jagow 
erfahren hatte, daß man ſeinen Schutzleuten 
die Weihnachtsgabe ſtreichen wollte, wandte 
er, fih direkt an den Kaiſer. Er ſtellte dem 
Monarchen dor, welche Mißſtimmung eine 
derartige Maßregel notwendigerweiſe bei 
ſeinen Untergebenen hervorrufen müßte. Und 
er wies darauf hin, daß die bevorſtehenden 
Reichstagswahlen an Aufopferung und Mut 
der Berliner Schutzmannſchaft beſondere An⸗ 
forderungen ſtellen könnten, ſodaß ein un⸗ 
günſtigerer Augenblick, ihre Dienſtfreudigkeit 
zu mindern, kaum gedacht werden könnte. 
Der Kaiſer gab dem Polizeipräſidenten in 
jedem Punkte recht und ordnete an, daß die 
Gratifikation unter allen Umſtänden gezahlt 
werden ſollte. Aus welchem Fonds dies 
dann gefchehen ift, entzieht fidh der Kenntnis. 
Soviel aber iſt ſicher, daß auch diesmal jeder 
Berliner Schutzmann vor dem Weihnachtsfeſte 
ein Geldgeſchenk von 90 Mark und jeder 
Wachtmeiſter ein ſolches von 110 Mark er⸗ 
halten hat. 

(Verhaftung eines ungetreuen 
Angeſtellten.) Der 33 Jahre Kontor⸗ 
diener Hermann Ritter, der kürzlich in Ber⸗ 
lin der Pelzwarenfirma H. Wolff in der 
Krauſenſtraße 22 750 Mark unterſchlug, ift 
Freitag in der Wohnung eines Freundes in 
der Ackerſtraße von Kriminalbeamten feſtge⸗ 
nommen worden. In ſeinem Beſitz fand 
man noch etwa 12 000 Mark. 10 000 Mark 
will er in drei Tagen verjubelt haben. Doch 
ſteht die Polizei dieſer Angabe noch ſehr 
ſkeptiſch gegenüber. 

(Sprottenfurchb infolge der 
Berliner Aſyliſtenvergiftungen.) 
In den letzten Tagen ſind in der Eckernförder 
Bucht koloſſale Fänge von Sprotten gemacht 
worden, doch verurſacht die im ganzen Reiche 
werbreitete, wie ſich ergeben hat, unbegründete 
Nachricht, daß die Vergiftungen im Berliner 
Aſyl auf den Genuß von Räucherfiſchen zurück⸗ 
zuführen find, unberechenbaren Schaden. Nads 
dem die Fiſcherei längere Zeit vollſtändig brach 
gelegen hate, ift nun endlich ein Umſchwung 
zum Guten eingetreten; die Waren finden 
aber im Binnenlande wenig Abnehmer, grö⸗ 
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Wahlreſultate 


aus märkiſchen und ſonſtigen preußiſchen 
Wahlkreiſen ſtellt unſere Tabelle dar. Natür⸗ 
lich nicht die Reſultate der Wahlen unſeres 
Jahres 1912, denn die ſtehen ja noch bevor, ſon⸗ 
dern der bisherigen Reichstagswahlen ſeit dem 
Jahre 1871. Da ergibt ſich zuerſt, das in der 
Stadt Berlin noch niemals irgendein Ver⸗ 
treter der Konſervativen oder Nationallibe⸗ 
ralen gewählt worden iſt, und ferner, daß dort 
allmählich die Linksliberalen in fünf von den 
ſechs Wahlkreiſen von den Sozialdemokraten 
verdrängt wurden. Den Kreis „Außere Stadt 
Oſt“ haben die Sozialiſten auch bei den letzten 
Erſatzwahlen behauptet. Ebenſo haben ſich im 
Regierungsbezirk Potsdam, im Kreis Prenz⸗ 
lau⸗Angermünde die Konſervativen bei den 
Nachwahlen behauptet, ebenſo konnten in 
Memel⸗Heydekrug die Nationalliberalen ihr 
Mandat wiedererlangen. Dagegen verlor die 


Partei ihren Sitz im Wahlkreiſe Frankfurt⸗ 


ßere Beſtellungen bleiben ganz aus, trotzdem 
die Preiſe ungewöhnlich niedrig ſind. 

(Unterſchlagung amtlicher Gel⸗ 
der.) Amtsgerichtsrat Kretſchmar in Eiſen⸗ 
berg i. Sa. iſt laut „Leipzig. Neueſte Nachr.“ 
wegen Veruntreuung amtlicher Gelder ver⸗ 
haftet worden. Kretſchmar, der in beſtem 
Anſehen ſtand, ſtellte ſich ſelbſt der Behörde. 
Es handelt ſich anſcheinend um eine beträcht⸗ 
liche Summe. Krelſchmar hat eine bedeu⸗ 
tende Summe aus einer Zwangsverſteigerung 
veruntreut, indem er das Geld nicht an 
Steuer⸗ und Rentamt ablieferte. ; 

(Wieder ein Überfall auf einen 
Kaſſenboten.) Ein frecher Raubanfall 
wurde Sonnabend in der Mittagsſtunde auf 
einem der belebteſten Plätze in Chemnitz von 
einem 18jährigen Handarbeiter aus Berthels⸗ 
dorf verübt. Er riß dem Kaſſenboten einer 
Maſchinenfabrik zwei Säcke mit 8000 Mark in 
Silbergeld von der Schulter, als der Bote in 
eine Bedürfnisanſtalt treten wollbe. Der 
Räuber ergriff dann die Flucht und warf dann 
die Geldſäcke, die ihm zuſchwer waren von ſich. 
Auf die Hilferufe des Überfallenen hielten 
Paſſanten den Flüchtling auf und übergaben 
ihn der Polizei. 

(Mord und Selbſtmord.) In Ko⸗ 
burg hat der in den vierziger Jahren ſtehende 
Maler Sünkel nach kurzem Wortwechſel ſeine 
Ehefrau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Beide 
waren ſofort tot. 

(Hühnerepidem ie.) In Crimmitſchau 
ſind kürzlich etwa 3000, in Schwölln etwa 5000 
Hühner von einem Händler aus Poſen abgeſetzt 
worden, die zumbeil erkrankt waren und in 
den Ställen, in die ſie gebracht wurden, alles 
Federvieh anſteckten und zum Verenden brach⸗ 
ten. Mancher wertvolle Hühnerbeſtand iſt den 
billigen Käufen zum Opfer gefallen. 

(100 000 Lire geraubt.) Dem Abge⸗ 
ordneten Morando in Mailand, der von der 
Volksbank den Betrag von 100 000 Lire abge⸗ 
hoben hatte, wurde, als er die Bank verließ. 
von einem Mann, der ſich an ihn herandrängte, 


die Brieftaſche, welche das Geld enthielt, ent⸗ 


riſſen. Die ſofort aufgenommene Verfolgung 
hatte keinen Erfolg. 

(Tragödie eines deutſchen Ma⸗ 
lers in Marſeille.) In einem kleinen 
Hotel in Marſeille hat ſich am Mittwoch der 
60 Jahre alte, zu Wildenburg in Nieder- 
bayern geborene Maler Martin Joſeph mit 
feiner 14jährigen Nichte namens Allemann 
erſchoſſen. Onkel und Nichte befanden fih jeit 
drei Monaten in Marſeille und hatten mit 
Geldſorgen zu kämpfen. Man nimmt an, daß 
dieſe die Beiden in den Tod getrieben haben. 


Lebus bei den Erſatzwahlen an die Sozialiſten. 
— (Die Angaben der Tabelle für den Wahl⸗ 
kreis Thorn⸗Culm ſind nicht ganz zutreffend. 
Der Wahlkreis war, abgeſehen von der Ver⸗ 
tretung durch polniſche Abgeordnete, nicht ſtets 
durch deutſche Kompromißabgeordnete vertre⸗ 
ten, die alle der nationalliberalen Partei ange- 
hörten; von 1875, bei einer Nachwahl, bis 1878 
vertrat ihn ein fortſchrittlicher Abgeordne⸗ 
ter (Dr. Gerhardt), der zunächſt, 1875 von allen 
deutſchen Parteien aufgeſtellt und gewählt, 
keiner Fraktion beitrat, ſpäter, 1877, nachdem 
er in der Hauptwahl von den Nationtlliberalen 
bekämpft worden war, in der Stichwahl aber die 
Mehrheit erlangte, der liberalen Gruppe 
Löwe⸗Berger beitrat. — 1884 und 1893 traten 
die Konſervativen mit eigenen Kandidaten im 


Wahlkreiſe auf und kam ihr Kandidat zuletzt 


mit dem polniſchen in die Stichwahl, ohne je⸗ 
doch das Mandat zu erlangen.) : 
(Meuterei in einer Frauen» 
ſtrafanſtalt.) In der Beſſerungsanſtalt 
für junge weibliche Sträflinge in Clermont 


meuterten am Mittwoch 300 der jungen 
Sträflinge, verwüſteten ihre Arbeitsräume, 


zerſchlugen ſämtliche Einrichtungsgegenſtände 
ihrer Schlafkammern, zerbrachen alle Fenſter⸗ 
ſcheiben, bewaffneten ſich mit Beſenſtielen und 
fielen über ihre Wärter, ſowohl weibliche als 
auch männliche, her, die ſie unter Abſingung 
revolutionärer und unſittlicher Lieder arg 
verprügelten. 
ſelbſt bedroht wurde, konnte dem Aufruhr 


nicht anders ein Ende machen, als indem er 


die Gendarmerie herbeirief die in. großer 
Stärke herbeieilte, jedoch mehrere Stunden 
zu tun hatte und die tollgewordenen jungen 
Weiber mit ihren Revolvern bedrohen mußte, 
ehe ſie ſie überwältigen und einzeln in 
Zellen einſchließen konnte. Heute begibt ſich 
der Staatsanwalt nach dem Gefängnis, um 
über die Vorgänge eine Unterſuchung ein⸗ 
zuleiten. 

(Selbſtmord eines deutſchen 
Bankiers in London.) Ein anfangs 
der neunziger Jahre nach London gekommener 
Berliner Bankier namens Spiegel hat ſich in 
der Neujahrsnacht in London erſchoſſen, weil 
er glaubte, Spekulationsgeſchäfte nicht tragen 
zu können. Seine Spezialität waren Minen⸗ 
aktien. Er hat ſich um die Auſſchließung 
der Küſte von Eſſex ſehr verdient gemacht. 

(30 Perſonen durch Wurſt ver⸗ 
giftet) In Torremelinos (Bezirk Malaga) 
find 30 Perſonen an Wurſtvergiftung ſchwer 
erkankt. Drei der vergifteten Perſonen find 
bereits geſtorben. Die anderen ſchweben in 
Lebensgefahr. Ein Wurſtfabrikant iſt ver⸗ 
haftet worden. 


(Ein Reſtaurant ohne P 
Man ſchreibt der „N. G. C.“ aus Paris: Die Trink⸗ 


gelderfrage gehört zu den ewigen Fragen, deren 


vollkommene Löſung bisher noch niemand glücken 
wollte. Nun, jetzt ſcheint ein Pariſer Reſtaurateur 
auf dem beſten Wege zu ſein, die Srage gänzlich 
aus dem Wege zu räumen. Er ift im Begriff, ein 
Reitaurant ge gründen, deſſen Geſamtbetrieb auf 
ſinnreicher Verwendung der elektriſchen Kraft be⸗ 
ruhen ſoll. In dieſem Reſtaurant wird es keine 
Kellner und keine Oberkellner, wird es überhaupt 
keine den Gäſten ſichtbare dienende Geiſter geben. 


Der Gefängnisvorſteher, der 


brauchten Teller, Meffer, Gabeln uſw. vollzieht ſich 
auf dieſelbe Art und das ganze Mahl wird be⸗ 
endet, ohne daß ſich irgendein Angeſtellter des 
Reſtaurants gezeigt und die Anterhaltung dur 
i Nähe und Neugier geſtöct hätte. Iſt der 
ugenblick des Aufbruchs gekommen, ſo erſcheint 
die Rechnung ebenfalls durch die Mitte des Tiſches, 
der Betrag wird der gleichen Beförderung anver⸗ 
traut und keine Hand ſtreckt fih dem Gaſte trink⸗ 
geldbedürftig entgegen. So wird das Märchen vom 
„Tiſchlein deck dich“, an dem wir uns an unſerer 
Kindheit ergötzten, im Zeitalter der Technik er⸗ 
freuliche Wahrheit. nge. 
(Gehörstäuſchungen.) Eine Folge oder 
eine Begleiterſcheinung von Erkrankungen des 
Ohres find. vielfach Gehörstäuſchungen, die die da⸗ 
von Befallenen ins ee enen ja bis 
zur Verzweiflung oder zu Wahnvorſtellungen trei⸗ 
ben können. Man hat bisher dieſen nicht nur be⸗ 
dauerlichen, ſondern ſogar direkt gefährlichen Tat⸗ 
ſachen wenig Beachtung geſchenkt, bis in neueſter 
Zeit ein franzöſiſcher Arzt, Dr. Marage, umfang⸗ 
reiche Unterſuchungen über 1 1 peinigende Übel 
angeſtellt und Verſuche zur Behebung desſelben 
unternommen hat. Trotzdem ſich die Gehörs⸗ 
täuſchungen auf die verſchiedenſte Weiſe, bald als 
Ziſchen, Raſſeln, Knallen, Pfeifen, bald als 
Schellengeläute, Glockenklingen, Trompeten, Quaken 
uſw. e haben ſie doch, wie in einer 
illuſtrierten Abhandlung über dieſes Thema im 
neueſten Heft 5 der bei der deutſchen Verlags⸗An⸗ 
ſtalt in Stuttgart erſcheinenden Monatsſchrift 
„Arena“ dargelegt wird, m ein und dieſelbe Urs 
ſache, fie werden hervorgerufen durch eine Ver⸗ 
ſchiebung des ſog. Steigbügelknochens im Mittel⸗ 
rohr, jenes Knochens, der die Vibrationen der Ohr⸗ 
trommel zum Ohrinnern hinleitet. Dieſe Verſchie⸗ 
bung braucht nur den tausenditen Teil eines Milli⸗ 
meters betragen, um ſchon das eine oder andere 
Geräuſch zu zeitigen. 
wieder entſtehen durch eine berreizung der Ge- 
hörsnervenzentren. Dr. Marage hat für die Be⸗ 
handlung und Beſeitigung dieſer krankhaften Er⸗ 
ſcheinungen einige von ihm konſtruierte Apparate 
mit Erfolg angewendet, darunter eine Sirene, die 
ſynthetiſche Töne erzeugt, ſowie einen Apparat für 
die Anwendung elektriſcher Wechſelſtröme, und 
endlich wendete er für die Fälle, wo dieſe Apparate 
verſagen, eine inerten des Kopfes an den 
Seiten⸗ und Schläfenknochen an. Er wird im 
übrigen feine Unterſuchungen noch fortſetzen, um zu 
beweiſen, daß auch die geſunden Gewebe bei dem 
f dern verſchiedener Geräuſche ihre Lage ver⸗ 
ändern, 


Humoriſtiſches. 


(Auf Umwegen.) Beſuch (um 1 Uhr nachts): 
„Sie haben eine wundervolle Uhr.“ — Wirtin: „Ach, 
uns gefällt ſie garnicht. Wir nennen ſie immer „den 
Beſuch.“ — Beſuch: „Ein komischer Name. Warum 
denn 5 — Wirtin: „Weil ſie nicht geht.“ 

Mädchen: „Haben Sie neue Häringe, Madam?“ 
— Frau: „Haben tun wir alleweile jetzt eben noch 
keene nicht, aber kriegen könnte es vielleicht bald ſin, daß 
wir welche thäten.“ 

„Lieber Gottlob“, ſchrieb ein Vater ſeinem Sohne, 
„hier ſchickt Dir die Mutter meinen alten Rock, laß Dir 
einen neuen Frack daraus machen.“ 


Gedankenſplitter. 


Alles iſt uns läſtig, wenn wir, unſrer Art untreu 
geworden, üben, was uns nicht geziemt. i 
Sophokles. 


Ein franzöſiſcher Nationalheld. 


Frankreichs allerſchlauſter Fuchs 
Iſt der Hauptmann namens Lux. 
Gegen dieſen ſcheint faſt pauvre, 
Der Bleldächer⸗Caſanover. 


Aus dem Zimmer ſtill und munter 
Läßt er ſich an Strippen runter. 

Ach, das freut Paris nicht ſchlecht! 
Wörth und Spichern ſind gerächt! 


Vorwärts über Stein und Stoppel 
Kratzt er aus im Automoppel. 
Ganz Paris ſauchzt. Großer Gott! 
Die Revanche peur Gravelotte l 


Eh' noch einer was gepfiffen, 

Jit nach Wien er ausgetniffen. 
Flieht bis Mailand — na, und jetzt, 
Jetzt ift Sedan ausgewetzt! 


Ganz Paris ſteht Kopf und lacht, 
Weil ſich einer dünn gemacht, 
Schreit Viktoria, ſchießt Kabolz; 
Alles platzt beinah vor Stolz. 


„Stolz?“ fragt Kutſchke. „Ne, woruff denn? 
Raſch und ſpurlos zu verduften 

Hat man doch in euren Landen 

Anno Siebzig ſchon verſtanden!“ 


Caliban im „Tag“. 


X Emanzipierle Frauen 


; mit geſchorenem Haar brauchen 

7 kein Javol. Es wäre Geld 
verſchwendung; denn wenn ſie 
das Haar doch Schneiden laſſen, 
warum ſollen ſie es zu langem 
Wachstum anregen? — Damen, 
die dagegen durch ihre Weib⸗ 


Haar als weſentliches Merkmal 
ihres weiblichen Charakters an⸗ 
f ſehen, können nichts Beſſeres 

tun, als „Favol“ zur Pflege des 
Haares anwenden. „Javol“ verſchönt das Haar 
in jeder Weiſe und macht es lang, voll, üppig, 
geſchmeidig und ſeidig glänzend. „Javol“ wird 
nur in Originalflaſchen zu 2 M. und in Doppel 
flaſchen zu 3,50 M. verkauft. Es wird fetthaltig 
für trockenes, ſprödes und fettfrei für fettreiches 
Haar hergeſtellt. Ueberall zu haben. Kolberger 
Anſtalten für Exterikultur, Oſtſeebad Kolberg. 


Mô Wahlrecht der Fraue 


beſteht ſchon in einigen Ländern und wird gewiß auch bei 


uns eingeführt, obgleich es noch einige Zeit dauern wird. 


Neben der kleinen, mit roſaſeidenem Schirm ver⸗ Bis dahin ſollte jede Hausfrau in ihrem eigenen Heim 


hangenen Lampe, die jeden 5 
zierliches Telephon, durch deſſen Hilfe man fiğ mit 
den im Antergeſchoß befindlichen Wirtſchafts⸗ 


| 


iſch erhellt, ſteht ein alles aufs beſte verſehen. Sie folte vor allem die größte 


Aufmerkſamkeit der häuslichen Wäſche ſchenken und be 
ſonders vorſichtig bei der Wahl von Waſchmitteln feitt 


räumen in Verbindung fegt und angibt, was man Nicht allerlei zweifelhafte Waſchpulver an der Wäſche vet’ 
an Speiſe und Trank zu haben wünſcht. Ein paar ſuchen, ſondern das feit Jahren bewährte Waſchextra 
Sekunden ſpäter teilt der Tiſch fiH in der Mitte, Sapon mit der Schutzmarke „Hemd“ dauernd ver 
Ueberall erhältli 
Zum 

1 


das Verlangte fangt aus der Tiefe herauf und 
ſteht, in appetitlich 


gerichtet, vor dem Gaſte. Das Fortnehmen der ge⸗ 


fter Weiſe zubereitet und an⸗ 


| 


wenden, ſoll ihre Parole fein! 
1 Pfundpaket nur 25 Pfg., ½ Pfund 15 Pfg. 
Bleichen nehme man Asan-Bleichpulver. 


Andere Gehörstäuſchungen 


lichkeit wirken wollen und das 


—— — _ 


be Wale Tun ın vu 
a Anm a eTSlvschrirt 
des 5 Pr . 0 . 0a! Edt ale Zinstermin - 
rý nee 1009 11,51 ber BIER, 2 134706544 11 10 6.42 Jg Quartier 1 
pl. Di. de 5.11. 15.4.10. 2 .1.4.7.10, ; . 
9 1.851 B il ber e 1.3. 1306192407116.12½ dar 484 : n 
„ e e ee berner Börse 0 27 
un . 125 „1. 3.6.9.12. 1 ors; 6 J reohnungssätze: i 
2 j D U - oss a: J Fr., Lire, Lou, Peseta: 
es, an u, Staats-Pa jel asosla] 3y : u Ui allı 9 l e EtA d . daneo: 150 ie MI LANE 2A 
yets „Rchs,Schlez] 4 Ic. o. 19 3 g -Rbl.: 3.20. — 1 Peso: 4. — an 1 — i 2. 
ink do. J. 7. 12d 4 8 feat ole F 3 i 99 gsb. Cfanz 2 7 5000 — Berlin. Bankdiskont 5 * Le 155 1 Doll.: 4.20 — 1 ul.: 20.40 . 2 
om eresian d 100 285 e = fo dc 44 88800 ee 4 98.00» fe AY v 006 jOhligat, Indust. Gesellsch, mbardzinsfuß.6%, Frivatdlekont Set, 
‚Schatz12] æ 5b Ido,06uk.i1 d08.8,8.07|@| 4 | 89. .-Büch. .| 1| 8%l186.50b | do. XVI- 03G i $ „ ndustrie-A ade 
Di.Rchs- 100.196 In Uk Hja ; s 89.75b ell. Fr Wilh 0. XVI-XXIN v e-Aktien bösperd.Wwi Zj 2 101.2. 
rer s-Anl.|o Mainz.07 H BuenAirPr08! d A Mr ld 2 513.008 . b .. ont. - | 1 .2.hGıheri 
E HE Thon Neunönster 2] 2 [100.006 eee eta gene 34] Tae (ia: ud 355006 fe age e eas oat 9 bie Z 12 as 7ta oim eo smeli Semeider Z 10 leg aota 
. 2 eien ke le 3y oaet 5 0 9 39 88 Ra e EE * 206 . e 8e ff: 64 Hate rden | 6 | 86.006 Hohenlehe Y ‚hamburg 0] 7 [146.000 
der = 12] SH 31:25 [Potsdam 021 505 | do.v.1906|d] 4 Buschtehrdr] 211%] 00 f e © jRismarckh, EN 603 0.80 eee f . i 
des = 14 Schöneb, 961 a| 34 94. Chin.Anl.vgöla Song joostStaatsh| 1 18s 586 do. K M v e . b. n. 8 170. à 
D Jal 488 755006 4, 07 41 99. g v. 1890 4 5 00 400 [orient 7 =. do. XI u13) v . Wellinks! 1125 h l 
da⸗ 8 e 4 . Spandau 910 20 do,Tients.-Pl@& 99.906 0 1 1 8555 do m. Ob. Ia 4 80. i N J 
bis : R E eee Fan) , [ponnera d bs Zr | 
cal- 3 en 9 00. e def . e e e d ie eee 4 100 286 nge t. 15 3 $ 
be⸗ bite alal 34 sal Ska — onepei c 1% 990 ehe {15 [115.506 fdo. IX. Hef & LandröWssbj © 15 X 
‚at ©  Casselldkr.ie| 3% Thorn Tl do.Pir.L.300 & Bali. G. 2] 5 fs 800 |de 35104 3 [MünchEr 12 © 
Her È 0 b. „80 4 % . Jap f. 10.1. 4 85. im, Oh 2 4 12 > u 
155 5 a| 4 be | 7, alv] 34 85508 larien ont m Ital. Mittel: Z |3. 4488590 d 4 = 
z — | —:— deutsche Pfandhri 90510 E e e e 5 ’ Schultheiss |‘ 5 In 
bel 3 0e 8e E L. 506 be. lad briete 0 4080400 5 100 305 Pet f 17 12508 ldo v 1610| 4 Spandauer 6 ede |Konigsborn. 1112 2 
zen 2 Sächs.Stert|o| 3 = do 4 5 | —— | do. 200 %% 4 "30B Wost -Siz ALIR 7EI0 fdo 611.650" g! Victoria . . 30 476.255 KHönigszeltP. 7) 7% — 
5 5 ene | 82.106] do, do. la 4108 800 |Dsst. Goldr.| d 11 0.8.4.0 5 : 0 8 ede. Kerns 11 8 | =: 
197 Renten-Bri a 4 106.006 |do. kronenr. e eee e eg asp E 9101.50 je zahl 4% bon rere 2 8 
í 2 riefe al 3% JOG fdo. Kronenr.| € sirassen- U. NEInDannen/HanB.lll-Yille| 4 | 98.506 sp.Eisw. 3| @ "4 5 S do. Spinner. 7 3 1384 Kruschw.. 2.17 94 S* 
als 5 Hamorschlai T norme 4.99.80 6 |do. einh.kv.R| v 80b fiach Kieno] Tz1s280G d. 8 Xia 506 IKaliw.Aschri| / 19] T J114.256 Cost. Wassw fr Kuffhäuserhj Z 12 S 
als u h. g 4 fig e a| & 1100.01; fco. S d Rat d »lBraunschy. 4 681 4. x 89.900 Kntlarienh 5 4% —.— |D 9) 10 886 e 0 120 Mea 80 0 ane 7 0 8 
E 3 90.10% 40. de 4 3% 00 W nt 758.8 8 giesa fao: XI XIII| g 256 |Krupp-Obligl æ |-4 ortmunder —.— eimnh. 2 20 320.8800 Tapp, Tieft E 
ken = u.Neum.a| 4 on 0B |i% „do 4 8 „ 60r Losej e el. lr. 129.005 0. XI u, 18 L HEAR 2 Jo. Unionsbr 0120. 409.2550 Dessau. Gas 1 9 178.8870 app, lelo, 110 = 
er 9 do, v| 3%| 90 105 DiPfb.Posen|a] 4 da. 647 Losel—Ifrc. 2 ganz. el St. $ do. XY u.19 aurahūtte a 4, 97 505 (do. Viotoriab O] 6 11.250 DEAH Taleg] 2| 131 SE LENZ 10 2 F 
it 5 Pommorschta] 4 heo oeg ra 3 89506 ai 3 6 80e e 6 lintase foo: a. ed 0200 |DssidHöfelbl0|10 heroon fac. 7 r e en Pa 8 
im 2 RR v| 3% 30 15 Kur-u.Naum.|@| 3%, Rumän. 0217| 5 101 2 bh 1 Bachi „na9.g0n ji. Fam i 1 Leon. Burete Aa 1 9 143.75 flo. leg. Tel 7 slias sng 151 117 = 5 
a nsche . į : 2 $ 9 r. ‚Str, 194. e Stra NL y 88.250 N ZOB 3 A ARG m dosi 
In⸗ 33 do; B 3 380 100 i, acc 3% f g 1 93.20bG]do.Cass. do, Of 5 do. ng og |Mannesmr.öla| 42105.0UB 1 1 2 166 30 Uebs Ef 10 1247 5 Llöwe&0el1 16 5 
ift | se Prenssische d 5 1 8872 10. 0 0 3% do. 4 4 0 2 4 8400 Narlaus.K. 21d 74A1C0.90b Holsten . 018 haa e E b. es 2110 1 i 4 0 Ss 
=E 9 89 ; o. i N 4 H a 000 7 50 828 ‚do. St.Pr, = 
Its 35 Rhein Wett x 3%] 90 IChB niai Ja Te Pieinegele 4 4 4 #4 | 93.80bB 4 140 006 È 7 50 828 7örajLüneb. Wohs! 7 N 8 h 
er⸗ 8 5 Rhein Wostijd] 4 8d 10 e. 4 40. 1908 44 183 50 Könieß.Beckic 8 hagon (30 Kabeln 4e 132306] uih. Brschw] 7 | 6 = 
el S Så 0. v) 3%] 80,106 do. a guss! 4 š 0b lg beo 9 160.508 do,Spiegalg! ıR 363.00 Ran wi 2 f; 53 F 
55 S = eee ajaj Pommersch.|« 9 Golak 89 2 4 Schulth 5 4 . ddp on 5 28 doas anb 1 24, 414.006 1 0 12123 90 8 2 
iz 2a èsischa |d| 4 00 800 do. a i ids 3.100% . a a 1 | 99. Siem. E18. An, indbr. Unna 5 | 74.806 0. Wasserv. 1 45116,00» . A 917 MEG SE 
ſie⸗ 2 8 Schlag ale c 34 91 306 do. neuld.|a 4 —. Pr- J Pl. ; 9 8805 Lindener . 0 228.250 Dt. Eisenhal.| Z 128 0 0 der 5 2 8 N 
3 holst] 400 100 [Posensche „I@ ,, xvie 40 681 89.300 |LörenbrDim)O|10 128.88. Dinnendahl:!7] 0 38.9970 rie ke Rn 17 2 8 
lli⸗ 2 do 0 106 do. do. 96iq2| 3 Areo.D do. XIX hekala| 4% 1slObersohl SL Nonne WalMarieks.Ba.17 | 4 | 88.506 8 55 i 
S 0 fol 8 80.1008 go. Al- IIa 00 6 f bn l 81. 40b g., Dampf, $ 4 | 98.40 lThielWncki2| a4 Ses Oberschlos. 4% 95 606 onnersmkh: 7 568. ‚506 do. Met. KIL 8 8 
ere 3- HanPXVXVIA] a1 Lit. Dla 0 0 0 1 7 4 | 98.606 [SteavaRm 8e 5 1105.50 ata 40 pd eic en 700 426 5e - e er A 
zen Ss do. e J 2 — 0. Lit. Aja 90. 0 E 42 91.705 ansa Dipl, 4 100.006 m dle! 5 |105.506# 1 00 0 s 3 262.006 er e o 445 2614. Icio. Zypen&W 8 ' 
pez. 52 5 vi vilja 9 1 2 8 Stag AM zenn HEN 3 3 92206 Bank-Aktlen Sehens š 76 124 00e Massen.Bgw 1| 6 1 090 . = 
e: So Ostpr.Pr.oplla| 4 100 10000. titla do.t | —— un, Farm. Bk.- Si G 24.0951 ch WALI 2 ad gel hel dn, 805 
25 88 fee 3 be eee 9 65 00 S k % e fe ss 
Er 8 2 Posen. do Ale == 0 Jo. do. 85% 5 837 4 4 89 208 nf 9 [172.7560 Wick. Kapp. &. 7 42 758 Passe e 2112 f ieRüning|7 124 1827.60G \andererF| 8 8 
ate SS do. + 4 4 100.808 5 do. Bodenkr. 0 5 2 394 89 0 do. Hyp.-B. A Z 50 Aon fal 1142 755 kfatrachtdeh 04.0 Mobit erg 7111 1181.00 andererF|O| f ws 
t £ . do. 4 33 89 à SaoPaulo GA j Yi 89.10b-Braunschwß onum. Fab) Z ! rk! 197 475.7501 Meptunst ‚00bG}Westeregin. 199.10 8 
die 3 2 do. de 89.105 al 4 100 aulo %% 5 | — v| 3% 39.1066 w81 do.BoesoYA.)| 1 12 213755 0880 ch. 10 J 84 000] do. Pr.-Ak 1 
551 E2 nhor geyl 3 179.758 [Schles. altid .10B |SchwdstA86 f| 8%] —- i a 380 a ahy] £ A 6tAnilinf 7795 100 -t 1 4il — DE 
für ŠE Ahnr KXXX % 3.08 408 „altidjæ| 5% . erb amd 4 4 | 88 98.200 fo. F. 0, 01. 70. [Brest pit 1c e 10 | 18.25 108 09 558 
„ 3 % 888 c e $ aränchacn 8! eee e a ee 
ate E 0, U Ma 81 88 800 een 82 008 Tark- Bagde] 4 | Banane lors c a 250 |do. do. 2 32 85006 bare U 1 68128 505 AdlerCem.ku] 1 ag. Mole. 7 5 | 75.104 fl 2 72.48 0000 do. Stahl. ae = 
en 5 b e e e ee e ss Kein Se e 9] 2 00ChrierS 82 | 
N i . . do. doja Š a - —— An 3 d 5.00% JU Wicki © 
im 8 do. . m % 3 88 West tanda e e 173406 Neola Bahn e 66 0 E pesana e eee Mier[önn 1 1 0 been 0 Wotan 110 145700 ee 5 
zu o illai 3 | 62.206 0. 0. ja 91.504: Ido.Kronenrt 6066| ranskauk. -17° do uk. 191 3:506] do. Eifekt.Bk 209.255 angle Gont.6 8 159.504, Obsohlkisb A b [WilkeGasom Š 
x Uid} 3] 82.206 Io. 1: Folgelæ| 3 | 82506 fe f| 4 | 90600: uk. i7 ouk. 101 4 | 88 5050,00 pont 1 54215000 Elakt.8s 100 e808 benen: 5 lor ade Witt Gusset. 83 
em Zu = Stadt. Kreis- etc.Anleih.|yy. lil. Folgela| 4 88 70 g oo. 60 5% 5 5 do. uk, e154 88780 0 en 8 [184 2006 Annalt, Kohl. i j 74 1430000 o een. 70 dzada: Stahirhr. cr 
ers 8 m 7 am . a| 3%) 78.706 jKurek-Kiew.|d do. u. 1919/4 tion. 8.1 = 88.00 bf i do. Kokswrk. 2 110 8 © 
S Barmen” bilol 8 85 200 0 ga 32] 3 700 den fg 4% . [Mosco-Ras. ja] 4 | 80.20 ido.Komm dba! 4 90 10% 95 beben 21 9 fes ane e Guss 115 ETA ie Ga Pel.tem|1|'3 liga 8a dee 22 
N cj 3% ; \ ee i B 70b 14 disc. X . Guss rauna gi =e rd 50 ZochauKrb. ae 
— S 9 93 206 . % 34 90106 5 09 4 dakien Nar, g 15 0 halle 4 oer a! Aae e 5 999.500 penea ur 1% 1625000 eee 118 309 006 8 8 
| Š 101 Core do. la 10 a6 ande 89 300 fo. Les d 4 {nina räkr ' f 178.256 |hrenbrg.gb] 2116 28. 6 Poet 5 40 2 7 20 gaat, Künt z W 8 
„ nsvld. a 0 5 of kisnb he 4%] 97.5006] ce 00. 1% 3 Hamdi j 128.75b lArnsdorfPaplO io. Gusstahil S 0 | 93.50. Pani. isen 1 a 
92 5 4 Jaj e a A EEA FIFofo 5 
„ a dedo ) EAEN 80.106 lissab. StA a| 4 Aae; = 6 0 %% 9300 e 0. Lor z. 7 6 116.25 petersb. Kl 5 ed a j 
en 8 dionderg0 4 4 do. Mil 0 5 Wach. W. 10rla 505 4 7041, 8e Lore n el 7 0 fü dong do. V-A. Z BUG Q i 
en o © omberg02i g, ; 2 ijai 4 10 n = 99.2006} nad 119 [187.40bB 12355.» 
ša do f Wien Kommi a] 5 0.1 K 19% 489.89 bank 1 10 12 Petrolm. V.A. 7 s j 
im A E on ala J do, 0.4 6 (ae 98| a í 90. v1 4 00 C0, ar Or 49 18 00 cbt LitL.|7 8 
E 0 100.606 7 0 2040) d 5 31 92.5006 kale 1 6 103.004 berg. Mark 1 # 9980 Görl. kisenb 502 2800 e 1| 3119.06], o. % U. S 
gy $ l Lom Pi b jo. kleinej d 3il 92.606 fMeckib.B.40] 7| 8 117.25bG|Bergm. Elkt! Z |12 218.25 Gjdo. Maschin.17 | 5 1182,03 01105 Rag 112 |214 1opgfMadr.u.B. l J. = 
och J = 00 e e ln. 58000, 47 97.75 3 89.75 % Meining. 8k.| 1 7 00 bela seh 2110 1179 00b . 1010 241900 piein enbia 9 178.004: ]Nsuyork hista 2 
= eee 34 ed sen and Sorg 8 8 80 0b 18 a 34 89 e Z | 6 148.001 [do-Elokt=W.|7 12 1193.00b abe 40 1 Pety ao ELG 6 4“ SRE 2 
ab x & Elbert dea ea dec [Mein TOIA SED Ocb | neBodkr.Pild ee eee abern 20 710 ce 0 o ee 7 | 8 1 5 G 
f hes pal! 23605 dle a 1128.90 60 cg h 4,4 arane e. de, jan] 3 e bag 1 Ape tasche] |30 bzazan 0 Indz f hot 8 
ne, do. 0104 3% —.— paran a| 34| 86 00b Ce. Sp.. 706 Sedo er 30 —.— ldo, K ul 200 H 6 [119.306 Jdo.Klz-Gmpi Z 49 895 HalsgiGrdbl 1] 8 74.556 a NOE 2 (186 5006 ltal Plätzei10 T. 2 
ir ; Halle 86/511 Stat Eisb. U 7 3 —- 3 tlouiss.Frle| 5% 88.6016 2 6 6 „d ian 00 JOstb.f.H.u.6.] 7 7220 Jago. Mason. 7 13421350B Hst. Belloall.| Z| 6 1111.25 % nach % 42 199. O0 bc Petersbg. 8 J. 4% ç 
N ac 1300 — Eisenbahn -Stamm-Aktjen do 8 he a 34 850 en e ee T e aan. Ban 0 is onde Anal? | 8 sgomgMarsch. BT. 4. g 
Be lane e = bons Fonds u. Pfandhriefelksch Maasin 2, 0 86:00), |Tehoan SM... 12] 34 91406 Io.0r.Ba.r|z 94455 80 foo. do. VA re e e desk Fer 718.84 800 : 5 
Zr ' frag Sal 3% . — Ig Cab, bac Genuesi- |fte: 65.006 = h 5 lb 8050 do. vakızlal 3 92.600 fcb Pr 5 ee ee Re RA fest ernte 433 50 , ge 
$ Hils. 4 3 40 l. 6 4 8 101 755 för Eis 7 486.005 | Deutsche Hypoth.-Fiandb % fe 32 89.806 0, Pfabr 5B. 1 8 180.000 e ch} 2115 278.00 „0.8.8 128.500 | do. Tucfef 010 |152. overeigns p. Stich —-&— x 
i im. 17 e illal Eisb.( 1 4 91 : Aba 88.800 |Reichsb.Ant A erzelusBwl 2| 3 20.2 ‚Bw.St.-Pri7 9 -- oh 152. 1050 D0-Franks-& k 
eu Hoßenglz. 97000 37 do.inGolab7j ij 5 1. 50b JFrkf.Güt 00B }Berihyp.8kıo 4 1 96.3006 l 4 | 98.50DGIRh.WsttDj - 1 16,451137,20b_ |Bismarekntt| 7 ‚23% |Harpen.Bgb,l7°) 8 201.90 [fl e Erde 171 0 | 50.005 INR ücks ‚| 16 22b l 
; lal 3 leo. 1000 fa 5 luten Ihab-Bionkl 7] Sutoaaac Ihrikon 19 Faide. Mu. 10 4 4 89 bo ed g Diso ZI 7 fies dog a7 0 hasaan arms ese 2 J 6 600 Size f Nag F 
: Blank 2} 880104 9. 190 v 4 | 99 6000 C0. Xl 3 00 boss. 8. Ea. 7 11 ; ocnum.ögw Z| O 1118 23bufHaspe! soh.]7 | 3°1168.006 |SächsBö 9.00 b |Amerikan. Noten. 3 
— . 121 34104256 en el 4 (100.2556 do: Alu. 29 0 £ | 89.906 Ste Banki 7 i eee eee Banknoten it] 29 205 j 
ee er er na 100 [Sir Banki z| & 8 40 |Srgschönm Ic. 88.286 kennt 5 fle do roll 7 2 os 500 n 100M 36405 
eE A ar? i 12 1218 5010 H obe Schering. : est. Noten 100 Kr.] 85.10 
3 Herbrand W101 T 161.606 |Schl.el.udas 1112 228.20 Russ, loten 100 1.216,40 


197.400 Sefer & 00.01 


191.506 do. Zoll-Kun kii —.— 


eech, Bekanntmachung 
5 ; d X Rasi . 
Rasiermesser 


deu 10. Fannar 1912, 


duese ae lr de Se, 


vormitt 
ie Te ar 10 en Jatobs: Nachdem mit dem 1. J j : 
f ge cn ben eingeladen Abe Kaufe ſicherungsorduung betreffend bie d. Js. das vierte Buch der Reichs 
a 4. Januar 1914. en. inkraft getreten il, bein en die Juvaliden⸗ und Hinterbliebenenverſich jSver= | 2 
2 Der Magiſtrat, gegen die bisherigen Beſtimmn nachſtehend einige wichtige Aenderungen Jufolge eines f 
p ER für Hoſpitalſachen. Aßemeinen Kenntnis: U Sıvafdenverfierimgögeiepee zu | 5 Meeres „Barman beagle Wi, a de asierapparale 
ekant 1. Der Kreis der Verſicherungspflichtigen if ; ; felt Jahren auch aten len KAEN das von uns und Zubehörlei 
Städt ei 1 achung. e ae ſowie auf Bühnen⸗ und Biete Den iten und Lehrliuge $ unter dem 0 ae Verfahren hergeſtellte, Schleifen von Narren, Scheeren 
Am Wies dug kürte 2 gi . 1 ausgedehnt. glieder ohne Rückſicht auf f hältliche Abführmittel 1 90 keh 17 Apothele er⸗ und Tiſchmeſſern bei 
nachm de x In den einzelnen L en 1 © zu wä Air 1 ne andere Bezei ro 
be ana 2 Tbr, ide In Ben e zu en tät u Lohnklaſſen ſind fortan folgende Beitragsma PAN: für 1 ehe zur Erlangung 1551 SE TEAS da bliter Seidler, 
die ner oranjtett, Bader! n Klaſſe 1 bis zu 350 Mark Jahr c i kurze und wohllli geeignete, möglichſt ſiungemäß eee eee ben eee 
durch e en fämtlicher 1111 er Jahresarbeitsverdlenſt j: Anord vohlklingende Bezeichnung, welche di gemäße N 
n Sanftatsrat Säuglinge ya 16 nordnung der bisherige 9, welche die geſamte . R 
Ich. Miter un Aegemüller weren In Klaſſe II bis zu 550 Mark Sapresarketenerbiin er 14 Pfg.). Joena 15 5 1 n errang möglichſt belzube⸗ P. W. 
ud 7 den Ki ü ' RE EN 24 Pfe „ IE von 2105 : Bitte ſchich ; 3 
C Su Mae Ut bis zu 850 Mart Sahresorbeitsuehienn 77 e e e an i EE 
N ~ ter Wagii 832 P 75 2 reiſe IA D A nr $ notivendig brate, 
! — titrat, Ju Klaſſe IV bis zu 1150 Mark E Pig. Marken (bisher 24 Pfg.). 2 fe „ je 200 Mark 400 „„ m en be bei benen 14 Ne 
„„ e ee r 1 „ = 200 „ „ antwendele vorzüglich Fe i un un, 
s . ar H n" 5 „8 * 7 77 „ „Se ift mir itne 
Huf Gegen In Klaſſe V von mehr als 1150 e e ee e 20%, e eg ag 0 
en und Heiferkeit Die- Erh Kr bresarbeitöverbienft „ T TE In aller Hochachtung 
z empfehleu mir a T, hung dient zur Beſtreitung der Koſten der (bisher 36 Pfg.). „ == 500 „ „ cu Schwester Sales. $ 
3 unſere vorzüglichen 5 Sind 9 9 55 an AR EN N r Hinterbliebenen „ eee u., Waifenhaus, den 11./2. 08. | 
2 ; $ nittungskarte noch Mark ie Zeit f ; nme SLO Aag i | 
ruſt⸗ unar 1912 rte noch Marken für d mer A ansgelamf 1510. Manohari Di Salbe ii i 
Fer en barüber Na en 1 aho hey ph ih f er A init Rede 5 für die Einſendung von | hen e d ben meijen £ 
r -Hel Die alten Marken kö une Beitragsmarken Lu auf eigene Er nan“ und zwar für die zutreffendft ee en e echt in i 
7 3. Beitragser unen bei der Poſt umgetauſcht werder e Erfahrung geſtützte, in mö =, Sira d. Schub Race rin er umd j 
— ſowie Ver gserſtattungen aus Anlaß der Verheir werden. Form gebrachte Beſchreibung möglichſt knappe M 
1 EA eg Vente e an been Seine e — 0 ER mg EEE 
f 5 9 4. Hinterb 1 \ ene finden t hierfür zur Verteilung: j 3 ; 
| mier u. Sodener Bartiffen. a „Hinterbliebenenfürſorge: 1 Preis von e à rt 
n | 5 tr Paſtillen Es erhält die hinterblieb ge: : 2 Prei „ 1000 Mark in b 
oder u . ebene Witwe eines Verſicher reiſe „ je 500 Mark = ar. r 
„ An d x & a e Wochen invalide e A fie dauernd 55 05 „ 200 out = 1000 ME e e g er 
„ Pie Co., en fünfzehn Jahren md mad berichten Baters Tee ai 0% „ 10 = 100 0 15 erzielt man auch in Herbſt und 
a Gerberſtraß = ihre vaterloſen Kinder Jahren und nach dem 7 EEA eine ehe. 8 5 „ OD) A — K n.n Ah Sr 5 t Herbſt und fogar 
i ſtraße 33/35. gna ie unter fünfzehn Jahren. le bn eee 200 „ EA e 1000 . buch bas hela taeka 115 
ach d do n and z „ . pas 5 i g bewährte und 
je 10 Pimd-Bojlinch der befa manns die Rage der verſicherten Ehefrau eines di 300% i 20% 5 00% yA A allgemein gelobte Geflügelfutter 
; Oderbruch 5 Ga nuten ihrem Arb elebi densunterhalt ihrer Familie gan erwerbsunfähigen Ehe⸗ E 4 TE mn Nagni j | 
; liefere A i änjefedern bann Schrei Be eier at, te 7 e aus Außerdem vergüt nsgejamt 10500 Mark bar. che ae e 5 
mit Daunen frei ins bedürftig find und dem Manne Wi indern unter rgüten wir jede 7 SER ichn am 24. 12.: Bitt ir A 
3 aus, alfo ohne weitere Unkoſt s 9 find, une Witwenrente zu, ſol I Einſender die A jedem (auch nicht prämiiert wieder 50 kg rei SEAN ö 
i die ailen F „ i lagen fü ierten) eder 50 kg reines Nagut i 
3 Nachnahme von 14,30 RAN Für die Waiſenrente gilt di Pilie it werbun 1 r Einfendung des Bez ſend $ zuzu⸗ ; 
1 1 Preislifte über T ipa Veufedern ge majt mehr er wenn zurzeit des Todes der Ver 5 an all mit 0.20 Mark in Form ane ADE han. Habe Re x 
y Richard Libeci und Waiſenausſt einmalig Wi : 1 Der Gutſchein wird j ; von 35 üh 5 Gier er ; 
Lübeck. i aiſena lig Witwengeld b Den ird jedem Teil i ihnern ſchon 285 Eier er- A 
D . Fürſtenſelde Rinder em need 0 ol bung 515 EA e Sohren e ite der aleichgeitig mit DEN e AE ei 11118 alle 17, gestern 16 
zs 7 züge ſelbſt di ae „daß die Witwe zurzei Lebensjahres der © le reisverteilung über] rgeb⸗ geſtern ier. Für d Bee } 
; „Jaeneöhrenleidende aufrecht 510 55 Sa für die Sndnihenrentsverfüt und die den der Be⸗ 115 a Tg $ Die Buerteilnng 155 Piste er. abe allg Čierprobuttiona, 
ofort an Apothek |. Im übri 799 h ie Anwartſchaft at durch endgiltigen unanfechtbar 105 ee — agut. i 
5 Bohren 12 555 14 08, Belehrende Bineitetsfäflen an e Bun wir allen Arbeitgebern und Verſt 110 | nean en RE e eee ER Neform⸗Hu Di ji ; 
y 509 ais ohne Jede ioe un zu wenden, woſelbſt I. u Svatidenverficperung Machen fih in ohen ei REN, eutiheiet bag RT, J iit billig in der Se : uchen j 
A ortofrei i erpflicht SEE uskn i 9, Rathaus, Zi A olche Gini 19515 ; ! eru ä J 
He in verſchloſſenem l Thorn den 2. Januar 1912. uft erteilt werden wird. Zimmer 3, ſpäteſtens 15. Mai 1512 AAt berückſichtigt, die bis die Hunde geſund und n j 2 
| - D verteilung erfolgt ſpäteſtei uns einlanfen. Die Preis⸗ Verkauf und Anlei 18. s 
- er Magiſtrat verkeihung erfolgt fvätetens 1. Juni 1912 unter K oll Mig peen 
; kſohlungen \ i Abteilung fü . 7 nigl. Notars. nter Kontrolle Ses, Thorn, Marienſtraße 11 | 
: „5 paraturen Sn maki ir Invalidenverſicherung. Darman-Werk D ; 75 
u i Neuanferlig Er EIER Hausfrau aut dem - Mir bi : r. Penschuck, G. m. b. H. a IR | 
u iguug von ann 8 Suppen- JAT a Lande ist ir bitten dieſes Inſerat anzu. | Frankfurt Altes Gold u. Si : l 3 
S I: i Ba h M ſchneid å rt a. M., C. 94 u. Silber, Brill 
u jeglicher Art chuhmwaren Nin beachte ä Biken. Altertümer, Kinftlige Gt sije 3 
l. tt bei billigſter, ſchnell f ie i ' i a 1 . kauft ri ebiſſe 4 
. ſauberſter Ausführung. rama Are Originalflasche bei = 1 e iis : 5 F. Felbüsch 05 Is n Preiſen | 
6 = Krzyminski £ Isidor Simo chen. Bestens er 870 hl hene Heft.. x 3 F EOT ERA En „Goldwarenwerkitatt = 
„ Beahlantat.Samernaße h. e e e S Pianino ene, ee 
y alt, Ssaiaerft zu 7 d a "de zu 25 85 Ir. 52 - . 2 
i Alte Sad) en zu ns ai ous © z a a ERBE nußb., für 300 M 1 verk. d Pfeſſexkuchen⸗Bruch * £ fies Brennül, 
Culmer Gha Plean € geſucht. Anträge mit g ivon $ Sera: Culmerftr. 13 as Pfund 50 Pfennig hat ab ler 90 Big, empfiehlt 
u | uffee 52, 2 Ir. L I@efäftsfelle der „eee . n die Thore de 1 vegen Geld⸗Jarlehn vu... Richard Thomas. Anker: F D i 
i Thorn, Strobandſtraße 13. Arendt, gibt ſchnellſtens ee marac Verkauf in der Fabrik Gerſtenſtraße 13 C RARAN tonerie F 
I Berlin, Schönhaufer Allee 136. Aüep) AR Eing, Tor apa mit Stap ET 4 
s j „ ſof. zu vermieten. T 16,1. nes möbliert f 
E Ehrobandfirage 18, pt, *. A 


dauert mein diesjähriger 


Von Dienstag den 9. Januar bis Mittwoch den 17. Januar 1912 


- 


— 2 
Sin de ing, 


kaun eintreten, 


H. Dietrich, Stoffe. | 
80 Ulfreles A Io 5 ai 


für Hausarbeit und Hilfe im Geſche 
u. Ne. 


den ganzen 
on die 


euch ale er „Arete“ 


Eine tünjtige Aufmärlein er Segen! 


Sämtliche Artikel sowie Restbestände 
aus allen Abteilungen kommen zu 


enorm billigen Preisen 


zum 
Verkauf. 


e ame ner. ch ber 


Damen-Wäsche. 


Damen- Taghemden, reich garniert, Tändelschürzen, 


jetzt Stück 1.95, 1.85, 1.75 Mk. 


Damen - Taghemden, 
Passe, jetzt Stück 1.95 Mk. 


Mädchen-Hemden 
jetzt Stück 0.85, 0.58 Mk. 


Knaben-Hemden, 
jetzt Stück 0.85, 0,58 Mk. 


Kniebeinkleider, 
jetzt Stück 1.65, 1.35 Mk. 


USW. 


Korsetts. 
Direktoire -Form mit Strumpfhalter, 

jetzt 4.00, 2.50, 2,00 Mk. 
Mieder-Form, jetzt 0,85 Mk. 
Spezial-Feder-Korsett, 1.25 Mk. 


Einzelne Sachen in modernen 
Fassons, Wert bis 5.00 Mk., 
jetzt 4.00, 2.50, 1.40 Mk. 


Handtücher, 


sehr preiswert, abgepasst, glatt oder 
gemustert, Grösse 48X110, 
14 Dutzend = 0,85 Mk. 


Taschentücher. 
Serie 1 I II IV 
½ Dizd, jetzt 0.58, 0,65, 0,85, 1:00 Mk. 
Damonbutistticher, 
seidenartig, mit buntem Rand, 


jetzt / Dutzend 0,85 Mk. 


Herrenbatisttücher, 
seidenartig, mit buntem Rand, 
jetzt / Dutzend 0.85 Mk. 


Regenschirme. 


Damen- und Herrenschirme, 
jetzt 2.75, 2.28, 1.75, 0.85 Mk. 


Halbfertige Woll- Stickerei - Blusen, 
j 1.95 Mk. 


von 1.40 Mk. 


Pelz-Kolliers 


Ebenso einzelne 


RinderKapoten, Aollers und Nullen. 


Rolle in der 


für 


ufwärterin 


t für 
67 


g geſucht. Ang. 


oder Aushilfe wird p. fol geſucht hat abzugeben 


Brüͤckenſtr. 18, 2 Tr. 


Kinder-Garnitren (it u Kragen) 


wegen Aufgabe des Artikels unter} 
der Hälfte des bisherigen Preises, | 


deutliche Frau . 


findet dauernde Beſchäftigung an der 


Dumpfwäſcherei „Frauenlob', 


Inh. M. Palm, 3 15 


und 
Nachm ala 


Zu 2 in der Geſchäftsſt der „Preſſe“ 


O. Herrmann, Katharinenſtraße 1. 


Schürzen. 


weiss und farbig, 
jetzt 28, 38, 45, 58 Pfg. usw. 


mit Madeira-| Wirtschaftssehürzen, ohne Träg., 


jetzt 58, 68, 85, 90, 98 Pig. usw, 
Wirtschaftsschürzen, mit Träger, 

jetzt 1.35, 1.20, 0.98, 0.95 Mk. usw, 
Reformschürzen, farbig, 

jetzt 1.65, 1.35, 0.98 Mk. usw. 
Kinderschürzen, farbig und ge- 

streift, jetzt 35, 45, 58 Pig. usw. 


Kinderschürzen, schwarz, 
1.65, 1.45, 0.85 Mk. usw. 


Teeschürzen 
mit Träger, weiss, 1.20, 0.85, 0.58 Mk, 
& 5 farbig, 1. 20, 0.85 Mk. 


Handarbeiten. 


Moderne Kissenplatte, toruazeidhnet 
85, 58 Pig. 


Messer- und Gabeltasche, fertig oder 
vorgezeichnet, von 85 Pfg. an. 
Klammer-Schürzen, fertig gestickt, 

von 58 Pfg. an. 
Kissenplatte, mit Rückwand, fertig 
gestickt, von 85 Plg. an. 
Besenvorhang, garn., von 85 Pfg. an. 
Ia Filz - Läufer und Decken, mit 
modernsten Zeichnungen, ebenso 
Kragen-, Manschetten- u. s. w. 
Kasten, vorgezeichnet und fertig, 
bedeutend im Preise herabgesetzt. 
Herren-Kragen, 
8 Stück Ia 4 fach, 4, 5, 6 em 85 Pfg. 


Strü mp fe. 


Schwarze Eine unge 
a. Wolle, plattiert, 
Gr. 1 2 3 4 5 67 8 9 10 
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 Pf. 


b. I reine Wolle, 
Gr. A S A 89 10 


48 58 65 75 80 88 98110115 125 Pf. 


Verkaufe meine 24 Morgen große 


Kiefern⸗ Parzelle 


Wann ene in Schirpitz. Kreis 
n, zirka jährig, für jeden nur 
ann wi Preis. 


S. Popa, ee 


8 ateate 7. — Tel. 


1 Nee N 


Eine koit.. Wopnung 


(Gas elektr. Licht) verſetzungshalber von 
ſofort zu vermieten. Mellſenſir, 101. 


Spitzen, Spitzenstoff, Band, | 


0 5 5 kommen weit unter Wert zum Verkauf. 


O joom 1. 4. zu vermieten 


| Balkomoohnms, 


Damen-Strümpfe.| 


Reine Wolle, fein Kachemire, 
rz, Paar 1,00, 0.85 Mk. 


Reine Wolle, stark, gestr., f. O0 Mk. 
Reine Wolle, fein, farbig, . OO Mk. 


Flor, farbig und rn 
Paar 0.85 Mk. 


Socken. 
Reine Wolle, fein, en 
Paar 0,58 Mk. 
Wolle, stark, gestr., Paar 0,58 Mk. 


Ia reine Wolle, en 
Paar 0,85 Mk, 


Schweiss-Socken, 
L Paar 50 Pign 3 Paar 1.35 Mk. 


Handschuhe. 


Damen- Handschuhe, gestrickt oder 
Trikot, alle Farben, 
jetzt 0.85, 0.58, 0.30 Mk. 
HerrenHandschuhe, gestrickt oder 
Trikot, farbig und schwarz 
jetzt 0.95, 0.85, 0.58 Mk. 


Ballhandschuhe, mit u. ohne Finger, 
jetzt Paar von 40 Pfg. an. 


Gardinen. 


Nur vom Meter weiss und kreme, 
Ia Sorten, 
jetzt von 0.45 G. 80 Mk. 


Handtaschen. 


Leder und Samt, von 85 Pfg. an 


Unterröcke. 


Eider-Röcke mit Volant, 

jetzt 2.25, 1.75, 1.50, 0.85 Mk. 
Tuch-Röcke von 1.95 Mk. an. 
Moiree-Röcke von 2.25 Mk. an. 


Leinen-Röcke, ern 
3 25, 0.85 Mk. 
Kelle Rebe von 1.50 Mk. an, 


Besätze 


2: mmerwohnung 


4. 1912 zu vermieten 
Mellienſtraße Bi. 


Maldfienke 31. 


Eine 4 Zimmer-Wohnung 


mit allem Zubehör von Wohn und eine 


3 Zimmer⸗Wohnung 


vermleten. 


J. Bliske, Verbindungsſteaße 6, 
zwiſchen Melllen⸗ und Waldſtraße. 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. 4. 12 
zu vermieten Talſtraße 30. 


Herren- 


einzelne Sachen zum Aussuchen. 


Timmer 
ner Kabinett, Küche und Zubehör vom | b. Neuz. entſp. eingerichtet. v. 


zu vermieten. 
am Leibltſher Tor, part., rechts. 


Eine gt. möbi. Wohnung er n Dt 


mit auch ohne Burſchengelaß zu vermie 


Möbliertes Simmer 


mit Telephonbenutzung per 1 


Die bisher von Herten 5 


lehrer Warnke innegehabte 


Wohnung, 


e 22, von 4 Zimmern, Bad, 


vom 1. 4. zu vermieten. 


Woll waren. 

Herren- Normal-. Hemden 

von 85 Pig. 
Herren-Normal-Hosen 

von 85 Pfg. 
Damen- Jacken von 85 Pfg. : 
Wollene Korsettschoner 

von 88 Pfg. 
Sweater, 4 Grössen, von 85 Pig. : an. 
Umschlagetücher von 85 Pfg. an. 
Ballschals von 85 Pfg. an. 
Wollene Kopf-Fichus von 85 Pig. an. 
Wollene Damen-Chemisetts 

von 85 Pfg. an. 


Strick-Wolle. 
Spezial-Eider-Wolle, 


1/, Pfund 85 Pf. 
Glanzgarn-Wolie, 
½ Pfund 120 Mk. 
Ia 20. Gloria-Eider, ½ Pfd. 140 Mk. 
Helm- oder Volks wolle, 
½ Pfund . 70 Mk. 
20. Schmidt'sche Wolle, 
½ Pfund 2.50 Mk. 
Ia Schweiss-Wolle Lovtniin, 
18 * meliert und schwarz, 
½ Pfund h95 Mk. 
20 “ meliert und schwarz, 
½ Pfund 
Rockwolle, alle F 
j Pand 1.80 Mk. 


ae 


1 Posten einzelne Farben-Rockwolle, 
½ Pfund 0.85 Mk. 


Gürtel. 


Sammetgummigürtel, schwarz, 
0.85 und 0.58 Mk. 


| Goldgummigürtel, 


jetzt 0.85 und 0.58 Mk. 


Krawatten, | 


Diplomaten Stück 20 Pf. 
Regatttes Stück 35 Pf. 
Selbstbinder St. 75 u. 50 Pf. 


nung, 


leich billig 
keel. 513 Zimmer mit 


Zu erfragen 


e 15, 1. 


Januar zu 
Schuhmacherſir. 20, 1. 


Wohnung, 


erkſtelle und re chlichem 
1 Coppernikusſtraße 11, vom 
pril zu beziehen, ſeit vielen Jahren 
ermeiſtern innegehabt, zu ver“ 
u erfragen Araberſte. 14, 1. 


| Dierzinmerwoinund 


von ſofort zu vermieten. 


Friedrich Seitz, Töpfermeiſtet, 


Mocker. Amts und Lindenſtr.⸗Ecke⸗ 


Wo nun 
2 Stuben, Küche hn 99 5 1. Stoß, 


Mädchenſtube und allem Zubehör, ift | Vorderfront, für 16 DE. monallich fofort 
zu vermieten Culmer Chauſſee 80- 


